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Gemeindewahlen in Frankreich .

Ein Stimmungs - Barometer . — Die bisherige Verteilung der Kräfte .

Auswirkungen der Wirtschaftskrise ?

Englands Stellungnahme
» ur Frage eines baltisch - sowjetrussisch en Pattes

- __ ar f s. » a w e t v» So -

müssen , daß diese Eemeinderäte in ihrer bisherigen Zu¬

sammensetzung allerdings nicht den Prooinzialräten ,

noch weniger aber der Zusammensetzung der Kammer

oder des Senats entsprachen . Sie waren bis jetzt jeden¬

falls , soweit das Land in Frage kommt , weit mehr

rechts orientiert . Etwas anders lagen die Dinge aller¬

dings in den Städten ,
'berat von den 300 größten

Städten Frankreichs waren bisher nicht weniger als

275 Gemeinderäte in den Händen der Sozialisten und

der linksbürgerlichen Radikalsozialisten . Paris da¬

gegen macht wieder eine Ausnahme , denn die französi¬

sche Hauptstadt hat seit langer Zeit , sehr zum Kummer

der Linken , immer eine nationale Mehrheit gehabt ,

was die Linke veranlaßte , im Parlament einen Be¬

schluß durchznsetzen , nach dem die Zahl der Gvmeinde -

räte in Paris von 80 auf 90 erhöht wurde . Damit wird

ein weiterer wichtiger Punkt berührt , der -bei der Be¬

trachtung der Wahlergebnisse berücksichtigt werden

muß Das stark veraltete Gesetz schreibt nämlich vor ,

daß die Zahl der Gemeinderäte im allgemeinen 36 nicht

überschreiten darf . So kommt es , daß mittlere Städte

36 Eemeinderäte zu stellen haben , daß aber auch auf

die größeren Städte ebenfalls nicht mehr Gemeinderate

entfallen . Naturgemäß ist vor den Wahlen von den

fachkundigen Jnnenpolitikern ziemlich viel aber den

voraussichtlichen Ausgang der Abstimmung geredet und

geschrieben worden , wobei bemerkt wurde , daß sich die An¬

hänger der Parteien bisher durchweg als außerordent¬

lich treu erwiesen haben . Mit einiger Besorgnis hat

man allerdings darauf verwiesen , daß die Unzu¬

friedenheit der Dauern mit der Agrarpolitik
der Regierung sehr groß ist und sich schon einigemal

Luft gemacht hat . Wieweit sich diese Stimmung aus¬

wirken wird , dürfte sich aber auch wohl erst nach den

Stichwahlen ganz klar übersehen lassen . Der Wahl¬

kampf ist im allgemeinen mit großem Eifer geführt

worden , wobei es nicht ganz ohne blutige Zusammen
stütze abging . überall dort , wo Stichwahlen erforderlich

sind , wird man in den nächstenTagen noch einmal alle

Energie aufwenden , wobei es nicht uninteressant sein

wird , die einzelnen Wahlbimdnisse zu verfolgen .

der Ansicht , daß es durchaus möglich fei , die deutschsprechende

Bevölkerung des Akemelgebietes in angemessener Weise an
* '

litauische

Rreitaa den Sowjetgesandten Alexandrowsk y , mit dem

er im Hinblick auf die Unterzeichnung des franzo,tfch - sowfet -

russischen Vertrages in Paris über einen tichechoslowaklsch -

sowietrussischen Vertrag verhandelte . Die Verhandlungen

werden auf diplomatischem Wege zwischen Prag und Moskau

Zwei politisch wichtige Ereignisse für Europa haben

sich an einem Tag ereignet : eine englische Parla¬

mentsaussprache , die allerdings nur Reden , nicht

Tatsachen brachte , und der Abschluß eines fowjet -

russisch - französischen Bündnisvertrages .

Man hat sich im englischen Unterhaus sehr ausführlich

mit Deutschland und nur ganz nebenher mit jenem

Bündnis beschäftigt , aber die Betrachtung der euro¬

päischen Verhältnisie wäre unvollständig , wenn man

nicht jene Debatte und dieses Bündnis in Zusammen¬

hang miteinander stellen würde .

Die Londoner Reden der Minister und der Abgeord¬

neten haben einen Ton von Gereiztheit und Gekränkt -

heit an sich . Das darf man nicht verkennen und darf

es nicht vergessen über die Beteuerungen , daß niemand

zum Versailler Vertrag zurück wolle , baß man Deutsch¬

land an seiner Gleichberechtigung nicht schädigen wolle .

Denn diese versöhnenden und vermittelnden Erklärun¬

gen sind doch offenbar immer nur mit dem Unterton ge¬

sprochen worden , daß man Deutschland die selbständige
Wiederherstellung seiner Gleichberechtigung übel

nimmt , und daraus ergeben sich ohne weiteres Schluß -

olgeruugen , wie weitgehend oder richtiger wie eng ,
be¬

grenzt man in England das auffaßt , was man , frei¬

willig Deutschland zubilligen möchte . Jene Aussprache

im Unterhaus über die deutsche Politik ast lange er¬

wartet worden , und wenn man jetzt die Reden liest ,

möchte es manchmal so scheinen , als ob solche Erklärun¬

gen doch nicht so langer Vorbereitung bedürften , als ob

es sich um Deklamationen und nichts als Deklamationen

handelt , die manchmal freilich in einem ausgesprochen

beleidigenden Ton gesprochen wurden . „ Wir be¬

schwören Deutschland , zu zeigen , datz es bereit ist , seine

Rolle im europäischen Frieden nicht nur mit Worten ,

sondern auch mit der Tat zu spielen
" Das soll wohl die

Tür sein , die man zu Verhandlungen offen halt Aber

an anderer Stelle der Rede des englischen Autzen -

ministers heißt es , „ daß Rüftunaen an sich ( gemeint

sind englische Rüstungen ) keine endgültige Losung

bieten , aber sie sind eine Vorbedingung für den Kurs ,

den wir jetzt gehen werden . Wir sagen dies Deutsch -

aller Freundlichkeit .
" Das ist eine Verbistdlich -

land in aller Freundlichkeit .
" Das ist eine tueroinoiim -

feit und Behutsamkeit , die gerade in der enlischen

Politik beachtet werden muß , denn es hat sich wieder¬

holt gezeigt , daß die englische Politik auch mit Rücksicht

auf ihre eigene öffentliche Meinung gerade dann einen

immer ruhigeren Eindruck zu erwecken sucht , wenn sie

in Wirklichkeit mit sehr ernsten Plänen spielt .

Und dieses Spiel mit ernsten Plänen für

iien Frieden und die Entwicklung Europas tritt nur

allzu deutlich in Erscheinung , wenn man das zweite

Ereignis jenes Tages , Den . sowietrussisch -

fr an zöfischen Bündnisvertrag betrachtet Dieses

Bündnis war längst als eine Tatsache anzusehen , denn

nicht ohne tiefere Ursache finden Verhandlungen und

Aussprachen hoher Generalstabsoffiziere zweier Grog¬

mächte statt . Was für die beiden Verbündeten noch

zur Debatte stand , das war die Frage juristischer Spitz -

findiakeiten , durch die man ein solches Bündnis der

Form nach in Übereinstimmung mit den bestehenden

Verträgen bringen konnte . Zwei Gruppen von Ver¬

trägen mutzten dabei beachtet werden : der Volkerbunds -

pakt der ein kriegerisches Vorgehen so lange untersagt ,

als nicht der Völkerbundsrat gesprochen oder zum min -

,Mten die Unmöglichkeit eines Urteilsspruches bekannt

gegeben hat . Zum anderen jener Erenzstcherungsver -

trag von Locarno aus dem Jahre 1925 , der England

und Italien verpflichtet , zum Schutz des angegripenen
Staates militärisch einzugreifen , wenn einer der Staaten

Deutschland , Frankreich , Belgien die Grenzen des

anderen verletzt . Es kam daraus an , ,den Pakt Pans -

Moskau so zu fassen , daß man eine Befragung des

Völkerbundes einschaltete , um nicht die sur Gens ein¬

genommene englische öffentliche Meinung ^ zu kranken ,

und es kam weiter barauf au , durch solche formelle
^
Be¬

fragung des Völkerbundes England für den <yall

französisch - russischer Aktionen gegen Deutschtand von

feiner Locarno - Verpflichtung zu befreien . Deutschland

beim Schutz seiner Westgrenze zu unterstützen . Es ist

mit einer erstaunlichen Offenheit von Sir ^ ohn Simon

ausgesprochen worden , daß das neue Bündnis » ge¬

wissen Bestimmungen des Volkerbundspaktes unter¬

worfen werden mußte , damit nicht Deutschland > -meinem

solchen Fall England auf Grund des Locanro - Dertrages

anrufen kann .
" Eine erstaunliche Offenheit , wie ge¬

sagt denn sie zeigt , daß man in England zwar immer

noä ) von einem System gesamteuropäischer Si ^ rheii

spricht , daß man aber den einzelnen Bundnisver -

iräaen eine zunehmend größere Rolle zuerkennt . L a -

; u paßt eine Erklärung Sir Austen Chamberlains ,

der in dem Locarno -Zahr 1925 Außenminister war ,

Tschechoslowakisch - sowjetrussische
Pattverhandlungen .

Prag , 4 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Die „ Prager

Presse
" meldet : Außenminister Dr . Benesch empfing am

SS M
Ira j ?

fortgesetzt werden .

Auftakt in Venedig .

Benedig . 4 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Der italienische

Unterstaatssekretär Suoich . der neben Baron Aloin den

Duce in den wichtigsten außenpolitischen Fragen vertritt , ist

Samstagsrüh kurz nach 8 Uhr mit dem fahrplanmäßigen

Schnellzug aus Rom in Venedig eingetropen , wo um lo Uhr

im Grandhotel die italienisch - ungarisch - öster¬

reichischen Besprechungen offiziell aufgenom¬

men werden . Die Ankunft des ungarischen und des öster¬

reichischen Außenministers wjrd Samstagmittag ermattet .

Der Nachmittag wird der eisten Fühlungnahme zwischen den

Staatsmännern gewidmet sein . .
Man nimmt an . daß die Besprechungen die drei nächsten

Tage voll in Anspruch nehmen werden und nicht vor Montag¬

abend beendet sind .

Wohlwollende Zurückhaltung .

London , 4 . Mai . ( Eig . . Drahtmeldung .) Die Ge¬

sandten der baltischen Staaten in London

haben wie der diplomatische Berichterstatter des „ Daily Tele -

aravü " meldet , bei der englischen Regierung angefragt , wie

sie sich zu einem baltischen Pakt mit Ein sch lug

Sowjetrutzlands nach dem Vorbilde des franzostsch -

sowietrussischen Pattes stellen würden . Man habe ihnen mtt -

geteilt daß England kein unmittelbares Interesie an der

Angelegenheit habe , die von den in Frage kommenden Län¬

dern nach ihrem Gutdünken behandelt werden müsie . Elcich -

leitia habe die englische Regierung jedoch zum Ausdruck ge¬

bracht , daß sie sowohl den Plan als auch den Grundsatz , der tm

: französisch - sowjetrussischen Vertrag zum Ausdruck komme , be¬

grüße .

London , 4 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie der diplo¬

matische Mitarbeiter der „ Morning Post
" meldet , soll eine

weitere Mitteilung der drei Signatarmächte des Memel -

statuts an die litauische Regierung gerichtet werden . Die

litauische Antwort , die unveröffentlicht
bleibe , enthalte u . a . die Versicherung , datz Litauen alles

in seinen Kräften Stehende tue , um das Statut durchzu -

führen .

as . Berlin , 4 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Sonntag , den 5 . Mai , ist ein Termin , dem

die französischen Politiker seit längerer Zeit mit einiger

— Spannung entgegensehen , finden doch an diesem Tage

za ' ü ) die Gemeindewahlen statt , denen dann im Oktober die

- ' a Wahlenzum Senat — für ein Drittel der Senats¬

sitze — und etwa in einem Jahre die Wahlen zur
Kammer folgen . Es ist also nicht weiter verwunder -

; lief ) , menn man diese Wahlen als ein beachtenswertes

Stimmungsbarometer bezeichnet . tatsächlich

handelt es sich bei den Gemeindewahlen auch um eine

umfangreiche Volksabst i mmung , werden doch etwa

t 11 , 5 Millionen Wähler aufgeboten , die in

rund 38 000 Gemeinden etwa 450 000 Gemeinderäte zu

bestellen , resp . zu erneuern haben . Dazu kommt , daß

an diesen Wahlen aktiv beteiligt sind nicht

weniger als 8 Minister , 17 2 Senatoren und

; 313 Ätt m m e r ab geordnete . Am meisten ist wohl

über den Wahlkampf des französischen Außenministers

s 2a » al berichtet worden , der in dem Pariser Avbeiter -

i vorort Aubervilliers als Bürgermeister fungiert

und zeitweilig von den Kommunisten heftig angegriffen

wurde , sodaß in diese Wahlkämpfe auch die große Politik
I — die Auseinandersetzung über den Pakt mit Moskau

— hineinspielte . Aber auch F l a n d i n und Herr i o t

waren Kandidaten bei diesen Wahlen . Das alles läßt

die Wahlen noch interessanter erscheinen . Auf der

: andren Seite darf man aber wohl auch keine z u

weitgehenden Schlußfolgerungen aus den

- Gemeindewahlen ziehen , denn bei diesen Wahlen

spielen doch weit weniger Fragen der großen Politik

eine Rolle , als vielmehr die lokalen Interessen und ein
■ Straßen - oder Eisenbahnbau kann für die Gemeinde -

\ wähler von größerer Wichtigkeit sein , als etwa die

Ch ' g nze Frage der Paktpolitik . Es kommt hinzu , daß

- man auch erst noch das Ergebnis der Stichwahlen wird

abwarten müssen , die am Sonntag , den 12 . Mai , statt -

finden Erst dann wird -man überhaupt erkennen

ts ? können , inwieweit sich die Zufammensetzung der Ge -
<- ** meinberäte geändert hat . Dabei wird man beachten

Die litauische Antwort unbefriedigend .

| '
Drohung mit Anklage vor dem Völkerbund .

Loudon , 4 . Mai . Der diplomatische Berichterstatter des
'

„ Daily Telegraph
" teilt mit , daß die Antwort der

litauischen Regierung auf den englisch -französisch -

i italienischen Protest wegen der Verletzung des Memelstatuls
7

als unbefriedigend betrachtet werde . Die litauische

Antwort werde daher zu weiteren diplomatischen Erörte¬

rungen zu Beginn der nächsten Woche Anlatz geben . Litauen

I
'

sei mit aller Deutlichkeit angekündigt worden , datz cs cor

- dem Völkerbund angeklagt würde , wenn die

von der litauischen Regierung ergriffenen Schritte die Sig -

naiarstaaten nicht befriedigten . Die Signatarstaaten seien
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und der jetzt äußerte : „ Wenn Deutschland friedliche
Absichten hat , so ist es willkommen , wenn es aber . . .
anstatt zu überreden , erzwingen und aufzwingen will ,
dann wird Deutschland finden , daß ihm England
wiederum im Wege steht , und mit ihm die großen und
freien Dominions , und damit wird Deutschland auf eine
Kraft stoßen , die von neuem Deutschlands Herr werden
wixd .

"
Sir Austen Ehamberlam ist jetzt nicht Minister ,

sondern nur Abgeordneter , aber er ist Abgeordneter
der Regierungspartei . Wie reimt sich das Offenhalten
der -tür zu Verhandlungen damit zusammen , daß die
englische Regierung solche , die diplomatische Höflichkeit
kaum noch beachtende Äußerungen aus den Reihen
ihrer eigenen Partei zuläßt ? Die englische Regierung
hat immer wieder betont , daß sie Vermittler sein will ,
aber sie hat in der vergangenen Zeit so oft Irrwege
beschritten , daß sie doch darauf achten müßte , auch ihrer¬
seits auf jenem Weg ehrlicher und offener
Verhandlungen zu bleiben , den Deutschland
wiederholt bewiesen hat .

U - Boote in aller Welt .

Eine Übersicht .

Angesichts der Ankündigung der deutschen Regierung ,eine kleine Anzahl von U -Booten zu bauen , verdient die
nachstehende Übersicht besonderes Interesse . Sie zeigt , daß
nrcht nur die Seestreitkräfte der Großmächte U - Boote bc -
srtzen , sondern daß auch eine sehr große Anzahl der übrigen
Länder in aller Welt über U -Boote verfügt .

den vertraglich begrenzten Flotten hat England
•? 2 m,t 51259 To ., im Bau sind 12 U -Boote mit
12 830 To ., zusammen 64 U -Boote mit 64 089 To .

, Vereinigten Staaten verfügen über
83 U - Boote mit 69 260 To . 2m Bau begriffen sind 10 U - Boote
mit 13020 To ., insgesamt 93 U - Boote mit 82 280 To .

Japan verfügt über 60 U -Boote mit 70554 To ., im
Bau begriffen sind 10 U -Boote mit 12 800 To ., zusammen
70 U -Boote mit 83354 To . Außerdem sind nach dem zweiten
Erganzungsplan noch vorgesehen 4 U -Boote .

Italien verfügt über 43 U - Boote mit 31632 To ., die
italienische Bautätigkeit ist sehr stark . Im Bau begriffen
sind 22 U - Boote mit 17 679 To ., insgesamt also 65 U - Boote
mrt 49 311 Jo . Dazu kommen noch 6 überalterte Küsten -
U -Boote mrt zusammen 1512 To .

Tir stärkste U - Boot - Macht ist Frankreich mit
9 ® UsSoatcn und 81801 To . Im Bau begriffen sind
15 U - Boote mit 16 645 To ., insgesamt verfügt also Frank¬
reich über 111 U -Boote mit einem Inhalt von 98 446 To

Von den vertraglich nicht begrenzten Marinen besitzr
Argentinien :! U -Boote , B r a s i l i c n 6 b i s 8 U - Boote ,die auch als Minenleger Verwendung finden . Chile ver¬
fugt über 9 ll - Voote , davon auch 3 moderne U - Boote .
Dänemark besitzt 8 U -Boote . Estland hat vor kurzem
erst einer großen Rüstungsfirma in England einen Auftrag
auf den Bau von 2 U -Booten gegeben . Griechenland
besitzt 6 neuere U -Boote , Süüslawien deren 4 und auch
Lettland hat 2 U - Boote . Die Niederlande ver¬
fugen über 30 U - Boote mit 14 077 To . Norwegen be¬
sitzt 9 ll -Voote , Peru deren 4 . Die polnische Flotte ver¬
fügt über 3 ll -Voote . Sogar P o r t u g a l besitzt 2 U - Boote .
Schweden verfügt über 15 U - Boote , davon sind 5 über¬
altert , die aber inzwischen ersetzt werden . Auch Spanien
besitzt 13 U - Boote . Die Türkei verfügt ebenfalls über
4 U - Boote . Und schließlich ist es immerhin nicht unwichtig ,
daß auch die Sowjetunion über eine größere Anzahl
U - Boote verfügt . 2m Fernern Osten befinden sich 16 U - Boote ,
im Schwarzen Meer 8 U -Boote und in der Ostsee wiederum
16 U - Boote .

Das Sudetendeutschtum
unter rotem Terror .

Prag , 3 . Akai . Die Ma r x i st e n ü bc r fä l l e auf
Mitglieder der Sudetendeutschen Partei Henleins mehren
sich . ~

In Ottowitz bei Karlsbad überfielen 30 uniformierte
Marxisten , die der sogenannten „ Roten Wehr "

angehören ,
vier friedlich auf der Straße stehende Mitglieder der
sudetendeutschen Partei und schlugen mit Gummiknüppeln
und Zaunlatten auf sie ein . Ein arbeitsloser Henlein -
Anhänger erhielt dabei Hiebe auf die Halsschlagader und
auf den Kops . Auch die übrigen wurden verletzt . Zu Hilfe
eilende Ortsbewohner wurden ebenfalls mit Eummiknüppel -
hiebe empfangen . Der Ortsgruppenleiter der Sudeten¬
deutschen Partei in Ottwitz , Eösiel , wurde von 15 unifor¬
mierten Marxisten zu Boden geschlagen . Bewußtlos auf
der Erde liegend wurde er noch mit Fußtritten bearbeitet .
Die Erregung der Bevölkerung über die
marxistischen Rohheiten ist groß .

Weitere neue schwere blutige Zusammenstöße werden
au ; Tusihkau in

_ Westböhmen gemeldet . Dort sollte am
3 . Mai eine Versammlung der Sudetendeutschen Partei
stattf ' nden , zu d : r bereits am Vorabend Tausende von Men -
schen aus der ganzen Umgebung , sogar aus Marienbad , her¬
beiströmten . Die mit den Züge ankommenden Anhänger
Henleins wurden von der Gendarmerie am Bahnhof er¬
wartet , und auf Waffen durchsucht . Dabei wurden , wie
tschechische Blätter melden , rornn angeblichem Waffenbesitz
19 Personen verhaftet . Die Versammlung selbst war von
kurzer Dauer , weil die Marxisten sofort zum Angriff auf
die Nednerbühne vorgingen . Als die Ordner der Sudeten -
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Mißverständnis oder Verdrehung .

Die englische Presse zur Aufnahme der

Macdonald - Rede in Deutschland .
London , 4 . Mai . Die englische Presie findet am Sams¬

tag trotz des vor der Tür stehenden 2ubiläums Zeit , sich mit
der Entwicklung der politischen Lage zu befassen , wie sie sich
nach der Macdonald - Erklärung im Unterhaus abzeichnet .
Zunächst erklärt der „ Daily Telegraph " in einem Leitartikel ,
dag die Kommentare der deutschen Presie zur Macdonald -
Rede zum größten Teil ein „ charakteristisches Mißverständ¬
nis "

aufwiesen . Den Äußerungen der deutschen Blätter , daß
Macdonald versuche , zu seiner Vermittlerrolle zurückzukehren ,
sei entgegenzuhalten , daß keine britische Regierung jemals
nachgelassen habe , den Geist der Verständigung in die euro¬
päische Politik zu bringen . Ferner sei der angebliche Gegen¬
satz zwischen dem Ton des Macdonald - Artikels in der Zeit¬
schrift „ News Leiters " und seiner Unterhausrede in Wirklich¬
keit nicht vorhanden . Tatsache sei , daß die beidenErklä -
rungen Macdonalds sich gegenseitig e rgünz -

deutchen Partei den Angriff abwehrten , kam es zu blu¬
tigen Auseinandersetzungen . Da die Marxisten
auch Messer verwendeten , wurden ntdjrere Personen schwer
verletzt . Die Gendarmerie räumte den Saal und nahm da¬
bei Verhaftungen vor .

Die italienischen Truppenverschiffungen .

Zwei weitere Divisionen mobilisiert .

Rom , 3 . Mai . Die im Auslände umlaufenden . Gerüchte
über die bereits erfolgte Verschiffung einer dritten und
vierten Division nach Jtalienisch -Ostafrika werden von zu¬
ständiger italienischer Seite dementiert . Zugegeben
wird dagegen , daß zwei weitere Divisionen , nämlich die in
Sardinien stationierte Division Sabaudia und die Division
Gran Saaso , zur Ausreise nach Ostafrika mobilisiert und be¬
reit seien . Die Ausreise solle jedoch nur erfolgen , wenn sich
dazu die Notwendigkeit ergeben sollte .

Die Antikriegsgewinnvorlage
dem amerikanischen Senat zugegangen .

Washington , 4 . Mai . Der vom Senat eingesetzte Aus¬
schuß zur Untersuchung der Rüstungen hat der Vollversamm¬
lung des Senats nunmehr die Antikriegsgewinnvorlage
( Flvnn - Plan ) unterbreitet . Gleichzeitig forderte der Aus¬
schuß weitere 45 000 Dollar zur Fortsetzung der Untersuchung
an . Der Flynn -Plan sieht bekanntiich u . a . die Wegfteue -

rung des größten Teiles aller Kriegsgewinne vor . Das
Repräsentantenhaus .hat bereits eine weniger drastische
Vorlage dieser Art angenommen .

t e n . Die deutschen Zeitungsschreiber würden daher , so meint
das Blatt weiter ihrem eigenen Volk bester dienen , wenn sie
erkennten , daß sich Europa an einem Scheidewege befinde .
2m gegenwärtigen Augenblick liege die Ent¬
scheid u n g b e i D e u t s ch l ä n d , ob ein Rüstungswettlauf
oder aber bessere und billigere Mittel zur Sicherung des
Friedens erstrebt werden sollen . England sei jedenfalls unter
keinen Umständen bereit , eine Rüstungsunterlegenheit anzu¬
nehmen . Das Blatt schließt mit den drohenden

'
Äußerungen :

„ Die Bitte an Deutschland , seine Politik neu zu erwägen , ist
von der deutlichen Erklärung begleitet , daß wir ent¬
schlossen sind , Deutschlands Stärkezuwach s
Schrittum Schrittzuerwidern . Die britische Pro¬
duktionsfähigkeit ist einer ebenso schnellen Ausdehnung fähig
wie die deutsche . Diese Fähigkeit muß ausgenutzt werden ,
um zu zeigen , daß das Slitern einer Vermittlung uns voll
und ganz vorbereitet für die Verteidigung finden wird .

"

„ Times "
schreibt in einem Leitaufsatz u . a ., „ die deutschen

Ziele seien offen durch Hitler mitgeteilt worden . Es sei daher
eine um so größere Pflicht für die anderen Regierungen , mit
Deutschland unter gleicher Offenheit die Bedingungen zu er¬
örtern , unter denen sie zu einer Regelung bereit seien . Der
deutsche Luftfahrtminister Göring sei in seiner Rede dem von
Macdonald in der llnterhausaussprache gemachten Vorschlag ,
das Luftlocarno durch ein Abkommen über di

'
e

Luftstärken zu ergänzen , in sehr befriedigender Weise
entgegengekommen . Göring habe von sich aus eine
völlige Übereinstimmung mit diesem Vor¬
schlag ausgedrückt und erklärt , daß es an den anderen
Mächten liege , die endgültige Stärke der deutschen Luftflotte
zu bestimmen . Göring habe mehrmals die Bereitschaft
Deutschlands wiederholt , seine Luftstreitkräfte für Vertei -
d i g u n g s z w e ck e einzusetzen . Eine offene Besprechung mit
diesem „ schneidigen Kriegsführer

" könne die Grundlage einer
nützlichen Verständigung abgeben . Tatsächlich sei die größt¬
mögliche Offenheit auf allen Seiten von ausschlag¬
gebender Bedeutung . Die Hälfte der Mißverständnisse
zwischen Deutschland und dem übrigen Europa sei auf die Ee -
heiinhaltung der deutschen Rüstungsvorbereitungen zurückzu¬
führen . Die Deutschen seien ihrerseits zu der Erwiderung
berechtigt , daß man ihnen zwar die Gleichberechtigung ver¬
sprochen hatte , daß siö aber nicht frei waren , sie offen

'
durch¬

zuführen .

Die konservative „ Morning Post
"

glaubt der deutschen

Politik eine bemerkenswerte Einmütigkeit der englischen

öffentlichen Meinung gegenüberstellen zu können und versteift

sich zu dem drohenden Hinweis , daß Deutschland die Eng¬
länder aller Parteien zu einer einmütigen Entschlossenheit

zusammengeschweißt habe , den Frieden durch die einzigen
Mittel sicherzustellen , die Deutschlands Politik offen lasse . ( !)

MosMlt W an seinem WsW - PlU » fest.

Ein Schreiben an den Vorsitzenden des

Militärausschusses .

Washington , 4 . Mai . Präsident Roosevelt erklärte
in einer Pressekonferenz , er sei überzeugt , daß die überwäl¬
tigende Mehrheit der Geschäftswelt im allgemeinen mit
seinen Wiederaufbaubemühungen übereinstimme . Er werde
deshalb an seinem Wirtschaftsprogramm fest -
halten ungeachtet der Gegenvorschläge einiger nationaler
Wirtschaftsorganisationen .

Auf eine Frage bezüglich der Zurechtweisung des Mili -
tärausschusses betonte Roosevelt , daß die Regierung weder
offen nochdefensiv gegen Kanada rüsten werde .
Er glaube nicht , daß er das Schreiben an den Ausschuß kräf¬
tiger hätte abfassen können , er sei aber bereit , dies zu tun ,
falls man ihm zeige , wie dies möglich sei . Er betrachte die
Angelegenheit als erledigt . Präsident Roosevelt hatte be¬
kanntlich am 30 . April ein in scharfen Worten gehaltenes
Schreiben an den Vorsitzenden des Militärausschusses des Re¬
präsentantenhauses gerichtet , in dem er sich entschieden da¬

gegen verwahrte , daß ein Parlamentarier vertrauliche Mit -
teilungen , die in einer Geheimsitzung vor Beamten gemacht
wurden , veröffentliche . Den Anlaß zu dieser scharfen Erklä¬
rung batte eine Meldung in der Sonntagspresse gegeben , in
der der Wortlaut des Verhörs des Chefs des Militärflug¬
wesens General A n d e w s vor dem Militärausschuß wieder -
gegeben wurde . Andrews hatte erklärt , daß der GeneralstaS
der amerikanischen Armee entschlossen sei , die Amerika
vorgelagerten britischen und französischen
Inseln für den Fall eines Krieges im Stillen Ozean mit
Fluggeschwadern z u besetzen , da Amerika sonst einem An¬
griff im Atlantik schutzlos preisgegeben sei . Präsident
Roosevelt betonte in seinem Schreiben , daß diese rein tak¬
tischen Erwägungen eines Soldaten nichts mit der Politik
der Regierung zu tun hätten . Die amerikanische Regierung
rechne nicht mit einer Änderung ihrer freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu irgend einem fremden Staat . 2n der Zukunft
werde er sich vorbehalten , Beamte und Offiziere nur mit
seiner ausdrücklichen Genehmigung vor parlamentarischen
Ausschüssen aussagen zu lassen .

leine Wim .M

Zwei Jahre NS .

Feierliche Einweihung
des neuen Hauptgebäudes .

Berlin , 3 . Mai . Anläßlich des zweiten Jahrestages der
Gründung der NSV . fand am Freitagmittag die feierliche
Einweihung des neuen Gebäudes der Hauptomtslertung der
NSV . in Berlin -Neukölln , Maybachufer 48 bis 51 , statt .
Der Feier im Sitzungssaal des NSV .-Vevbandes wohnten
die Mitglieder der Hauptamtsleitung , alle Gauamts Walter
der NSV ., Vertreter der angeschlossenen Organisationen und
der Parteigliederungen sowie die ältesten Mitglieder der
NSV . bei .

Nach einem Konzertstück von Mitgliedern des Philhar¬
monischen Orchesters unter Leitung von Eeneralinusikdirek -
tor Stange eröffnete der Reich «oberrevisor der NSV . ,
Pg . Janowski , die Feierstunde . Er betonte , daß die zu
lösenden Aufgaben der NSV . fast vollständig neuartige ge¬
wesen feien , da man ohne Beispiel lediglich aus do « Geist

Präsident Dr . Schäfer über die Vorgeschichte
der Währungsmatznahmen .

Danzig , 4 . Mai . In einer überfüllten Massenversamm¬
lung in der Danziger Messehalle sprach am Freitagabend der

Präsident der Bank von Danzig , Dr . Schäfer , über die Ab¬

wertung des Danziger Guldens .

Präsident Dr . Schäfer betonte zu Beginn seiner Aus¬

führungen , daß die Abwertung des Danziger Guldens keine

Inflation bedeute . Der neue Gulden stehe voll¬
kommen fest und gesichert da . Danzig habe im

Gegensatz zu den verschiedensten anderen Ländern die Um¬

wertung seiner Währung in völlig freier Geld - und Devisen¬
wirtschaft vollzogen .

- Volksroohlfahrt .

des Nationalsozialismus heraus , ein gewaltiges Werk habe
aufbauen müssen . Vor zwei Jahren sei aus dem Nichts her¬
aus eine Organisation geschaffen worden , die heute mit
vier Millionen Mitgliedern neben der NSDAP ,
und der Arbeitsfront eine der größten Organisationen
Deutschlands sei .

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt kam zunächst auf die

Gründung der NM . zu sprechen , und legte dann an Hand
von ausführlichem Zahlenmaterial dar , wie die NSV . im
Sommer und Winter für das Wohl des ganzen Volkes ar¬
beitet . Er erwähnte dabei das Hilfswerk „ Mutter und
Kind "

, die Kinder - Landverschickung , die Mütter - Erholungs -

fürforge , die Tuberkulose - und Diphteritisbekämpfung , die
Schadenverhütungsaktion und andere Betätigungsgebiete
der NSV .

An die Feierstunde schloß sich eine Besichtigung aller
Einrichtungen des Hauses und ein gemeinsames Eintopf¬
essen an .

Dr . Schäfer gab dann einen Rückblick auf die Geschichte
der Danziger Währung . Durch den Sturz des Zloty im
Jahre 1925 habe Danzig seinerzeit 30 Millionen Gulden an
Werten verloren . Es folgte die Scheinblüte der Danziger
Wirtschaft in den Jahren 1927 bis 1930 , eine Schein¬
blüte , d ie aber erborgt war m itüber 100 Mil¬
lionen Gulden Ausländsanleihen , die jetzt zu¬
rückgezahlt werden müßten . Nach der Machtübernahme der
nationalsozialistischen Regierung stellte die Bank von Danzig
zum Zwecke der Behebung der damals ungeheuren Arbeits¬
losigkeit der nationalsozialistischen Regierung große Kredite
zur Verfügung . Durch den hohen Stand der Danziger Gold¬
währung drohte Danzig inmitten so vieler abgewerteter
Währungen allmählich eine Währungsinsel zu werden
und den Zusammenhang mit den ausländischen Absatzmärkten
zu verlieren , eine Gefahr , die für einen Hasenplatz wie Dan¬
zig doppelt schwer war . Trotzdem hätte man an der Politik
der Aufrechterhaltung der Danziger Währung weiter festge¬
halten , wenn man nicht dem DanzigerEulden in
den Rücken gefallen wäre und eine Attacke gegen die
Bank von Danzig gemacht hätte . Die nationalsozialistische
Regierung habe daher mit starker Faust zugepackt .

Die zweiprozentige Zinserhühung für
Kredite sei eine vorübergehende Abwehrmatz¬
nah m e , um für eine gewisse Frist einer Ausweitung der
Euldenkredike vorzubeugen . Vor allem sollte dadurch erreicht
werden , daß die Hamsterbeträge in Valuten wieder in Dan¬
ziger Gulden umgelegt werden . Die Bank von Danzig habe
Jahre hindurch danach gestrebt , die Zinsen so weit wie irgend
möglich zu senken , und werde auch in Zukunft daran festhal -
ten . Auf keinen Fall aber werde die nationalsozialistische
Regierung zulassen , daß die Devalvationsgewinnler das Heft
in die Hand bekämen . Die Devalvation habe aber der
exportierenden Danziger Wirtschaft eine
einzigartige C h an ce ge g e b en , die ausgenutzt wer¬
den müsse . Die Danziger Wirtschaft sei auf den Export ange¬
wiesen und müsse jetzt unter allen Umständen konkurrenz¬
fähig werden . Dei Umwertung des Guldens Hecke aber auch
den Zweck , neue Möglichkeiten für die Arbeitsbeschaffung her¬
beizuführen .
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Wiesbadener TagblattSonntag , 5 . Mai 1935 .

Fragen des deutschen Einzelhandels

amhof uni )
Verleger W . Schünemann und

( Säten :
Rittergutsbesitzer

Zum Muttertag ,
der am 12 . Mai vom deutschen Volk begangen wirb ,
führt ter Reichsmütterdienst des Deutschen Frauenroerks
eine Haus - und Straßensammlung zu Gunsten seiner
Mütterschulungs - und Haushaltungskurse durch , bei ter

diese Plakette mit tem bekannten Dürerbild ver¬
kauft wird .

Rr . 121 . Seite 5 .

daraus hin , daß unser heutiger Staat es nicht dulden kann ,
daß llnterstützungs - oder Rentenempfänger aus öffentlichen
Mitteln regelmäßig wiederkehrende Bezüge erhalten und
daneben noch in dem erlernten Beruf ohne Anmeldung
eines Handwerksbetriebes arbeiten . Die Betreffenden geben
den hierbei erzielten Verdienst nicht an , betrügen somit den
Staat und aus - diesem Grunde sind empfindliche Strafen
gegen derartige Handlungsweisen festgesetzt worden , darüber
hinaus wird selbstverständlich der Auftraggeber , d . h . der¬

jenige , der einen Unterstützungsempfänger mit handwerk¬
lichen Arbeiten beauftragt , bestraft . Roch verwerflicher ist
es , wenn Jnavbeitstehende männlichen oder werblichen Ge¬

schlechts in ihrer Freizeit hinter dem Rücken ihres Meisters
Arbeiten gegen Entgelt ausführen . Hier wird in Zukunft
in allen Fallen wegen Sabotage der Arbeitsbc -

schaffungsmaßnahmen ter Reichsregierung gegen
die Betreffenden eingeschritten werden mit dem Ziele der
fristlosen Entlassung . Aber noch ein weiteres
Moment kommt hinzu . Die selbständigen Friseure und

Friseusen , die ihren Handwerksbetrieb angemeldet haben ,
und die darauf ruhenden Steuern pünktlich entrichten , find
in ihrem Umsatz und Einkommmen wesentlich geschädigt ,
und dieser Ausfall macht sich selbstverständlich bei den

Steuereinnahmen des Reiches und der Länder wie auch ter
Gemeinden bemerkbar , und schließlich noch eins : _ In den

ordnungsmäßig angemeldeten Betrieben des Friseurhand¬
werks ist durch ständige Kontrolle dafür gesorgt , daß die

hygienischen Vorschriften beachtet und eingehalten werten ,
dies ist aber bei den Schwarzarbeitern nirgends ter Fall .
Schon aus gesundheitlichen Grünten müßte deshalb jeder
Volksgenosse die Bedienung durch Schwarzarbeiter zurück¬
weifen .

— Briefmarken -Ausstellung in Wiesbaden . Die schon
bereits angekündigte große Vriefmarkenausftellung des
Wiesbadener Briefmarken - Sammler -Vereins von 1885 ,
E . V „ anläßlich seines 50jährigen Bestehens , findet vom
17 . bis 19 . August 1935 statt . Dank des großen Ent¬

gegenkommens der Stabt Wiesbaden werten dem Verein

geeignete Räume im Reuen Museum zur Verfügung
gestellt . Da die Ausstellung nicht nur von Bereinsmit -

gliedern beschickt wird , sondern Anmeldungen von hervor¬
ragenden Sammlungen bereits aus dem Bereich des Pfeilers

„ Sudwestdeutschland
" des Bundes Deutscher Philatelisten -

verbänds , E . 33., vorliegen , ist damit zu rechnen , daß selbst
verwöhnte Sammler Schenswertes dort finden werden . Die

Leitung der Ausstellung liegt in Händen von Herrn Dr .
W . Becker , Wiesbaden , Langgaffe 56 , an den _auch etwaige
Anfragen zu richten find . Ferner wird darauf hingswiesen ,
daß zu der genannten Zeit in Mainz der 12 . Bundes -
und 41 . Philatelistentag abgehalten wird , deren
Teilnehmer wohl alle Veranlassung nehmen werden , die
Ausstellung in Wiesbaden zu besuchen . Bei diestr Gelegen¬
heit wird der Verein nicht versäumen , die auswärtigen Be¬

sucher mit den Schönheiten Wiesbadens bekannt zu machen .
— Feldgericht . Durch Verfügung der Gerichtsbehörde

find in der Besetzung des Feldgerichts folgend « Änderungen
eingetreten : Architekt Hermann Reichwein ist aus dem

Feldgericht ausgeschieden und an seiner Stelle der Maurer¬

meister Alfred Zerbe zum Feldgerichtsschöffen ernannt
worden . Als Nachfolger ter verstorbenen Oberamtmann

Heinrich Hertz ist ter Gärtnereibesitzer Peter ® ö tte I in
das Feldgericht berufen worden .

— Zinsfenkung für Kleinwohnungsbau und Kleinsied¬
lung . Sn einem Erlaß an alle in Frage kommenden
Kreditinstitute hat ter Reichs - und preutzische Wirtschafts -

Minister die Notwendigkeit betont , angesichts der Senkung
des Zinsniveaus am Kapitalmarkt unb im kurzfristigen
Kreditgeschäft dieser Entwicklung auch bei langfristigen
Neuausleihungen Rechnung zu tragen . Der Minister spricht
die Erwartung aus , daß die Kreditinstitute bei ter Fest¬

setzung ter Bedingungen für neue langfristige Ausleihungen
die veränderten Verhältnisse am Kapitalmarkt berücksichtigen

Ladentisch wie an einen Automaten , so daß dem Kaufmann
die Erfüllung seiner Aufgaben höchst erschwert ist . Hier ,
durch den Übergang vom „ Lauf -"

zum „ Stammkunden "
, Ab¬

hilfe zu schaffen , ist eine Aufgabeder Hausfrau , die

nicht nur die Tätigkeit unserer Volkswirtschaft erhöhen kann ,
sondern ihr auch „ein sparsames und zweckmäßiges Wirt¬
schaften ermöglicht

"
, da ter Gedankenaustausch mit tem

Kaufmann ihre Warenkennknis und Fähigkeit zur Kritik
nur verbessernd beeinflussen kann .

Deutschland an erster Stelle .
Es ist immer interessant , Vergleiche der deutschen Wirt¬

schaftslage mit dem Ausland anzustellen , wenngleich die

Grundlagen auch wesentlich andere sind . — Sn Deutschland
gehen etwa 45 bis 50 % des Volkseinkommens über den
Ladentisch des Einzelhandels , dessen Umsätze sind also
immerhin als ein Merkmal ter wirtschaftlichen Entwicklung
anzusehen . Dies dürfte im Ausland kaum anders fein , wepn
vielleicht auch die jeweiligen Formen der Warenvertei¬
lungen andere sind . Der Bericht , den die Forschungsstelle
Hantel kürzlich über die Einzelhandelsumsätze in verschiede¬
nen Fremdstaaten gqh , verdient daher allgemeine Beach¬
tung ; allerdings ist zu bedenken , daß Preis - und Währungs¬
veränderungen keinen unbeträchtlichen Einfluß auf die end¬
liche Gestaltung ausübten . — „ Sm Gesamtdurchschnitt hat
lediglich der Einzelhandel der Vereinigten Staaten
im Sahre 1934 eine noch größere Umsatzzunahme aufzuweisen
( 14 % ) als Deutschland (12 % ) . Die Vergleichsbasis ist aber
etwas schief , da die deutschen Umsätze 1933 bereits zum Teil

sehr beachtliche Steigerungen erfahren hatten .
" — Freilich

waren infolge ter bekannten Regierungsmaßnahmen in den

Vereinigten Staaten im Sahre 1934 die Preissteige¬
rungen bei den vom Einzelhantel verkauften Waren nicht
unwesentlich größer als in Deutschland . Dei Mengenumsätze
sind daher in Deutschland 1934 insgesamt stärker gestiegen
als in den Vereinigten Staaten . Die englischen Einzel¬
handelsumsätze lagen 1934 bei fast unverändert gebliebenem
Preisniveau um 3,3 % höher als 1933 . Einen Umsatzrückgang
um 2,7 % meldet für 1934 die Schweiz . Wesentlich stärker
waren die Umsatzrückgänge — allerdings liegen nur Mel¬

dungen aus den besonderen Betriebsformen vor — in einem
anderen Land des „ Eoldblocks "

, Belgien . Dabei ist aller¬

dings zu berücksichtigen , daß in diesen beiten Ländern die

Einzelhandelspreise auch 1934 noch zurückgingen , wenn auch
ter Preisrückgang stets . geringer war als die Umsatz¬
abnahme .

Wesentlich voraus haben dürfte die deutsche Entwick¬

lung gegenüber dem Ausland noch die Stetigkeit sowie
die

‘
allmähliche Verlagerung zu den Klein - und Mittel¬

betrieben von den kapitalistischen Großbetrieben weg . Ein

Erfolg , den wir der zielbewußten Einzelhandelspolitik eben¬

so verdanken wie vor allem aber den großartigen Arbeits -
• beschasfungsmaßnahmen .

und insbesondere bei ter Bemessung ter Zinssätze der Wirt¬
schaft jede nur mögliche Entlastung verschaffen wetzten .
Namentlich für die Fortführung ter Kleinsiedlung und des
Kleinwohnungsbaues sei es von entscheidender Bedeutung ,
daß die nötigen Kredit « zu angemessenen und tragbaren
Zinssätzen zur Verfügung gestellt werden . Der Minister
kündigt an , daß Reichsbürgchaften nur noch dann ge¬
nehmigt werten , wenn die Zinssätze 5 % _

nid ) t überschreiten .
Auch sonst müsse es das Bemühen aller Stellen bleiben , die

Bedingungen für die Darlehensnehmer so günstig wie mög¬
lich zu gestalten .

— Runkeler Heimatabend . Der Heimatgedanke hatte
wieder ein « stattliche Anzahl Wiesbadener zu einem Runke¬
ler Heimatabend am vergangenen Montag im Saale des

Hotel „ Einhorn
" zusammengeführt . Der Einberufer , Dekan

Meyer , knüpfte an ein Wort des Kulturhistorikers
Georg Steinhaufen : Das Heimatsgefühl haftet in erster
Linie an der Landschaft , nicht an den Menschen , und zwar
sowohl an den natürlichen wie an den Kulturelementen der

Landschaft : beide wirken durch die Macht ter Gewöhnung
und werten zu einem Stück Seele des Menschen . Diesmal
waren es aber doch die Menschen ter Heimat , an denen sich
das Heimatgefühl aufftischen sollte , und Mar die Menschen ,
wie sie die „ Chronik von Runkel in lebenden Bildern "

,
Gedicht von Georg Sung aus tem Sahre 1877 aufführt in

ihrem ersten Teil , vom Obertor angefangen , die Langgaffe
hinab bis zum Schulberg , Haus für Haus . Mancher der

Anwesenden kam so in sein Vaterhaus hinein , und das Bild
lieber Angehöriger , meist schon gechiedener , wurde lebendig .
Und dabei erwies sichs, daß schließlich doch die Menschen das

stävkste Bindeglied und ter wesentliche Bestandteil bei ter

Bildung des Heimatgefühls find . Wovon reden denn auch
Heimatgenoffen , wenn sie sich in ter Fremde treffen lieber
als von den Menschen zu Haus ? Der Humor ter Chronisten ,
gewollter und ungewollter , würzte auch diesmal wieder das

Dargebotene . Es war ter fünfte Heimatabend , und die Be¬

teiligung erwies , daß ter Heimatgedanke immer wieder neue

Freute schafft , wie dies bofonters neu hinzugekommen «

Teilnehmer in überraschendem Wiedersehen empfinden . Aus

dieser Freute an der Heimat entsprang denn auch di « An¬

regung aus ter Versammlung heraus , in ter kommenden

schonen Sahreszeit einen gemeinsamen Ausflug nach dem
alten lieben Runkel zu veranstalten . Di « Stunden waren
rasch verflogen , als nicht i«te weit von Mitternacht di «
letzten Teilnehmer sich trennten .

Einzelhandelsumsätze steigen weiter !

Die Forschungsstelle für ten Hantel legte in diesen
Tagen ten Bericht über die Umsätze des Einzelhandels im
März vor . Es ergab sich zwar beim üblichen Vorjahrs¬
vergleich im Gesamtdurchschnitt ein Umsatzrückgang von 8 %
gegenüber März 1934 . Dieses — zunächst scheinbar ungün¬
stige — Zahlenbild erklärt sich aber fast ausschließlich aus
der verschiedenen Lage des Osterfestes in den beiten zum
Vergleich herangezogenen Sahien . Das Ostergeschäft fiel in
diesem Sahre in den April , während es sich 1934 vollständig
im März abwickelte . Dazu kam noch , daß durch di « im März
dieses Sabres durchweg ungünstige Witterung der Beginn
der Verkaufssaison für Frühjahrs - und Sommerwaren
ebenfalls bis in den April hinausgezögert wurde . Ein ein¬
wandfreies Bild , das von diesen Vergleichsstörungen nicht
beeinträchtigt wird , gibt eine Gegenüterstellung der März -
umsätze im Sahre 1935 mit denen im März 1933 . Sn beiden
Sahren fiel das für viele Einzelhandelszweige wichtige
Ostergeschäft vollkommen in den Monat April . Sm Ver¬
gleich zu März 1933 lagen die diesjährigen Märzumsätze
um 16 % höher . Damit setzte sich die von der Forzchungs -
stelle bereits in ihrem letzten Bericht festgestellte Stetigkeit
des Umsatzverlaufs im Einzelhandel fort . Seit August 1934
betrug die Umsatzbesserung , die jeweils im Verlaufe von
zwei Jahren erzielt werden konnte , ziemlich einheitlich 14 bis
16 % . Der Bericht der Forschungsstelle für ten Handel läßt
daher irgendwelche Rüchchlüsse auf eine etwa verschlechterte
Lage im Einzelhandel nicht zu , man wird den Aprilbericht
abwarten müssen , um zu einem fundierten Urteil über die
Geschäftslage im ersten Vierteljahr 1935 zu gelangen .

Handelsfunktionen und Verbraucher .
Wir verlangen vom Handel , daß er mit feinem Finger¬

spitzengefühl Wünsche und Bedarf ter Verbraucher -
s ch a ft , kurz den Markt , beobachtet , und diese Beobach¬
tungen dann an die vorgelagerten Wirtschaftsstufen weiter¬
gibt ; er soll nicht nur automatisch den vorhandenen Bedarf
befriedigen , sondern darüber hinaus neuen Bedarf
wecken , den Verbraucher auf Neuerscheinungen aufmerksam
machen und dergleichen . — Die Erfüllung dieser Aufgaben
ist nun aber nicht allein eine Frage des Willens des Einzel¬
händlers — wohl nur in den seltensten Fällen — , sondern
vor allem auch eine Frage , eine Forderung an den
Verbraucher , wie kürzlich eine Frauenbeilage sehr rich¬
tig feststellte : „ Die gute alte Sitte , daß man „ seinen

"
Metz¬

ger . „ seinen
"

Kaufmann hatte , ist besonders in den großen
Stabten , sehr aus der Übung gekommen . Das gilt vielleicht
noch mehr für die Lebensmittel als für alles , was wir zu
Kleidung oder für den sonstigen Bedarf der Hauswirtschaft
kaufen .

"
Man holt im '

Vorbeigehen ein oder erledigt auf
einem Gang durchs Warenhaus alle Besorgungen vom
Hemdenknopf bis zum Sonntagsbraten !" — Hierdurch ist der

tägliche Einkauf stark versachlicht worden , man tritt an ten

— Die Schwalben sind da ! Schon ein paar Mal war
in den letzten Tagen aus Erwartung und dem gespannten
Ausschauen nach diesen geflügelten Frühlingsboten die

optische Täuschung entstanden , als ob sie schon eingekehrt
wären bei uns , die Schwalben , die schlanken Segler der

, Lüfte . Aber es stimmte nicht ganz , vielleicht war es nur
ein Vorposten des großen Trupps der Heimkehrer , der die

Gegend auskundschaftete . Run aber sind sie endgültig da .
Ähr « grazilen , hübsch gebauten Körper schwirren und schießen
durch die Luft , erfreuen uns mit ihrem Dasein in kühnem

■ Flug und Zwitschern , und geben unserem Herzen die Ge¬

wißheit , daß es nun doch endlich Frühling geworden ist .
Eilig begeben sie sich an den Nestbau , und bald wird die

junge Brut die hungrigen Schnäbel strecken .
— Die neue Vlumenausstellung im Nassauischen Landes -

mufeum ( Raum für Mineralogie und Geologie ) , wiederum
von tem Herren Dr . Fill und Bauer aus den städtischen
Beständen und Anlagen sorgfältig geordnet , mit lateintfcfjen
und deutschen Namen nebst Heimatsbestimmung etikettiert ,
darf auch dieses Mal den Charakter großer Reichhaltigkeit
mit teilweise vorzüglichen Exemplaren für sich beanspruchen .

। Drei Tische , je in rotem , weißem und gelten Erundton sind
zu einer großen Kollektion vereinigt , während ein vierter

Tisch abseits mit ten verschiedensten Farbentönen für sich
gestellt ist . Der rote Tisch bietet an besonderen Beispielen :
tränendes Herz , japanische Quitte , gefüllte Mantel , Blut -

Sohannisbeere , Cotoneaster , Zierapfel , verschiedener Art ,
rote Tulpe , Schneeheide u . a . Der weiße Tisch ist bemerkens¬
wert durch mehrfachen Zierapfel , falsche Weichsel , Garten -

gänseblume , Buschwindröschen , Schleifenblume , Narzissen
und Diele andere schöne Weißblüter . Auch der gelbe Tisch
zieht die Aufmerksamkeit auf sich mit Kerrien , Mahonie ,
dem kleinen Steinkraut , Sauerdorn , Sumpfdotterblume ,'
Nelkenwurz , Gemswurz , Narzissen , Himmelsschlüffel , Troll¬
blume , Sockenblume . Der vierte Tische hat feine Eigenart
durch Heckenkirsche , Sauerdorn , Alpen - Sohannisteere , Au -

, Titel , Goldlack , Mondviole , Beinwell , Gartenprimel , Smmer -

grün und so fort , und der Blumenfreund hat beste Gelegen¬
heit zu genauem Studium .

— 16 000 Alleebäume hat Wiesbaden . Wiesbaden ist ,
trotzdem man seinen Ursprung auf germanische und römische
Ansiedlungen zurückführen kann , gar keine altertümliche
Stadt , was die Bauten und Straßen anbetrifst . Die vielen
Stabil )ränte haben dazu geführt , daß die kleinen Gassen in
ter Hauptsache verschwunden sind , und das Stadtbild ein

großzügiges Gepräge erhielt . Was nun dem Fremden be -
- sonders auffällt , sind die schönen , breiten , fast gradlinigen

Straßen , di « Wiesbaden besitzt . Da ist die 2400 Meter
lange Hindenburgallee und die etwa 4 Kilometer lange
Schlageterstratze , ferner die 1800 Meter lange Sonnenberger
und di « 1350 Meter lange Rheinstraße . Außerdem weist
die Schwalbacher Straße noch die beträchtliche Länge von
1000 Metern auf und die Wilhelmstraße , die „ via

triumphalis
" mißt 870 Meter . All diese langen Straßen

sind von ter Stadtverwaltung zu Alleen ausgestaltet
und sogar verschiedentlich mit mehreren Daumreihen be¬

pflanzt , so daß das Stadtbild dadurch außerordentlich ver¬
schönt wird . Nicht weniger als 16 000 Straßen - und Allee -

bäume hat daher die Stadt in ihrer Obhut und Pflege , die

auf 66 Kilometer Straßenlänge verteilt sind . Hiervon ge¬
hören 12 Kilometer mehrreihigen Promenaden an , 32 Kilo¬
meter sind zweireihig und

'
22 Kilometer einreihig be¬

pflanzt « Straßen . So ist es eine Freute , Wiesbaden , be¬
sonders jetzt wo zartes Grün die Alleebäume belebt , zu
durchwandern und so den Frühling auch im Snnern der
Stadt genießen zu können .

— Die neuen Vertrauensmänner werden geschult . Der
Stabsobmann ter NSBO ., Dr . Hupfhauer , betont in einem

Aufruf an die neu -gewählten Vertrauensmänner , daß ihre
Aufgabe nicht in einer einseitigen Sntere | )en » ertretung ter
Arbeiter bestehe , sondern daß sie Mithelfer in der

I
Betriebsführung seien . Ihr Ziel sei , in Gemein¬
schaft mit dem Betriebsführer die Schaffung gesunder und
blühender Betriebe . Darin liege auch die beste Vertretung
ter Wünsche der Kameraden . Als Vertrauensmänner könne
man keine Schwätzer , sondern nur Könner gebrauchen , die
den Aufgaben des Betriebslebens gewachsen seien . Es sei
daher die Pflicht aller Vertrauensmänner , die im ganzen
Reiche einheitlich einsetzenden Schulungsabende für
Vertrauensmänner zu besuchen .

— Schwarzarbeit im Friseurhandwerk . Auf Grund ter

gesetzlichen Verordnungen , welche Schwarzarbeit unter

Strafe stellen , hat die Fristur -Snnung Eroß - Wiesbaten
eine Kontrollkommission gebildet , deren Aufgabe
es ist , Überschreitungen der gesetzlichen Bestimmungen , also
Schwarzarbeit , zur Anzeige zu bringen . Leiter ist in ter
tBiesbatener Einwohnerschaft die Bedeutung dieser Frage
ktnter noch nicht genügend bekannt . Wir weisen deshalb

Iben Zustand der Trunkenheit versetzen und so absichtlich
r dienstunfähig machen . „ Reichsgerichtsbriefe "

. ( 3 D 106/35 .
t — Urteil des RE . vom 29 . April 1935 ) .

— Wiesbadener Gäste . Sm Kurhaus zu den „ Vier
Jahreszeiten

" haben in den letzten Tagen Wohnung ge¬
nommen : Se . Exzellenz ter Herr Botschafter H . de Eca -

■ -Denims , ( Haag ) ; Se . Durchlaucht Prinz Levkooicz und Be¬

gleitung ( Vukovar -Südslawien ) ; Schiffsreeder K . Schoening
( Oslo ) ; Schiffsreeder Fridtjof Heiberg ( Oslo ) ; Botschafts¬
rat v . Sacobowitz -Szeged und Frau ( Budapest ) ; Kammer -

s Herr von Hardt (Wasowo ) ; Graf und Gräfin du Ehadel
i- ( Brüssel ) ; Legattonsrat von Grundherr vom A . A . ( Berlin ) ;

Konsul Fritsch und Frau (Berlin ) ; Frau von Orsoy - Deeren
und Begleitung (Velp , Holland ) , Generalkonsul Girardet

[. ( Düsseldorf ) ; Verleger W . Girardet ( Essen ) ; Oberst von

Eagern ( Frankenthal , Rügen ) ; General - Sekretär des deut¬

schen Tennisbundes , . Gruber und Frau ( Berlin ) ; Frau
von Michael (Gantzkow ) ; Major von Selasinsky und Frau
( Baden - Baden ) ; Freiherr von Achtern ( Recklinghausen ) ;

Frau ( Riethof , Holland ) ;
_____ __ ........ .......... . Familie ( Bremen ) ; Ritt¬

meister Blakeley und Familie ( Hamburg ) ; Graf und Gräfin
Kerssenbrock ( Vromberg ) ; Gras Schulenburg ( Köln ) ; Gras
R . von Schmiesing -Kerssenbrock ( Berlin ) ; Alfred Leverkus
und Frau ( Köln ) . — Sm Hotel „ Rose

"
haben Wohnung

genommen : Graf und Gräfin Werner Metternich ( Daden -

- Baten ) ; Graf Alexander von Perponcher ( Neudorf i . Schl .) ;
i Ihre Exzellenz Frau Senator von Berenberg -Goßler ( Ham¬

burg ) ; Georg Freiherr von Zedlitz - Leipe ( Prinsing ) ; Frei¬
herr Gottlieb von Gramm ( Berlin ) ; Freiherr Adalbert von
Gramm ( Berlin ) ; Baronin Felicitas Reznicek ( Berlin ) ;
Mr . 5 . B . Wright , amerikan . Gesandter in Prag ( Prag ) ;
Staatsrat Fritz Thyffen und Frau ( Mülheim -Ruhr ) ;
Gen -eralkonsul Hans Earl Scheibler und Frau ( Köln ) ;

- Ihr « Exzellenz Alice Freifrau von Viffing , geb . Gräfin
Königsmark ( Berlin ) ; Carl Freiherr zu Knyphausen ( Bodel -

schwingh ) ; Freiherr San de Pesters und Frau ( Zeist , Holl . ) ;
Guntram Freiherr Schenk zu Schweinsberg , Hofm -arschall
a . D . und Alice Freifrau Schenk zu Schweinsberg ( Fron¬
hausen ( Lahn ) ; Herr Reichswehrminister General v . B l o m -

berg weilte ebenfalls vorübergehend im Hotel Rose .
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Der Spielplan der Woche .
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Erschlossen •

Die Ortsgruppe Wiesbaden Les DQB . ruft
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Preußisches Staatstheater

Großes Haus Kleines Haus

Freitag ,
10. Ma ,

Sonntag ,
L. Mat

Tonnerota 9
9. Mai

Samstag .
11. Mai

Dienstag ,
7. Mai

19.30 Uhr :
„Wilhelm Tew .

Stammt . F . 29. Vst.

■ 20 Uhr :
„Der Mann mit

d. grauen Schläfen "
Stammt . V, 29. Dst .

11 Uhr : Ftüh . Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr i . Hut gart en :
„Eine Stunde bei
Johann Strauß ."

Mittwoch ,
8. Maj .

Montag ,
6. Mai

19.30 Uhr :
„Dte Zauberflöte ".
Slammr . D, 29. Vst .
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stein ,
noch :
jahr .
Wwe .
muibi
Schul
westet
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Volks
in W

19.30 Uhr :
„Kriemhilds Rache".
Stammt . B, Vst,

U

6

A

18.30 Uht :
»Der Bogelhöndler "
Stammt . E . 29. Vst

20 Uhr :
»Das (Blas Wasser ".
Außer Stammreihe .

hlll 3C
möglic

„ Kra
eines
Fahrt

20 Uhr :
„Wenn

der Hahn Iräht " .
Stammt . IV , 30. 2Jjt .

20 um .
Zum ersten Male :

„ Katz im Sack " .
Operette von

Michael Essemann .
Stammt . III .31. Bst .

11. 30 Uhr :
am Kochbrunnen .

Früh . Konzert
d. StSdt . Kutorchesters .

16 Uhr : Konzert .
20 Uhr im gr . Saale :
Olympische Stunde d .
Eymnastttschule Wesel

Ltg . : Sport ehrer
Erwin Kühler .

24 Uhr t. Abonnement
1. Großes Nachl »
Stnfon e-Konzert .

Ltg . rDr .H . THierfelder

toaue
Fuss b
woller

Matfestspiele 1935:
1. Vorstellung :

19 Uhr :
„Die Rose

ocm Liebesgaiten ".
Stammt . C. 31. Vst .

19.30 Uhr :
„Polenblut ".

Außer Stammrelhe .
Kein Katlenperkaus

Zwei Jahre Reichsluftschutzbund .

Eeneralmitglieder -Appell der Ortsgruppe Wiesbaden
am 8. Mai .
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19.30 Uhr :
„Der Wildichütz ".

Stammt G. 29. Vst .
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Wiesbaden - Erbenheim .

Im Reichsberufs wettkampf für Weißzeug -
11» herei konnte die 15jährige Liselotte Schröder , Mühl¬
gasse , als erste Siegerin sämtlicher Klassen in Wiesbaden
ihren,5leig und ihre Tüchtigkeit beweisen .

Die letzten Nachtfröste haben bei den Frühkartoffeln
in der Erbenheimer Gemarkung grossen Schaden angerichtet .

Zeuge
in S
Schnä
lich i
Tiere
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durch
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Der

19 Uht :
»Der Rosenlaoalier "
Stammt . F, 28. Vst .

Der Bergrutsch bei Willmenrod .

— Westerburg , 3 . Mai . Der Bergrutsch an der Straße
zwischen Berzhahn und Willmenrod , der sich schon seit über
zwei Jahren in Bewegung befindet , hat in den letzten
Wochen seine gewaltigen Erbmassen wieber weiter vorwärts
geschoben unb bebeutet für ben Verkehr eine immer größer
roerbenbe Gefahr . Da bie Verkehrsstraße von Langenbern -
bach nach Westerburg noch nicht fertiggestellt ist , muß ber ge¬
samte Autoverkehr über Wilsenroth — Berz¬
hahn — Willmenrob umgeleitet werben . Durch
ben anhaltenben Regen der letzten Zeit ist bie angrengenbe
Wiese , über bie ein Notweg gelegt ist , unbefahrbar gewor¬
ben , so daß mancher Autofahrer , ber bie gefährliche Stelle
nicht genügenb beachtet , mit seinem Wagen in bem qrunb -
lcsen Boben stecken bleibt . . Die ursprüngliche feste Straße
ist fast völlig zugeschüttet . Der Berg schiebt bie Erb¬
massen in einer Länge von 50 Metern unb einer Höhe von
ungefähr 10 Metern über bie Landstraße auf ben angrenzen -
ben Acker vor .

Die Biebricher Allee im Frühling .

Der Lenz hat aber nun wirklich feinen Einzug gehalten .
Zu seinem Empfang find tausend und aberlaufend Kerzen
Ser Kastanienbäume entzündet worden . Feierlich leuchten sie
aus dem grünen Baldachin . Und ber Mensch wandelt
darunter und fühlt sich eingehüllt in die sprießende , werdende
Kraft von Schönheit .

Nirgends empfindet man dieses Gefühl so stark , als
wenn man jetzt durch die herrliche Hindenburg - Allee nach
Biebrich spaziert . Aus ber Höhe am Denkmal des Herzog
Adolf II . von Nassau ist man gebannt von dem lieblichen
Ausblick . Hier liegt zu Füßen die Richard - Wagner - Anlage
mit den schönen Wegen , seltenem Strauchwerk , Blüten und
Blumen . Die Palette der Natur malte in den zartesten
Farben . Inmitten dieser Pracht hat die Biebricher Sport¬
jugend ihren schön gelegenen Tennisplatz . Fröhlich schallen
die Stimmen ber Spieler -herauf , mischen sich in das Jubi¬
lieren und Zwitschern der Singvögel . Weiter hinaus
schweift ber Blick in die Ebene des Rheinstromes . Sein
Band leuchtet silbern aus dem Wiesengrün , Weißdorn und
Fliedergebüsch hervor . Flächen des schwarzen Ackers geben
ben Augen einen Ruhepunkt , lassen dann hinaufblicken zu
den maigrunschimmernden Taunusbergen bis jux Silhouette
des Rüdesheimer Ecks .

Dann umgibt uns wieder die Allee und führt hinab
nach Mosbach . Wie der SpanNbogen einer großen Brücke
sieht die lange , blühende Straße was , wenn man von feit -
wärte das Wunderwerk der Statur betrachtet . Es ist eine
einzige Sinfonie in Grün und Weiß .

sich ümmrfctiw , Etfunier

Wiesbaden - Biebrich .
Die Berechtigung zum Tragen des Schla -geterschildes

wurde dem Buchhändler Georg Bräuer , RatHausstraße ,
von dem -Schläge ter -Ge dä chkni s - M use u m zuevkannt .

Wiesbaden - Rambach .

Am Donnerstag wurden in den der hiesigen Försterei
unterstehenden Stadrwäld -ern : W .- Ra -mbach , Distrikt 16
„ Rundepfuhl

" und 20 „ Johannisgraben
"

, Stadtwald W -
Bisrstadt , Distritt 8 „ Wellborn " und Stadtwald W .-Kloppen -
heim , Distritt 9 , 10 , 12 „ Trockenborn "

, Nutzholz an Selbst -
Verbraucher und Kleinhandwerker öffentlich versteigert . Für
den Festmeter Eichennutz wurden folgende Preise erzielt :
3 . Klasse 23 RM ., 4 . Klasse 28 RM ., 5 . Klasse 35 RM ., für

■ ben Festmeter Buchennutz : 3 . Klasse 11 RM ., 4 . Klasse
13 .50 RM ., und 5 . Klasse 18 RM .

Luftschutz tut not .

Die Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsluftschutzbundes

veranstaltete am Freitagabend im großen Saal des Hotel
„ Bellevue " in W .-Vicbrich einen Mitglieder - Appell des
Reichsluftschutzbundes , der sich eines sehr guten Besuches er¬
freute . Mit bem Appell war ein lustiger Abend unb die
Vorführung des Puppenspiels vom Luftschutz „ Kasperle
wird Luftschutz -Hauswart " verbunden . Rach einigen Fan -
farenmärschen des Jungvolks begrüßte Ortsgruppenführer
Kötschau die Mitglieder und Gäste , und führte in seiner
Ansprache aus , daß der am 29 . 4 . 33 durch Ministerpräsident
Göring gegründete Bund erst nach Ablauf des ersten Jahres
volle Beachtung gesunden habe . Das überall veröffentlichte
Zahlenmaterial gebe hierüber genügend Aufschluß , und die
Zeit werde kommen , wo alles für Sen Luftschutz tätig -sein
werde . Der Redner erläuterte alsdann weiter den Zweck
der Organisation und dankte allen seinen Mitarbeitern . Der
Referent des Abends , Luftschutzlehrer Böhm , ging in
seinem Vortrag näher aus die Beteiligung der Kurse in
Wiesbaden und ben Vororten ein , für die das Interesse
seitens der Bevölkerung immer mehr zunehme . Der Re -

Es ist Ehrenpflicht aller Mitglieder und Luftschutz -
Hauswarte , ja eine ,

6e 1bftve rständlichkeit zugleich , daß fte
M diesem Abend erscheinen . Gäste find ebenfalls herzlichst
eingeladen .

Allein schon das Wort „ Luftschutz
"

muß alle mobil
machen , keiner darf fehlen, , keiner darf sich ausschließen von
der Mitarbeit an dem großen Werke der Volksgemeinschaft ,denn Luftschutz tut not ,

‘
er ist zur Lebensnotwenoig .

teil des deutschen Volkes geworden . Wenn alle helfen ,
dann wird der Enderfolg nicht ausbleiben . Also vormevken :

Am 8 . Mai , abends 8 .30 Uhr , zum Luftschutz ins
Paulinenschlößchen !

Heil Hitler !

Der Ortsgruppenführer . ■
2 . A . : K 0 vbö , Adjutant . \

l i .So ahr ;Hlh Konz .
d . Stüdt « utotcöeiiets

16 Uht : Konzert
20 Uht im gt . Saale :

Sinfonie . Konzett
Ltg . :Dt Rich,Meißner

Solist :
A :b . Hofmann . Klavier
11 Uht : Krüh -Konzeil

am Köchin unnen
16 Ub , Sonaert

il Uhr : Früh -Konzcri
ajn Kochbtunnen .
16 Uht : Konzert .

20 Uht nn gr . Saale :
6. Sonver Konzert

9 . Symphonie
von S . v . Beelhoven .
Lig . Dr . H . Trnerfelver

Solisten :
AnneSieben Sopran ;
Eva Liebenberg . Ast

3an Wuin , Tenor ;
Ulcx . Woialetoicj , Baß

Cbor :
Eäci len -Betern , Bach -
Chor unb Miiglieber

des Wiesbadener
Männergei -Vereins .

IlUhr : btüh -Koilzen
am Kochbtunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr rm gr . Saale :
Wagner - Lijzt -

Tichaikowfky .
Ltg . Dt . H . Thierfelder
11 Uhr : gtüijtonjett

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr >m gr . Saale :
Kammersänger

Heinrich Schiusnus .
Am F- üget : Sebastian

Pefchko . Berlin .
11 Uht : Krüh -Konzeri

am Kochbtunnen .
16 Uht - Konzert

20 Uhr im gr . Saale :
Nachklänge zu den

nordisch . Musiktagen .
Lig . Dr . H . Thierfelder

■
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et
(d

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Ein junger Mann aus reichem

Haus hat sich in der Wohnung seiner eleganten Freundin
für den Lumpenball umgezogeri , und als er vorzeitig , weil
auf dem Ball ein unwillkommener Rivale auftaucht , zurück -
kommt , seine Kleider zu holen , muß er ben Weg burchs
Fenster nehmen . Jnbes ist in ber Wohnung bie Reinigungs¬
truppe bes Instituts „ Blitz - Blank " an ber Arbeit , die
energische , hübsche Führerin der Kolonne überrascht den Ein¬
dringling und hält ihn seines Anzuges wie seines seltsamen
Auftretens wegen für einen echten Ganoven . Ihm aber ge¬
fällt das Mädel ebenso gut wie bie unfreiwillig über¬
nommene Rolle , barutn läßt er sich , um nach bem Willen
seiner Beschützerin wieber ein „ anständiger Mensch

"
zu

werden , sogar als Putzer - Aspirant beim „ Blitz - Blank "

engagieren . Nun geht es ans „ Großreinemachen
"

überall , sogar in des Amateur - Putzers eigener , künstlich in
Unordnung versetzter Wohnung . Es ist leicht auszudenken ,
welch tolle Komödie der Irrungen sich derart anspinnt .
Zwar wird nichts aus bem geplanten gemütlichen Souper
zu zweien , ber Hausherr muß vielmehr , energisch

'
überwacht ,

ben Kronleuchter blank reiben und freiwillig teert er sogar
die Schreibtischlaben von alten Liebesbriefen , benn bie
große Reinigung bewirkt auch in seinem Herzen ein Groß¬
reinemachen . Als schließlich noch ber um . ben Sohn besorgte
roürbige Papa in ben Strubel ber Verwicklungen hineinge¬
rissen wird , erreicht bie brastische Situationskomik ihren
Höhepunkt . Als Regisseur hat Karl L a m a c hier einen
Stoff gefunben , der zu unerschöpflichen Einfällen und lustigen
Nüancen anregt , er läßt sich solche Möglichkeiten nicht ent¬
gehen , und bei zündendem Witz , bei immer neuen , heiteren
Überraschungen kommen die Zuschauer nicht aus dem Lachen .
Ein gleich ergiebiges Feld findet die sprühend lebendige und
humorvolle Anny Ondra , die als Kolonnenführerin des

„ Blitz -Blank " wie ein Sturmwind durch ben Film tollt ,
köstlich dabei in ihrer Ahnungslosigkeit unb in ben
Besserungsversuchen an ihrem Partner Wolf Albach -
Netty , ber liebenswürbig - gewandt und mit spitzbübischer
Freude seine Komödienrolle verkörpert . Ernst D u m ck e
ist ein vornehm -jovialer Vater des launenhaften Sohnes ,
Friedl Haerlein eine gepflegte , anspruchsvolle Welt¬
dame , Odem ar ein Diener von komisch erstarrter Würde .
Ganz prächtige Typen geben die übrigen Vertreter des
Reinigungsinstitutes , P i ch a als nur in Reimen sprechender
Großpapa , E i ch h e i m und besonders urwüchsig in laus -
bubenhafter Keckheit Hans Richter . — „ Unter Palmen
und Pagoden

"
heißt ein sehr schöner Kulturfilm von

Birma im Vorprogramm , witzig und apart sind auch zwei
hübsche Zeichentrickfilme , einer

"
von ihnen sogar reizend

koloriert . In ber Wochenschau interessieren besonders
imposante Aufnahmen vom Nationalfeiertag der deutschen
Arbeit in Berlin . — Eine amüsante und vielseitige Bühnen -
nummer bietet Clemens Selling mit seinen Girls und
Hunden . Da sieht man verblüffende Zaubertricks , humor¬
volle Parterreakrobatik und anmutige Gewandtheit , vor
allem aber ganz reizende Dressurleistungen .

' ls .

Beachten Sie am Montag !

Berlin . 16 .00 Uhr : Der Fußball , Hörszene . 20 .20iss
Uhr : Musick von Franz Schubert . 22 .30 Uhr : Zur guten ! Et
Nacht .

Breslau . 18 .30 Uhr : Dichter ber Deutschen sprechen , t
21 . 15 Uhr : Polni

'
che Violinmusi -k. 22 .30 Uhr : Unter « i s

Haltungskonzert .

Hamburg . 12 .20 Uhr : Schloßkonzert Hannover . > °
20 . 10 Uhr : Der Hamburger Brand , Hörspiel . 23 .00 Uhr : '

Heitere Spätmusik .
Köln . 16L5 Uhr : Dichter als Künder . 19 .00 Uhr : j U

Polnische Volksmusik . 21 .00 Uhr : Aufnahmen vom Gau -- : ss
Tunbfunttag Westfalen -Nord .

Königsberg . 16 .25 Uhr : Lyrik an ber Orgell X
18 .35 Uhr : BdM .-Mädel fingen . 21 .00 Uhr : „ Die großes j
Sehnsucht

"
, ein Funk -Film . 22 .20 Uhr : Streichquartett ! I

von Brahms .

Leipzig . 16 .00 ' Uhr : Das deutsche Lied . 20 .10 llhr . Z i
„ ‘Semele “

, Oratorium von Händel . 22 .40 Uhr : Unterhalts
tungskonzert .

München . 19 .00 Uhr : Stille Stunde der Musick unM ,
Dichtung . 22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen .

Stuttgart . 16 .30 Uhr : „Vom Forstmeister zum Er «

finber
“

, Hörspiel zum 150 . Geburtstag des Erfinders besj ?
Fahrrads . 20 .15 Uhr : Wes neu , macht der Mai ! <EiS >
bunter Reigen .

— Justizpersonalien . Gerichteassessor Dr . Hock , vom
hiesigen Landgericht , wurde gum Landgerichts rat ernannt .

— Arbeitsjubiläum . Am 1. Mai beging ber Buchbinder
Emst Trog bei der '-Regierung Wiesbaden fein 40jähnges
Avbeitejubiiaum .

— Preußisches Staatstheater . „ Katz im Sack "
,

Operette in 3 Akten ( 5 Bilder ) von L . Szilügyi , deutsche
Bearbeitung von I : F . Bard und Fritz Lunzer , Musick von
Michael Ehemann , ist die nächste Operetten --Neuheit im
.Kleinen Haus .

" Jn '
sgenierung : Paul Breitkopf , musi¬

kalische Leitung : Heinrich Hollreiser , Choreographie : Arthur
Sprankel , Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme : Theodor
Lanckers . Die Erstaufführung findet am Mittwoch , 8 . Mai ,
statt .

— Das Fest ber Flieger ist vom 4 . Mai auf den 6 . Juli
verschoben worden .

ferent erklärte weiter , daß die gesamte Bevölkerung in I
nächster Zeit gesetzlich zu den Kursen gezogen werden solle .
Das Interesse bei den Vorführungen in Wiesbaden fei sehr
stark gewesen , wobei insbesondere die Art der Schutzgeräte ,
Aufklärung über Gasmasken , Unterbringung der nicht ackti »
ven Personen , Ausstattung ber Luftschutzkeller usw . praktisch
vorgenommen wurde . Weiter wurden ausführlich die
Pflichten und Rechte des Luftschutz -Hauswartes erläutert ,
ebenso die Bekämpfung , der einzelnen Bomben . Bisher
haben in Wiesbaden und Vororten 160 Lehrgänge
stattgefunden , jedoch wird der Bezirk zwecks weiterer Auf -
cklärung in Zukunft noch stärker erfaßt als bisher . Ausge¬
bildet wurden bisher 7500 Volksgenossen , hierzu kommen
die Vorträge unb Ausbildungen , die in letzter Zeit ganz
besonders bei Behörden vmgenommeu wurden . Bezlü
der Beteiligung marschiert Wiesbaden mit an er

Sonntag ,
12. Mai

. - H „ -------- - ----- WMW ------ — . . , . et
Stelle tm Reich . Ortsgruppenführer Kötichau dankte ,
dem Redner und erklärte , daß Luftschutz praktischer Natio -
nalsogfalismus bedeute , und die Lustschutzgemeinschaft als
vornehmstes Gesetz gelte , das Volk zu schützen . Das nun ® Pa3l

folgende Puppenspiel „ Kasperle wird Luftschutz - Haus¬
wart "

, wurde in Wiesbadener Mundart auf geführt und rief
stürmische Lachszenen hervor . Ein tiefer Sinn lag aber dem
Spiel zu Grunde . Recht schön wurde die anfängliche Ab¬
wehrstellung und das später geweckte Interesse der Volks¬
genossen für den Lustschutzgedanken wieder -gegeben . Mit
dem Refrain „ Luftschutz tut not "

, den die ganze Dersamm -
lung mitsprach , schloß das Spiel , welches zweifellos zur Auf -
cklärung viel beigetragen hat .

20 Uhr :
3um letzten Male :
„Charleys Tante “.

VolkspreUe .
Außer Stammreihe .

20 Uhr :
Zum ersten Male :
Neuer Tanzabend .

Entworfen und c»m -
studiert von Arthur

©piantei , Hedr
Dähler , ausgetührl
von Hedi Tflbler ,
Elisabeth Schanz .

Arthur Sprankel u .
dem fjeiamtcn

Ballettpersonal .
Stammt . 1. 32. Vst .

Luftschut

Tur den 8 . Mai 1935 , abends 8 .30 Uhr , ihre Mitglieder zu
einem Generalmitglieder - Appell in den alten
Saal bes Paulinenschlößchens . Die Veranstaltung
ist verbunden mit einem heiteren Abenb , in dessen Rahmen
bie Vorführung des Puppenspiels vom Luftschutz : „ Kasperle
wird Luftschutz -Hauswart

"
, erfolgt . In diesem lustigen _ _____

Spiel werden mit tiefernstem Sinn die Geheimnisse des großer
erfolgreichen Luftschutzes überzeugend gedeutet . flieget

Maifestspiele 1935 :
Sonntag , 12 . Mai : St .-R . C : „ Die Rose vom Liebes -

Assrten . Montag , 13 . Mai : St .- R . G : „ Der Kanzler von
Tirol . Dienstag , 14 . Mai : St .- R . A : Zum ersten Male :
- Dle

^ sizilianische Vesper "
. Oper von E . Verdi . Mittwoch ,15 . Mai : St .-R . D : „ Polenblut "

. Donnerstag , 16 . Mai :
Äusser St .-R . : „ Der Rosenkavalier "

. Samstag , 18 . Mai :
fft .- R . F : In neuer Inszenierung : „ Wie es Euch gefällt

"
.

Lustspiel von Shakespeare . Sonntag , 19 . Mai : Außer St .-R . :
, Dannhäufer "

. Tannhäuser : Eyvind Laholm vom Deutschen
Opernhaus Berlin . Der Vorverkauf für sämtliche Festvor¬
stellungen beginnt bereite Sonntag 5 . Mai .

Auswärtige Bühnen .
Mainzer Ttadttheater . Sonntag , 5 . Mai , 20 Uhr :

„ K e a n “
. Montag , 6 . Mai , 19 .30 Uhr : „ M ariaS t u a r t " .

Dienstag , 7 . Mai , 20 Uhr : „ Rigoletto
"

. Mittwoch ,
8 . Mai , 20 Uhr : „ Himmel auf Erden "

. ( Gastspiel
Käthe Dorsch und Ensemble .) Donnerstag , 9 . Mai , 20 Uhr :
„ Kean "

. Freitag , 10 . Mai , 20 Uhr : „ Der Freischütz
"

.
Samstag , 11 . Mai : Geschlossen. Sonntag , 12 . Mai ,
19 .30 Uhr : „ Die Tänzerin Fanny Elssler "

.
Operhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 5 . Mai , 20 Uhr :

„ Polenblu t "
. Montag , 6 . Mai : Geschlossen . Dienstag ,

7 . Mai , 20 Uhr : „ Ba11ettaben b “
. Mittwoch , 8 . Mai ,

20 Uhr : .Der Zigeunerbaron "
. ( Gastspiel Franz

Völker ) . Donnerstag , 9 . Mai , 20 Uhr : „ Fideli o "
. Frei¬

tag , 10 . Mai , 19 .30 Uhr : „ S1 y
"

. Samstag . 11 . Mai ,
20 Uhr : „ Cavalleria rustican a "

. ( Gastspiel Franz
Völker ) . Daraus : „ Der Bajazzo

" . Sonntag , 12 . Mai ,
19 .30 Uhr : „ Die Fledermaus .“

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 5 . Mai ,
20 Uhr : Kabale und Liebe "

. Montag , 6 . Mai : Ge¬
schlossen . Dienstag , 7 . Mai , 20 Uhr : „ Die Pfingst -
orgel

“
. Mittwoch , 8 . Mai , 20 Uhr : „ Sie Pfingst -

orgel
"

. Donnerstag , 9 . Mai , 20 Uhr : „ Der Wider -
s p e n st igen Zähmun g

"
. Freitag , 10 . Mai , 20 Uhr :

..Der fröhliche Rapunzelplatz
"

. Samstag , 11 . Mai ,
20 Uhr : „ Die Pfingstorgel

"
.

'
Sonntag , 12 . Mai ,

20 Uhr : „ Die Pfingstorgel " .
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MACHEN SIE EINE UNVERBINDLICHE PROBEFAHRT !
L —

WEITERE WESENTLICHE OT81 VORZÜGE .
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Am 23 . April wurde der 400000 . Opel - LDagen kergoftellt .

wr .
Ihr :

Opel U £ tr . ab RfTI 2850 . - Opel 6 ] yl . ab RITI 3600 . -

Preife ab LDorh fibam Opel A . 6 . Rüffelsheim am Main

ruft
■t zu
Ilten
tun $
jmen
perle
h -gen

des

innerhalb eines Typen - Pcogrammes . das auf die über¬

wiegende Mehrzahl aller Autofahrer abgeftellt ist. eine

Reihe oon Oorzügen . die Rlufterbegriffe für fahreigen -

fchaften . fahrficherheit und fahrhomfort geworden find .

i >tio -
als

nun
aus -
rief

dem
Ab -

ilks -
Mit
mm »
auf »

Di» jugfreie Entlüftung liefert stets die gcinünfchte
Menge frifdiluft , ohne dost Regen, lästiger 3U9 - der
tabahrauch die Insassenbehelligen.

lHr :
fyafa =

Oon der sederung unabhängige, dadurch absolut
ruhige fenhung - kinzelrud-Rufhängung der Dorber-
räder ohne Sturj - und 5puro »ränberung. Größt¬
mögliche Verringerung der unabgefederten Massen.

» Zusammenfassung oon Vorderfeder und doppelt
wirkendem hydraulischen Stoßdämpfer , in geschlos¬
senem ölgefülltem öehäufe.

Seöflte fiuroenfuherheit durchtiefe Schioerpiinhtlage.

Derungeioöhntirh große und bequem zugänglicheKos
ferraum , in einem Stück mit dem fiaroflerie -fiöcper
oerbunben , faßt reichliches bepack für große Reifen.

• Richtige 6eu >ichtsoerteUung . Alle Sitze im best-

gefederten Raum zwischen den Adifen.

chizydrauliscke Bremsbetätigung , vollständiger Aus¬

gleich der Bremskraft . Höchste Bremswirkung .

G'
Hockleistungsfähige , bewährte (Rotoren . Unbe¬

dingte Betriebssicherheit und äußerste Sparsamkeit .
fallRrom -Oergafer .

iitenl

G Vierganggetriebe mit geräusckiosen oberen Sän¬
gen. das restloseAusnutzungder Motorkrast ermög
licht und leicht zu bedienen ist.
• Ungewöhnlich geräumige Karosserie, die Zweck
mäßig, stilvoll und besonders widerstandsfähig ist
ReichlicheAbmessungender gut gepolsterten Sitze.
Bequemer Einstieg.
• Ausstattung so reichhaltig wie sonst hur bei we¬
sentlich teureren wagen

in
solle .
W
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O
oer Zuoerlässige

Die »Opel Synchron-feberung « oerfchludit alle Un¬
ebenheiten der fahrbahn und macht aus dem
schlechtestenweg eine gute Autostraße.

AXTSGEGtlCHENE KONSTRUKTION WAHRE WIRTSCHAFTLICHKEIT EHRLICHER GEGE
' NWERT

Vermischtes .

Geräuschlose Eisenbahnschienen . Schon seit einer

Reihe von Jahren hat man versucht , die Frage des Schienen¬
stoßes in einer befriedigenden Weise zu lösen , ohne indessen
zu einem erfolgreichen Ergebnis gelangt zu sein . Neuerdings
führen die Schweizer Bundesbahnen Versuche mit einer

eigenartigen Schienenverbindung aus , die angeblich geeignet
ist , den sogenannten Schienenstoß , der durch das Schlagen
beim Übergang des Rades von einer Schiene zur anderen

entsteht , zu verhindern , 2m Gegensatz zu den Schienen der

Straßenbahn spielen bei den freiliegenden Schienen der

Eisenbahn Temperaturschwanlungen eine ungewöhnlich
große Rolle . Infolge der Temperaturschwankungen ergeben
sich nicht selten solche Längenunterschiede , daß sich ein Gleis
bei Erhitzung ohne Wärmespielräume meterweise ver¬

schieben würde und daß andererseits bei Kälte die Schienen
reißen könnten , hätten die Laschenbolzen der Schienen keine

Beweglichkeit in den länglichen Bolzenlöchern . Entscheidend
bleibt für alle Versuche auf diesem Gebiet die Frage des
Materials . Es muß ein Stahl gefunden werden , der bei aus¬

reichender Elastizität im Winter nicht bricht und dabei stark
genug ist , den Stößen schnellfahrender Züge standzuhalten .

* Ausgeschlagene Zähne nicht fortwerfen — sondern
wieder einsetzcn ! Einem 14jährigen Knaben wurde bei einer

Rauferei ein Zahn ausgeschlagen . Aus Furcht vor Strafe
wegen der Rauferei klaubte der Junge den Zahn vorn Boden

auf , wusch ihn notdürftig in Bier und '
setzte ihn sich wieder

an Ort und Stelle ein . Der Zahn erhielt sich über drei

Jahrzehnte im Kiefer . Erst 1933 , also nach 33 Jahren ,
mußte der Zahn wegen eines Abszesses gezogen werden . Wie
die „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
( Frankfurt a . M . )

berichtet , steht dieser Fall keineswegs einzig da . Sogar in
der Zahnheilkunde hat das Verfahren Eingang gefunden —

allerdings ist die Lebensdauer der wiedereingesetzten Zähne
sehr verschieden ; der Organismus versucht , den vermeint¬
lichen Fremdkörper wieder abzustoßen . Vor allem muß man

dafür sorgen , daß der Zahn so rasch wie möglich wieder ein¬

gesetzt wird . Jedenfalls sollte man immer den Versuch
machen , sich einen ausgeschlagenen Zahn vielleicht noch für
Jahre zu erhalten .

Schleich versehen .
— Massenheim , 3 . Mai . 2n diesen Tagen wurde in

einer Sitzung der Eemeindeältesten u . a . der Haushalts¬
plan für 1935 durchberaten und festgesetzt . Er notiert eine

Einnahme von 36 055 RM . und Ausgaben in Höhe von
36 048 RM . - In diesem Haushaltsplan ist wieder eine be¬

trächtliche Summe für Straßenpflasterung vorgesehen . —

Frau K . Kravz , geb . Kern , feierte ihren 74 . Geburtstag .

| ch = Groß - Gerau , 3 . Mai . Beim Rangieren sprangen auf
dem Bahnhof Mörlenbach zwei Wagen aus den

Gleisen , wobei ein Packwagen umstürzte . Zwei Bahn¬
beamte erlitten bei dem Unfall leichte Verletzungen . Der
Personenverkehr wurde während der Dauer der Störung
durch Omnibusse aufrecht erhalten .

| 1 = Worms , 3 . Mai . An der Einmündung der Seiden¬
bänderstraße in die Alzeyer Straße ereignete sich ; ein
schwerer Verkehrsunfall . Ein mit zwei Personen
besetztes Motorrad stieß mit einem Lieferwagen zusammen .
Der Zusammenstoß war so heftig , daß der eine der Motor -

i radfahrer , ein in den 20er Jahren stehender Mann aus
Gundersheim , sofort tot war . Sein Mitfahrer mußte
in schwerverletztem Zustand ins Stadtkrankenhaus geschafft'
werden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Werksgemeinschaft .

= Rüsselsheim a . M ., 3 . Mai . Die Adain - Opel - AG .

hat 30 Werkskameraden , denen cs aus eigener Kraft nicht
möglich gewesen wäre , sich an einer Urlaubsfahrt von

„Kraft durch Freude
"

zu beteiligen , durch Zahlung
eines wesentlichen Zuschusses eine Nordseefahrt bzw .

Fahrt in die Sächsische Schweiz verschafft .

Klapperstorch fällt in den Schornstein .

| = Worms , 3 . Mai . Eine große Menschenmenge war

Zeuge , wie drei Klapperstörche auf einem hohen Schornstein
in Streit gerieten und so erbittert mit ihren
Äpiäbeln aufeinander einhieben , daß zwei von ihnen plötz¬

lich in den Schornstein hineinfielen . Da man die beiden

Tiere mit Recht noch am Leben hielt , gingen mehrere Zu¬
schauer mit Hammer und Meißel daran , ein Loch in den

Fuß des Schornsteins zu schlagen . Es gab ein nicht enden¬
wollendes Hallo , als tatsächlich die beiden kainpfwütigen
großen Vögel kohlrabenschwarz aus dem Schornstein heraus¬

stiegen , sich immer noch benommen schüttelten und dann

eiligst die Flucht in die Luft ergriffen .

Frostschäden im Mai .
— Dillenburg , 3 . Mai . Nachdem schon am Nationalfeier¬

tag eine für diese Jahreszeit ungewöhnliche Kälte ( nachts
bis zu 5 Grad ) herrschte , hat die Nacht zuin 2 . Mai der hie¬

sige n Gegend einen empfindlichen , in seinen Folgen noch
nicht absehbaren Frost gebracht . In der Frühe war die

Landschaft von einer starken Reifschicht überzogen , und in

den Regenpfützen hatte sich eine feste Eiskruste gebildet . Es
konnte festgestellt werden , daß der Frost in den Feldern und
Gärten großen Schaden angerichtet hat . Es muß da¬
mit gerechnet werden , daß die Blüte an den Frühobstbäurncn
größtenteils vernichtet ist .

lhr : - k
>au - ' s

gel . . V
roße ? |
rtettl |

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 3 . Mai . Es notierten ( Großhandelspreise per
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . ' Weizen ( W 16 )
21 .80 , Roggen ( R 15 ) 17 .80 , Hafer ( H 14 ) 17 .50 ab Station ,
Futtergerste ( G 11 ) 17 .20 plus Zuschlag , Weizenkleie
( W 16 ) 11 .13 Bkühlenpreis , Roggenklele ( R 15 ) 10 .44

Mühlenpreis , Sojaschrot 13 .00 . Fabrikpreis ab Station .
Tendenz : Brotgetreide trotz kleinen Angebots schwer ver¬

käuflich ^ Gerste und Hafer mangels Angebots geschäftslos .
ÖHaltige Futtermittel und Kleie unverändert . Biertreber
und Malzkeime nachgebend .

Der Führer besichtigte die Neubauten für den Reichsparteitag .

Der Führer und Reichskanzler besichtigte vor einigen Tagen in Nürnberg die in Angriff genommenen
Anlagen und die Modelle zur Neugestaltung des Reichsparteitaggeländes . Dieses Bild vom Besuch
des Führers zeigt ( von links ) den bayerischen Innenminister Wagner — Oberbürgermeister von

Nürnberg , Liebcll — Gauleiter Julius Streicher — den Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler — Dr . Brandt und Architekt Amtsleiter Speer , in dessen Händen die Umgestaltung
des Parteigeländes liegt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 3 . Mai . Auftrieb : 29 Rinder ( gegen
6 am letzten Donnerstagsmarkt ) , darunter 17 Ochsen , 8 Bul¬
len , uni 4 Kühe . Kälber 766 ( 657 ) , Schafe 39 ( unv . ) ,
Schweine 308 ( 458 ) . Notiert wurden pro 1 Ztr . Lebend¬

gewicht in RM . : Kälber a ) 60 ( am 25 . 4 . 60 ) , b ) 54 — 59

( 54 — 59 ) , c ) 47 — 53 ( 46 — 53 ) , d ) 37 — 46 ( 35 — 45 ) . Hümmel
b ) 2 . Weidemast 40 ( 39 - 40 ) , c ) mittlere 38 — 39 ( 36 — 38 ) .
Schafe e ) beste 35 — 36 ( — ) , k) mittlere 33 — 34 ( — ) .
Schweine b ) 46 — 50 ( 47 — 51 ) , c ) 46 — 49 ( 47 — 50 ) , d ) 40 — 48

( 44 — 49 ) . Marktoerlauf : Kälber , Hümmel und Schafe rege ,
ausoerkauft . Schweine ruhig , etwas Überstand ( 6 ) .
Großhandelspreise für Fleisch und für Fett -

waren . Beschickung des Fleischgroßmavktes : 1130 Viertel

Rindfleisch , 235 ganze Kälber , 1 Hammel , 855 halbe

Schweine , 8 Kleinoich . Preise pro 50 Kilogramm in RM . :

Ochsenfleisch b ) 70 — 76 , c ) 62 — 70 . Bullenfieisch b ) 66 — 70 .
Kuhfleisch b ) 54 — 60 , c ) 40 — 52 . Färsenfleisch b ) 70 — 76 ,
c ) 62 — 70 . Kalbfleisch b ) 74 — 82 , c ) 68 — 72 . Hammelfleisch
b ) 75 — 78 . Schweinefleisch b ) 70 — 75 . Fettwaren : Roher

Speck unter 7 Zentimeter , 60 — 65 , Flomen 80 — 85 . Markt¬

verlauf : Rege .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 3 . Mai . Bei weiter sehr reichlichen
Zufuhren von deutschen Eiern konnte sich das Geschäft bis¬

lang noch nicht stärker beleben , wenngleich im Kleinhandel
der Absatz besser als beim Großhandel ist . Man rechnet
aber in den nächsten Tagen mit stärkerer Nachfrage zur
Auffüllung der gelichteten Läger . Ausländische Eier kom¬

men nur in kleinen Mengen , und da hauptsächlich Hollän¬
der , an den Markt . Di « Preise blieben unverändert .

Das Buttergeschäft nimmt weiterhin einen zufrieden¬
stellenden Verlauf , es hat selbst vor dem Monatsende kaum
eine Einschränkung erfahren . Infolgedessen werden die ,
allerdings auch nur kleinen , Eingänge sowohl von deutscher
wie von holländischer Butter glatt geräumt . Die Preise
blieben unverändert .

1 = Hahn i . T . , 3 . Mai . Die Eemeindeältesten berieten
die Haushaltssatzung ab 1 . April 1935/36 unter dem

Vorsitz von Bürgermeister Schauß . Dieselbe schließt in Ein¬

nahmen und Ausgaben mit 44 580 RM . ab und ist aus¬

geglichen . Zur Behebung der Arbeitslosigkeit sind Wege¬
bauarbeiten , für die ein Betrag von 9000 RM . bereitgeftellt
wurde , vorgesehen . Ferner wurden 1500 RM . für Wasser¬
leitungsarbeiten und 800 RM . Zuschuß für die . , Errichtung
eines Kriegerehrenmals bereitgestellt . Zu den bereits

früher näher bezeichneten Arbeiten kommt noch hinzu , daß ein
Teil der Bleidenstadter - und der Mühlfeldstraße mit einer

Kleinpflasterdecke versehen werden soll . Nachdem im Vor¬

jahr die Gewerbesteuer nach dem Kapital abgebaut wurde ,
werden in diesem Jahr die Getränkesteuer sowie die seither
von den Landwirten erhobenen Deckgelder gestrichen . Alle

übrigen Steuern und Abgaben werden in der seitherigen
. Höhe weiter erhoben . — Zur Zeit ist die Gemeinde Hahn mit
' der Anlage eines Fußweges von der Eisernen

■ Hand nach Hahn beschäftigt . Die Arbeiten gehen be¬
reits ihrer Vollendung entgegen . Der Fußweg geht mitten

durch schönen Tannen - und Buchenwald . Ein Wunsch der

Spaziergänger geht damit in Erfüllung .
— Idstein i . T . , 3 . Mai . Am 2 . Mai feierte das Ehe¬

paar Johann Müller I . und Karoline , geb . Meyer , Id¬
stein , Grunerstraße 13 , das Fest der goldenen Hochzeit . Das

iwch rüstige Jubelpaar befindet sich im 74 . bzw . 75 , Lebens¬

jahr . — Am 3 . Mai feierte Frau Wilhelmine Schulz ,
Wwe ., geb . Lenz , ihren 80 . Geburtstag . — Ab 1 . Mai d . I .
wurde die Hilfslehrerstelle an der hiesigen Grunerschule dem
Schulamtsbewerber Josef Engel in Ransbach ( Unter »

westerwald ) übertragen . Im benachbarten Wörsdorf
wurde ab 1 . April d . I . die Hilfslehrerinnenstelle an der

Volksschule der Schulamtsbewerberin Johanna Gutmann
in Wiesbaden übertragen .

— Delkenheim , 3 . Mai . Die hiesige Eemeinderechner -

ftelle wird ab 1 . Mai von dem hiesigen Einwohner Heinrich

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage
„ Der Sonntag " .

£)auptfd )rifilcttet : Fritz Günther .
Stellvertreter des tzauptschristleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : £ rit $ Günther : für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beitrage und
vermischtes : Dr . Heinrich Neichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel für Umgebung ; Provinznachrichten und den
Sportteil : l^einz t en Haidt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Dtto Kaiser ,

sämtlich In Wiesbaden .
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Segen die Schwarzarbeit

Friseur - Innung Groß - Wiesbaden .

Union - Briketts !Nur PREISE VON RM 2850 AB WERK

1

1
Anzeigen nn

So klein müssen Feuerraum und Rost sein !

und die Rostspalten
eng

(etwa 8 I mm )

F510

Frankfurt a . Main

Telephon 33036 Taunusstraße 5

Makulatur

LITER

UJolfNotter & Jacobi - UJerke

Ci + rovin - Fabrik G .m .b .H . Frankfurt a . M .

Dr . Sc holl ’
s

i
i

Das sind Hauptmerkmale des

sparsamenUnionbrikett - Herdes .

Der sparsame Unionbrikett - Herd !
Kenntlich am Prüfzeichen >

garem,
für 12
besor »
¥oriua ‘ :

Habe meine Praxis von Bliicherstraße 6 nach *

Btiicfierstr -afje 3 , 1 verlegt .

räumig und jetzt durch konstruk¬

tive Verfeinerungen noch reich¬

haltiger in der Ausstattung , noch

höher in der Gesamtleistung und

von gesteigerter Wirtschaftlich¬

keit . Dazu die unerreichienVorzüge
der » Opel Synchron - Federung <.

Machen Sie eine

unverbindliche PROBEFAHRT !

Ferdinand lecker
Wiesbaden

Moritzstraße 2

befreit Sie von quälenden
Hühneraugenschützt vor
Schuhdruck und Reibung .
In allen Apotheken und Drogerien

handwerkliche Wertarbeit

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

Fritz Böhm
staatl . gepr . Dentist .

Behandlung aller Krankenkassenmitglieder .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1935 .
Werderstraße 7

8U haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

1 Speisezimmer . Mahag .. m . oval . Tisch :
1 Schlafzim ^ weiß Schleiflack , m . Doppel¬

bett u . Roßhaarmatratze ;
1 Fremdenzim .. Rusch . , m . Sviegelschr . :

fiupjcnenci
Kesselöfen

kaust man b
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann¬

straße 37 .

I. Art : gold . Herren - und
Brillaniringe . Brillant -

Herrenzim ., dunk . Eiche , reich geschnitzt :
Herrenzim « dunkel Eiche , m . Doppel -
schreibt . u . gr . Bibliothek :
Herren ; ., dkl . Eiche , a . f . Büro geeign . :
Speisezimmer , hell Eiche , sehr reickch . :
Spcisezim ^ dunkel Eiche . Renaissance ,
hervorragendes schönes Stück :

Bekömmlich !

Ausgiebig !
Wirtschaftlich ?

Hüh neraLigen -

Pflaster

♦Keuchhusten *
Asthma , Katarrhe d . Luitwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg . lOOOfach . Anerkennung .

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr . - Ring 17 , Tel . 22075 .

GROSSER

Wagen -

KLEINE

Kosten !

Seit jeher bekannt als

außerordentlich ge -

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892 K12 ,

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frf . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1Tel . 27287

kämpfen alle einsichtigen Volksgenossen . Insbesondere
wird die Schwarzarbeit schärfstens verfolgt von den
durch sie geschädigten Kreisen der gewerblichen Wirt¬
schaft . Jeder bekanntwerdende Fall wird unnachsichtlich
zur Bestrafung angezeigt . Es wird ausdrücklich darauf

hingewiesen , daß nicht allein dieSchwarzarbeiter schwer
bestraft werden , sondern auch die Auftraggeber .

Kl 79

Deshalb stetsnurzum selbstständigenFriseur! HR
HOLZHAUS .

BAU
STUTTGART
Paullnenstr . 50
Fernspr . 61443

Reich lllustr . >
Katalog M. 2.- (P
Prospektblattgratis.

356105-
,

Ws .

und

Wim -

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben unvergeßlichen Mutter

Frau Eugenie Bach
geb . Trischier

sagen wir hiermit allen Verwandten , Freunden und

Bekannten unseren herzlichsten Dank .

Die tieftrauernden Kinder .

Harnsäure
Gelinde abführend und wasser -
treibend entfernen Apoth .
Faschings Harnsäurepillendie
überschüssige Harnsäure aus dem
Körper . Ene Schachtel (aus¬
reichend für 50 Tage ) 1 .50 Mk . ,
ganzeKur4Mk . Nur in Apotheken .
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
vom HerstellerSchützen - Apotheke .
München NW 1 . F128

tin bekanntes ortsansässiges Orabmalgeschatt

Grabmalkunst Alfred Clouth
Wiesbaden

Bahnhofstraße 3/5 • Fernruf 25927
Geschmackvolle preiswerte Denkmäler
Lieferung direkt vom Werk am Odenwald
Sorfältige fachmännische Bedienung

Versteigerung
Am Dienstag , den 7 . Mai 1935 . von norm .

10 Uhr an durchgehend versteigern wir fort -

setzend in unseren Verstcigerungssälen

LaiWO ,
M Almsll . 8

freiwillig meistbietend aus Privatbcfitz :

AUSSTELLUNG

Italienische
Malerei
des 17 . und 18 . Jahrhunderts

Nassauisches Ländesmuseum ,

Wiesbaden • ab Sonntaff , 5 . Mai , 15 Uhr

Tägliche Besuchszeiten :
10 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr

Eintritt 1 RM .

Men
teile ich gern
kostenfrei mit ,
wie ich vor
Jahren von
m . Jschias -
und Rheuma -
leiden in ganz
kurzer Zeit
befreit wurde .

Bastian ,
Rentier ,

Stahnsdorf 37,
Kreis Teltow ,
Bergstraße v .

Autohaus Wiesbaden
'

G . m . d . H .

I Nikolasstraße I
Telephon 22520 1282 V

Verzogen
von BierstadterStr . 38 nach 34,1

Dr . Krebs
Generaloberarzt a . D .

Privatgutachter in Militär - ,
Invalid . - u . Unfallangelegenheiten Gartenschirme

von 6 . 50 an .
, Rohrmöbel »

VSCCtlCtn « Pezial . Haus
Goldgafse 16

Wiesbadener lagblott

haben immer Erfolg !

1 Dopvelschreibtisch . 2 Damenschreibtrsche ,
1 Bücherschrank . 2 Truhenbänke , 1 Truhe .
1 Blackwoodtisch in . China - Bronze . 1 Elfen -
bein - Jagdschrank . 1 Biedermeierbackensessel ,
div . Polstersessel , 1 kompl . Biedermeier -
Wohnzimmer . 1 Klubgarnitur ( Sofa und
2 Sess .) m . Seidenbezug . 1 Klubsofa . Leder .
1 Bauerntisch versch . Stühle . 1 Auszieh¬
tisch . Spiel - . Rauch - u . Klapptische , einige
Barockkommoden . 1 Barocksekretär , versch .
Ständerlampen . 2 Korbsessel . 1 Couche . drei
Sofas . 2 Paravents , 1 Formulargestell ,
2 Aktenböcke . Garderobenhalt .. 1 Bechstein -
Rügel . 2 Hupseld - Pianos m . eingebaut .
Phonola , mehrere Grammophone . 3 Eis -
fchränke . 1 Treppenleiter , versch . Spiegel ,
auch ganz große . 1 Schülerpult . 2 Gasherde .
1 komb . » erb . 1 Satz Billardbälle , 1 Küchen -
büfett . 1 Küchentisch u . 2 Stühle . Wand¬
uhren . Beleuchtungskörper . Tischlampen .
1 Satz Golfschläger . 5 Perser - Teppiche .
14 Perser -Brücken . 3 deutsche Teppiche , eine
Chaiselonguedecke . Aufstellsachcn in Kristall .
Glas . Bronze . Zinn . Porzellan . Porzellan¬
figuren . auch Delftvasen . Messinggeräte .
1 komvl . Sveneservice . Gläser . Weinkühler ,
eine Anzahl sehr guter Ölgemälde erster
Meister . Stiche , Drucke , schließlich Schmuck -
sachen der verich . Art :

~ '

Damenuhren . Brillai
ohrringe . 1 Perlenkette

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bjeten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen Z ^

*s .
Ihrer
Druck - VsSSg )
auf träge

L Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tag blatt

MHI
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Frledrlchstr . 9

Versteigerung
Dtm Whnmen unh fioöeneinriöifung .

Wegen Geschäftsaufgabe läßt Frau Karl Maier
am Montag , den 6. Mai , vormittags 9 '/2 und nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , im Laden

20 Nerostrahe 20
a ) die vorh . Schubwaren als :
. Damen - und Kinder -Schube und - Stiefel ,

Hausschuhe . Sandaletten , Pantoffel , Turn -
ichuhe u . Schlüpfer , einige Paar Herr .- Schuhe :

b ) um 12 Uhr die Ladeneinrichtung :
2 Lademchränk « mit Glastüren . 3 Regale , eine
-lMc mit Glaskastenaufsatz . 1 Stauberker , ein

. . Pult . 4 elektr Lamp .. Regulator . Spiegel usw .
freiwillig meistbietend geg . Barzahlung versteigern .

Besichtigung am Versteigerungstage v . 8 Uhr ab .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich augestellter

Versteigerer und Schätzer .
Wiesbaden . Schwalbacher Straße 23 , Tel . 229 41 .

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß unsere liebe Mutter und Oma

Frau Margarete Berkessel
geb . Marx

versehen mit den Tröstungen unserer heiligen Kirche
sanft im Herrn entschlafen ist .

Für alle trauernd Hinterbliebenen :

Familie Artur Rück u . Enkelin
Wiesbaden , Weilstraße 4,2 .

Familie Hermann Hofmann u . 4 Enkelkinder
Wilhelmshaven , Kieler Straße 52 , Part .

Die Beerdigung findet Montag , den 6 . Mai , vorm .
10 .30 Uhr von der LeichenhaUe des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhot statt Die Seelenmesse ist
am gleichen Tage vorm . 7 Uhr in der Maria -Hilf - Kirche .

Nutzholzverkauf .
Mittwoch , den 8 . Mai 1935 . wird im Stadtwalde

Wiesbaden , Distrikte 40 . 41 und 42 . .Geisheck " und
49 und 52 „ Gehrn "

. Nutzholz an Selbstverbraucher
und Kleinhandwerker ( Tuchler . Stellmacher . Bött¬
cher mm . ) öffentlich verkauft :
57 Vuchenstämme 2 ., 3 .. 4 ., 5 . u . 6 . Kl . mit zus . 40 .66 fm .
42 Eichenstämme 2 3 ., 4 . u . 5 . Kl . mit zus . 21,75 fm .

7 rm Buchennutzscheit , 1,25 Meter lang .
Holzhändler , - industrielle und Sägewerksbesitzer

sind zu diesem Verkauf nicht zugelassen .
Allgemeiner Zahlungstag : 1 . Juli 1935 .
Zuwmmenkunft : 9 Uhr vor dem Anwesen

„ Fasanenestraße 36 “
.

( Personen , die im Auftrag anderer kaufen ,
mutzen im Besttze einer schriftlichen Vollmacht sein . )

Wiesbaden , den 3 . Mai 1935 . K156
Stadt . Verwaltung s, Landwirtschaft u . Forsten .

und viele hier nicht aufgezühlte Gegenstände .

Bestchtigung : Montag , den 6 . Mai 1935
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit -Eesellschaft .

Wiesbaden . Lauggasse , Ecke Bärcnstradc 8 ,
Tel . 245 73 , Handelsgerichtlich eingetragen .

ÜtzLLS
daSpeM

’jtÜÄi



Wiesbadener Tagblatt
Sonntag , 5 . Mai 1935 .

Billen u . Sanier

mit beschr . Haftung .

zu

8 Zimmer

61 RM . Ang . u . I « am ob geteilt
M . 651 T .-Verl . ' zu v . Nab 1 . Et .

I .Strane 24 , P

Tel . 26550 .Wilhclmstraße 9 .

Wchnliiig.

Läden und
Geschäftsräume

für Büro zu vm .
Moritzstr . 17 . 1 l .

Adelbeiditr . 18 .
2 . Etage .

8 Zim .. Bad u .

6 - Z .- W - 3 . St ..
mit Znb . zu vm
Scklickterstr .ll .P

Rubiaes Ebev ..
vktl . Zahl .. sucht
1 Zim . h . Küche
oder 1 fii . l . Z .
m . Keller . Äng .
u . S . 656 an d .
Tagbl .- Verl .

1 . Juli 1935 zu
oerm . Mietpreis

Alerandraitrahe 6
ist eine völlig neu bergerichtete
berrschaftliche

7 - Hirn . - Wohnung
mit allem Komfort , evtl , mit
Garage , gleich ob . ivät . zu vm .
N . vindenburgallee 16 . 1 . St .
Telephon 28700 .

möbl . oder leer .
Räbe Blücherpl, ,
iu oerm . Adr . t .

6om * geiM
Erbgeschoß , vornehm einger .
Büroräume , auch für Arzt -
praxis und dergleichen ge¬
eignet , zum 1 . Januar 1936
zu vermieten .

Zubeü .. Zentral¬
beiz . . sos . od sp .

Schöne 5 - Zimmer -Wohnung

AmMser -FneW -Mlim
Zentralheizung , freie Lage ,
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaif .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 266o6

guter Lage . An -
W . 651

Schiersteiner Straße 29 .
mod . 4 - Zimmer -Wohnungen . mit

Heizung . 2 Mans .. 2 Kellern , so, ,
u i 7 . zu vermiet . Näheres bet

C . Tbeod . Wagner AG .

Ein Zimmer
und Küche

von solidem ält .
Herrn z. 1 . Juli
gesucht . Preis -
angeb . erbet , u .
K . 646 an T .- V .

Leerstehendes
» eines

SlUMM
gesucht , das zur
Wohn , für zwei
Personen umge¬
baut werden k.
Ang . u . K . 644
an Tagbl .-Berl .

Wllllllsn 6tl . 1
, HO » .

5 - Zimmer -Wohnung mit Zubeh . ,
zum 1. Juni zu vermieten durch

Kapellenstr . 36,2
sonnige 5 -Zim .-
Wobn . z. 1 . Juli
zu vermieten .
Möhrinastr .g .P -
sch. 5 -Z .-Wobn „
volle Südlage ,
m . Gart ., sm m
oerm . Näb . bet

Soblwein .
Mobringstr , 5 .

lounusftr . 85
2 . Stock .

Kuroiertel . am
Nerotal . sonnige
5 ^ - Z .-Wobn . in .
2 Ballonen und
Zubeh . z. o . NA .
daselbst . L 1 . St .

Ja . Ebeoaar
sucht Nähe
Sonnenberg

I -Z . -Mhn .
zum 1 . 7 . od .
1 . 8 . 35 . Äng .
A . 653 an d .
Taabl .-Bl .

6oiniig. nw6l. 6WM
m . Balkon u . 1 leeres Wohn¬
zimmer , ineinandergeh ., mit
Kochofen , Gasmesser , elektr .
Zähler , sowie Badbenutzung ,
in gut ., ruhig . Sause preis¬
wert zu oerm . Zu besichtig ,
ab Montag . Kavellenstr . 8 ,
1 . Etage .

Scheffelstrahe
1 . Etage , schöne

5 Zim . - Wohnung
mit reich ! . Zubehör , günstig
»u vermieten durch
Grundstücks - und Wohnungs -
markt , RDM ., Wilbelm -
straße 34 , Telephon 25884 .

Sonntge 4 -Ztm .-
Woh » .. 1 . Stock ,
z. 1 . 7 . 35 zu vrn .

Winkeier
Straße 5 , Part .

Schöne

4-W . -VVHN .

4 - ZIMMER -

WOHNUNG

Sonnenseite , Göbenstr . 17 ,

mit reichlich . Zubehör , zu

günst . Beding zu vermiet .

Ausk . d . Dr Hildner , Dotz -

heimer Str . 43 , Tel . 25542

schöne 4 - Zintmer -Wohnung
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 24 .

Hochprrt .. schöne
5^ - Z .-Wobn .

z. 1 . 7 . billig zu
vm . Näh . daselbst
Kaiser , Friedr .-

Ring 32 . 1 .
herrsch . 5 - Zim .-
Wohn . sofort od .
später zu oerm .
Näheres Moritz -
ftraße 48 . Laden

Nr . 121 . Seite 11

Zu vermieten in :

AügiiiWW13 , Hart
MebmO 8,2 . 6M

6 - Zimmer - Wohnungen mit Zubeh .
sofort und später zu vermieten .
Näheres durch

Im Zentrum der Stadt

MWaße 1211

Ruhiger Mieter

in *
. 2 - Z .- Wobn .

f . jetzt od . spät .
Angebote unter
L . 642 a . _ T .-B .
Grotze abgeichl .

1 - od . 2 - Zimmer -
Wobn . ( Südv . ) .
25 — 35 Friedm . .
zum 1 . 7 . gesucht .
Ang . u . O . 644
an Tagbl . -Berl .

Pktl . Mieterin
sucht 1— 2 - Zim -
Wohn . z. Preise
bis 35 Mk .. in

Gesellschcht
Wilhelmstratze 9 , Tel . 265 50 .

In Bahnhofsnähe !

In völlig renoviertem Sause
günstig zu vermieten herrliche
5- Zim .- Wohn . mit Bad und
2 .50 - Mtr .- Balkon . Südseite
gelegen , nebst 11 Mtr . tiefem
Laden , sowie trockene Lager¬
und Kellerräume . für Stadt¬
lager besonders geeignet , mit
Einfahrt und Sofraurn ,
gefchlo !!. ob . eins . Zu erfrag .
Albrechtftr . 11 . b . Senke .

6 - Zim . Wohnung
2 . Etage , mit Zubehör und
Zentralheizung , in gut . Haute
und schöner Wohnlage von
Biebrich , billig zu vermieten
durch
Grundstücks - und Wobnungs -
markt , Wiesbaden . Wilhelm -
strade 34 , Telephon 25884 .

Herrschaft ! . 4 - Zim .-Wobu « ng
m . Diele . Küche . Badezirn .,
Mädchens ., Heiz ., fl . W .. Win¬
ters .. bezw . Terrasse . Earten -
ant .. z. 1 . 7 . zu vm N . Schöne
Aussicht 28 ober unter A . 605
an ben Tagbl .-Berl . 1116

qgbl .- Vl . Vp

(Miet
SMt 3

3 . Stock ,
schöne sonn .

s - zwM -

Wmm
mit Bab und
Zubeh . , zum
1. Juli zu vm .
Anzusehen v .
2 bis 4 Uhr .
Näh . Part .

IPMM
' MniHg

abgeschl . . in Billa , modernster
Komfort . Eartenben .. sof . oder
später zu oerm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 .

Kurlage
schön , aut möbl .

Doppelzimmer
fr . Eoldgasfe 18 .
1 . Stock . Ecke
Langgasse . ______
Gut möbl . Zim .
frei Hellmund -
strade 42 , 1 . ____
Sck . möbl . Zim .
billig zu oerm .
Sermanmtr . 2 . 3
Sch . möbl . Zim .
zu oerm . Jahn -
straße 14 , Part .
Sck . gr . mbl . Z .
mit 2 Betten zu
vm . Kaiser - Fr .-
Ring 29 . 1 . St .
Er . sonn . möbl .
Zim . mit Bad
zu vm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 . 3 .

Al Ml . W .

zu oerm . Kirck -
gasfe _23 ._ 3 . _____

Mansarde ,
möbl . ober leer ,
billig abzugeben

Klarenthaler
Straße 1 . 2_r . _

M . Zim . ab 15 .
z . o . Ballmann .
Leberberg __1 .___
Einf . m . 3 . . W .
3 Mk . Lorcker
6tr _ ll .Jßart _ r,
Sonn . m . 3 . z. v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Gut möbl . Zim -
Bab . Heiz . , auch
Penf .. f . Dauer¬
mieter u . Pan .

Sütoiertei
Schöne gr . 4 =3 .=

Wobn . m . allem
gub . neu berg . ,
ob Äieblftr 16 .
m oerm . Rah .

fihHniMindF . 1
Große helle Räume

1 . Etage , für Büro ober Eeschäfts -
zwecke geeignet , billig zu oermiet .
Näh . Kl . Burgstraße 1 , 1 , Eidam .

RichMe

Adolfsallee 24
1 . Stock ,

Eckhaus Schlichterftraße , moderne ,
Helle 7 - Zimmer -Wohnung , großer
Balkon , Bad , Zentralheizung ,
preiswert z. 1 . Juli zu oermieten .
Näheres : Büro Eartenfeldstr . 55 ,
Tel . 21454 .

Garaye
Schiersteiner Straße , Ecke
Niederwaldstr . , abgeschlossen ,
leichte Einfahrt , sofort preis¬
wert zu oermieten .

Nickolai u . Dietmann ,
Wiesbaden . Bismarckring 2 ,

Telephon 23515 .

Bahahofsn .
Gr . gut mbl .
Balkonz . frei

Schlichter¬
straße 18 . 1 .

zu o . Dotzheimer
Straße 33, ____
Ein möbl . Sim¬
neu berger . . z . o .

Bernreutber
Dotzh .Str .82 . 2_r .
Mbl . sonn . Zrm „
neu berger . . zu
om . Dreiweiden -
straße 7,2 rechts
Sch . sonn . möbl .

Balkonzimmer
bill zu oermiet .

Elfaffer
Platz 6 . 2 links .
Gut möbl . Zim .
mit ob . oh . Pens ,
zu oerm . Emser
Straße 6 . Part .
S . mbl . Z . zu o .
Erni . Str . 44 , 3 l .
Möbl . Zim . bill .
zu oerm . Saul «
brunnenstr .5 .H . 1

Mbl . 3 . u . Ms .
zu om Franken -
ftr, _ 23 . 2 rechts .

Ein oder zwei
gr . sch. komsort .

eingerichtete

IIW - M1Ä
im 1 . St . einer
ruh . Billa zu om .

Frankfurter
__ Straße 36 .

zu vm . Luisen -
ftra6e _ 4_9 ._ 2_ It5 .
Bei alleinst . ält .
Herrn ein möbl .
Z . rn .Küchenben .
oh . Bad . a . ält .
Dame billig zu
vm . Luxemburg -
traße 4 , 1 l .

Sonn . möbl .
Mansarde ,

in Neub .. bill .
zu vm . Man -
teuffelstr .lö .P . r .

Passanten ,
Kurgäste .

Zim .. 1 u . 2 B ..
Marktttr . 14 ._ 1 .

In Billa
sonn . , f . sch. mbl .

Herrschaftliche
4 - 3immer -Wohnungen

in Billa Lanzstraße 11 , Hochpart .
u . 1 . Etage . Beste , absolut ruh .
Frischluft - u . Kurlage , Omnibus -
Haltestelle Nerobergstr . Zentral -
heizg . , Warmwasser d . g . Jahr ,
aller Komfort , reichl . Zubehör ,
sofort zu vermieten . Tel . 26727 .

am Kurgarten .
E . m . Z . Riehl¬
str . 5 . ,Mtb . 3 r .
Möbl .

'
Zim . b .

Rüdesheimer

o W0fWIV
• schöne 5 - Zimmer - Wobnung m .
G Bad , Balkon usw ., zu günstig ,

•
Festmiete zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
• Kaif .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Zimmermann -
ttr . 7 . 2 r „ 2 sch.
große 3 . das
eine Z . m . eign .
Sd . Gas Lickt .
Ein oder zwei l .

Mansarden
groß Fenster , i .
gutem Zustand ,
zu verm . Arndt -
straße _ 2 ._ 1_ r ___

Sonniges leer .
Zim . mit G . L . ,
W .. Küchenh . , z.
1 . 6 . zu oerm .

Lang ,
Emser _Ltr .. 58 ._
Zwei gr . leere

Zimmer
m . Balk ., evtl .
Küchenbenutz . . zu
oerm . Friedrick¬
str . 47 . 2 . Näh .
Äieinhdl . _Moos ,
Kl . leeres oder
teilmbl . Zim ., fl .
Wasser , cd . Gas .
z. p . Leberberg 6

Leere gr . Mans ,
m . Kockgelegenb .
zu oerm . Näh .
Moritzstr .- ,66, __3 ,
Gr . sonn , leeres

Zimmer
nur einz . Peri -
sofort zu oerm .
Oranienstr . 3 , 1 .
Seer . Part . - Z -

G . u . Elektr . . z. v .
Röderstr . 7 , 1 l .
Gr . Z . 5. Unterst ,
zu om . Hemmer ,

SÄarnhorsi -
straße 13 . 2 l .

Schönes großes

Zimmer
Heiz . , k. u . w . W .,
leer . ab 1 . 6 . zu
oerm . Anzus . ab
15 Uhr Wilhelm -
straße 60 , Stb . 1
Leeres gr . Zim .
2 Fenst .. z. om .
Worthstr . 9 . 1 .

Billa
Sch . Aussicht 24 ,
7 Zimmer usw . .
Zentralh . . elett .
Waschmafch . . sof .
preisw . zu oerm .

Auskunft
Haus - und

Erundbei . - Ber .,
Luifenstr . 19 .

Auswärtige
Wohnungen

Schöne sonnige
1— 2 - Z - Woha .,

Nähe Wiesb . . fo -
ort zu om . Näb .

Adolf Sprenger ,
Nordenttadr ,

__ Siedlung ___
3n Nied .- Walluf
a . Rhein schöne
fretgel . Wohng .
( 5 Zim . m . Zu¬
behör ) . evtl . m .
Boreart . . z . 1 . 7 .
zu vm . Näh . bei
Welz . Wiesbad -
Panoramaweg 7

Tel . 22700 .

Möblierte
Wohnungen

Coulinstraße 3
( Michelsb . ) 1 gr .
Lad . m . Nbr . az .
o . get , sehr bill .
z . v . N . C . Lotz ,
Bierst . Höhe 10 .
Tel . 24615 .

Dotzheimer
Straße 61

gegeniib .Klaren -
ttiiler Straße ,

großer Lasen .

große Helle
Mine

f . Fabrik . Werk¬
stätten Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu oerm .

Herrnmühl -

gaffe 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. om
Näb . b Blümer .
Dotzh , Str . 61 .

M
Kirchgasse 70

( r . 3 . W . 3 .)
ab 1 . Okt . er .
anderw . zu vm .
Eventl . Umbau ,
Nebenräume rc .

u . Mietpreis
nach lieberem -
kunf t . Alles Näh .
daselbst i . 2 . St ,
bei Schultz ._____

WtraßeTl
ger . schön . Laden

mit Ladenzim .
zu oerm . Näb .

daselbst , im
Reformbaus ,

Neubau

6aaigaiie 3
Laden mit Neb .-
Raum . Heiz - als
Büro od . Werk¬
statt . f . 70 RM .
mon . zu vm . N .
borti - 1 . St . ob .

Eugen Sier ,
Friedrichstr 46 . 1

Tel . 27196 .

str . 15 , 1 , m . Z .
fr, _ Kockg, _W .__4 .
N - rotal 8 . Part ,
fev schön möbl .
Zim . mit u . o .
Penf . zu verm
Rieblttr . 5 . 1 l ,
rnbl . Z . frei auf
Tage u . Wochen
Möbl . Schlaf -

u . Herrevzim .
zum 15 . Mai zu
verm . Adelheid -
straße _ 33 ._______
Sehr güt möbl .
Zimmer preisw .
zu vrn . Adelheid -
straße 96 , 2 .____
M . 3 . m . Herb
zu om . Bertram -
straße 17 . S . 21 .

Sonnig möbl .
Einz . o . Dovvel -
zim . a . Berufst ,
vreisw . zu verm .
Senk . Bismarck¬
ring 4 . Hockv .__
G . m . Zim . z. d .

Arnold . Bis -
rnardr 16 . l r .

Passanten . Ä
Dauermieter d
Zim . . 1 - 3 Bett ..
Dotzh . Str . 31 _ l

evtl . Fronisp .,
oon jg . Ebeoaar
gesucht . Eo . kann
auch Gegenleist ,
in Billa über -
nomni . werden .
Ang . u . E . 649
an Tagbl .- Berl .

Kleinrentnerin
sucht l - Zimmer -

Schöne

w *

geb . u . — - —
an Tagbl .- Berl .
»Heitere alleinst .
Frau , pünktliche
Zahlerin . luckt
1 ob . 2 Zimmer

Schöne 1 - Zim .-
Frontiv .-Wobn .

ob . 2 fl . Zim . f .
Mutter mit 12i .
Tochter , in ber
Räbe Bierstabt .
Str . ob . Hinben -
burgallee gei .
Ang ._S .655 _T .- V .
Aelt . ruh . Dame
sucht ». 1 . Juni
kl . selbst . Wohn .
Zim . m . Wohn¬
küche , Vbh . Ang .
u . W . 645 T . -D .Net 66 . 52,2

|Är schöne 5 =3 .=
N »bn . m . Zub . .
« ad oollst . neu

2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .= u . Scklasz .)
mit Balkon und

Sentrolb - Kur -
ausnähe , 15 . 5 .

od . später zu vm .
Sonnenberger

Straße 58 , 2 . St .
leL 25372 .

Zu vermieten in :

eeohonjttaßß 22. 1 . M

MMnMaßeU . I . M
schone 4 - Zimmerwobnungen . mit
Zubehör , sofort ober spater .
Näheres „ durch

MshllM - 'LMlS - WW .
m . b . H .

Wilhelmstraße 9 . Tel . 26550 .

Möbl . Mansarde
m . 2 Betten u .
Kochofen zu vrn .
Kl .Schwalbacher
Straße 14 . 2 _r . .

Gemüt !, möbl .
Mansarde mit
Z .- Heiz . zu om .
Korff . Sonnenb .
Str , 58 . T . 25972
Möbl . Mansarde
an weibl . Pers ,
zu oerm . Stift -
itraBe _ 21, _ l ._ _
Schönes sonnig .
Zim . mit 1 ob .
2 Seit , staunend
bill . sof . zu vm .

Taunusstr . 18 .
Vdb . 2 links .__
Gut möbl . Zim .
m . 2 Betten zu o .
Weberg . 3 , G .. 1 .
MWHWH

Mani .-Schlaf -

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
Hachf . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : Taunusstraüe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr 594 46 u 238 80

Moderne 4 -Zimmer -Wohnuug
m . einger . Bad u . Zentralhz . ,
Taunusftr . ( gegenüb . Kochbr . )
Lift im Hause , zum 1. 7 . 1935
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaif .- Friedr .-Pl . 3 . Tel . 26656 .

Herrschaftliche sonnige ’

4 - u . S - Zimmer - \

Wohnung 5
in Villa a . Landesdenkmal S
und Park , ruhig , staubfrei r
geleg . — m . Gartenant . — J
zu vermieten durch \
Breimer , Riidesh . Str . 16 . /

2- ZIB .
- I0UD.

ungef . Preis 50
b . 55 Mk ., sucht

Beamtenwitwe
in g . Lage . Ans .
u . B . « 55 T .- V .

Herr
sucht z. 1 . 7 . od .
früher 2 - 3im .=
Wobn . ( Teilw .)
in gutem Hause .
Preisangeb . u .
D . 654 an T .- V .

VeoWWWe
alleinsteb -, sickere
Mieterin , iuckt
z . 1 . Juli schöne

2 - 3im .- Wobn .
mit ober ebne

Zentralheiz .
Ang . u . B . 646
an Tagbl .- Verl ..

WzMeDilM
sucht z. i . Juni
ob . Juli abgeschl .

2 - 3 . - MHN .

mit Küche und
Zubehör . Ang . u .
L . 645 an . T .-V ,

Kl . abgefchloss .
2 - 3im . - Wohn .

v .Alleinmieterin
gesucht zum 1 . 6 .
<935 i . Zentrum .
Ang u . O . 657
aii - Tagbl .- Verl ,
Aelt . Beamten -

Ehepaar
suckt z. 1 . 7 . gr .
2° ob . 2 *4 — 3 =3 . =
Wohn . Jnnenst .
bevorz . Preis¬
ing . A . « 49 T .- V ,

3g . Ehepaar
sucht z. 1 -, Sunt

zu vm . . 2 3im . .
eig . Kochg . z. 15 .

ober 30 . Juni
Martinstr . 3 , 1 .

Zimmer
an Verufstät . zu
vm . Moritzstr . 13
Zigarrengesck .__
Sckön mbl . 3im .
billig zu verm .
Moritzstr . 21 . 41 .
2 sck. gr . kann .
Zim - in g . ruh .
Hause , m . Bab -
ben . . mbl . o . leer
DMerstr 4 . 2 .
E . möbl . 3 - mit
Df . , eo . a . Ebev -
zu p ._ 9eroitr ._ 41
Sev . g . möbl . Z .
z. om . Nikolas -
straße 17 :_______
Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranba . sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseb .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39,2 ^ .

Behagliches
Wohnschlafzim .

m . fl . Wasser zu
v . Pagenstecker -
strabe 3 . Part .
Am Kurhaus

i. Villa m. Frontspitzz .,
m. Pins . , flied Wasser,
Heiz-, monatl. .* 15. -
Parkstraße 4

Sonnig . Wohn -
schlafzimm ., neu
berger - i . bübfch .
Gartenh . , Rhein -
straße 34 . G . 1 l .

Möbl . Wobn -
icklafz . . Sonnens ,
a . Berufst .. 25 .-
zu oerm . Rhein¬
straße 69 . 1 .____

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . D. 4 M .
an . fließ Wass ..
ev . eia . Bab . om .
Rich . - Wagner -
Straße 1 . direkt

od . gr . sev . Zim .
Preisangeb . u .
3 . 644 an T .- V .

L . sev . Zim . z. o .
Alb rechtste . 42 , 2
1— 2 leere Zim .

mit Veranda ,
Hockv - i . Wohn -
oilla , N . Bahn¬
hof u . Hinden -
burgallee , an be -
rufstät . Herrn 3-
1 . 7 . 35 vrw . z . o .
Adr . T .- Vl . ob .
Ruf 25953 . Vs

Geräumige
Mansarde

z. Möbelunter¬
stellen 3u oerm .
Adr . 3U erfr . im
TMerl . Vm
Leere Mansarde
an einz . Frau
od . Frl . bin . zu
om . Näheres im
Ianbl .r _5Bl . _ Wg
1 l . Zim - 8 Mk .
mon .. an ältere
Frau zu rerm .
Ang . u . 3 . 657
an Tagbl .- Verl .

Für

WchsneMr
2 sckone leere
Zim .. das . auch
Wockenendhütte
zu oerm . Fritz
Kuntze . Sieblung
Platte , bei Neu -
bof i . T .

Garagen . Stall -
Keller

Garagen frei .
Fabrickule Grün

Kaifer - Friedr .-
Rinn 17 .F . 27501

ArWz . vM .
Emser Str . 33 . 1 .

W 3m Hause Wielandstrabe 5 ,

■
sonnige Lage , moderne

5 - u . 8 . - Ztmmer - Wohu « ng ,
■ mit Etagenheizung , Zubehör ,

■ zu oermieten durch
3 . Ehr . Glücklich ,

■ Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

Alexandrastr . 5 ,
Part -

6 - Z .- W . Zubeh . .
Earten . fl . W . .
Et .- Heiz . Erfrag .
Part . ob . 1 . Et „
Televhon 26912 .

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .- Ring .

6 - Zim .- Wobn .
m . Brb u a . Zu¬
behör . a . W . m .
Et .- Seiz „ sofort
zu verm . Näh .
1 . St . , bei Wirth

Stadtzentrum ,
Kircknasse 27 . 3 .

6 Zim .- Wobn .
sofort vreiswert

zu vermieten .

Tffli
ruh freie sonn .
Lage Heizung .

Bab . Terrasse .
Eutenberavlatz 2
1 . St . Näb . borti .
2 . St . Tel . 24084 .
MMHMW

5 Zimmer

Adelheid -

strahe 18
2, Et .. 5 Zim ..
Bad Zentral¬
beiz . . sofort ober
iodter zu oerm .
Näb . 1 , Et .
SlbelBetbitr , 77 ,

2 . Stock .
5- Zim .- Wobn .

8U orn . N . Part .

Me,6 . 1611t. 8»

_ Gtfe Schierst .
Straße . 2 . Stock .

5 V- Zim
Wohnung

3 Balk . , Erker
u Zubeh . zu om .
Festrn . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 unb
3- 5 Ubr . Näb .
_ Cramer .
Bahnhofstraße 9

■ _ Sel 25162 ,
Adolisallee 4 . 2 ,
5 -3 .-W - mit gr .
Sait , z . 1 . 6,3 , o .
Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . .
L6t . sch. s. 5 -Z, -
SBobn . zu o . N .
lm _ g (fTaben ._
Dambachtal 28
schöne sonnige
o -Zfm .- Wobn . .1 . Babezimmer .

pttbl . 3ubeb . i .
berrick . Et .- Villa""

i zu vm .
Stock .

2 . St . , m . einger .
Bad u . 2 Valk . .
ruh . Lage ruh .
Haus . N . Ring -

sofort zu oerm . I kirche . zum 1. 7 .

tzorckstr 6 Näb ru « rm Angeb .
b Eröffn . 1 . St . ' u . E . 8»6 T .- V .

1 Zim . u . Küche
( möbl . ) sofort zu
o . Näb - Schier -
Reiner Str . 20 ,
Stb . 2 . Besicht .
Sonntags 14 - 16 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

McheW . W
möbl . Zimmer

_ äu _oermieten ._
Bismarckr . 32 , 3 ,
gr . saub . möbl .
Zim . an soliden
Herrn zu verm .

Blücherstr . 14 .

Preisangeb . u .
S . 651 an T .- V .

Niederwaldstr . 4
5 Zimmer

mit Zubehör cd .
gleich , zu am . N .
Part . , b . Peter .

Rhemstr . 111, P. ,
sonnige 5 - Zirn .-
Wobn . mit Et . =
Heiz . bill . zu om .
Näh . 4 . St . ober

Eugen Bier ,
Friebrichstr . 46,1

— Tel . 27196 ,
Wallufer Str . 11

5 - 3im . Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite )
sofort ob . Toäter

zu oermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .
Neuzeitlich her -

gerichtete

Z - i - Zlttl . - Ä .
mit Zubehör .

Etagenheizg u .
Warmwafser -

oerforgung
sof . ob . sv . zu o .
Büro Dr . Jovy ,
Babnhofstr . 2 , 1

5- W . -WHN .
Emser Str . 19 . 1
sonn ., m . Wint .-
Eart .. 2 Balk .
unb Zubehör , z .
1 . Juli ob . spür ,
zu om Monatl .
Festmiete 111 .—
Besichtig . 11 — 4 .

Besond . schöne
5 =Zim . =Wobn . ,

mob . eingericht .
Bad , 4 Balkone ,
Hpt „ z. 1 . Juli ,
eo . früher , zu o .
Besicht , werktags
10 — 12 u . 17 — 19

Dr . Auerbach ,
Walkmühlstr . 52

5 - 3 - Wohn .

m . 2 Balk .. 1 . St .
Sonnenseite , z.

M . Ml . a . anst .
Mann fof . b . zu
oerm . Eeisberg -

I Itiab _e 22 . L
Aut gälte od .
Dauermietet

finben sehr gut
möbl Zim . mit
berrl . Balkon , i
rub . Lage , mit
u . ohne Pension
Eeisbergstr . 30 .
Parterre ______
Mbl . Mans . z . v .
3 .50M . Gerichts -
straß « 5 . V . D .

5 - 3 . - WM .
2 . St . auch ge¬
teilt . Näh . bei

Weber ,
Mauritiusstr . 14

5 - Zim . - Wobn .
m . mb u . 3ub .
zu Denn . Näh .
Moritzstr . 46 . 1

5 - 3 - Wobn - 63 -
Balkon . Bab .

Pagenstecherstr .3
in ruh . Sause ,
zu oerm Anzus .
p , 10 — 12 Ubr .

6 Zimmer

1060 * 28
Laden

zu oerm . Näb .
im Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .
Laden

m . 1 Zim . und
Küche billig zu
om . Bismarck -
rinfl . Ecke Ser -
rnannstr . 23 .

Laden
m . 2- Z .-W . frei
Sellmunbstr . 42 .

Laden
mit

3- Zim . -Wohn .
zu oerm . Näh .
Wriöitr .__46,JL

Bill . Laden
mit . auch ohne

2 -Zirn -Wobn .
günst . Lage , zu
nm N Moritz -
straße,66 ._ 3 .___

Laden
mit Wohnung .

f . Lebensmittel¬
geschäft geeign . .
fof . zu om . Nah .
Wörthstr 7 2 ,

Süroräume
auck für Etagen -
gefchäft geeign -
zu om . Friedrich¬
straße 29 . P . t .
Schlüssel daselbst
2 . Stock .

Schöner Heller
und trockener

gogeiionm
oder Werkstatt ,

80 qm gr . , auch
get , mit Licht ,
Kraft . Gas und
Lastaufz . zu om -
eotl . mit Wohn .

SB . Jung ,
Moritzstr . 68 , P .

Roße Helle
Wtatt

» d . Lagerraum
in d . Nähe mittl .
Rheinstraße , mit
Äraftftrom unb
Tel .-Änickl . . zum
1. 7 . 35 vreisw .
zu oerm . Ang . u .
D . 656 an T .-V .

M -

MeWIlillline
om . Moritzstr . 50

Solose frei !
Böhm .

Dranienftrase 35

Alleinst . Frau i.
l - 3im .- Wohn .

Ang . u . G . 655
an Tagbl .-Berl .

Schön , gr . gut
möbl . Zimmer

i . Villa , m . Bad
u . Damvfbeiz . . a .
ält . Herrn ober
Dame fof . zu vrn .

Wilbelnnnen -
straße 42 , Sochv -

Nerotal .

G Oauermieter
Billa . Kurbaus¬
nähe . i . Grünen ,
mob . Wohn . - u .
Schlafz - 2 Bett .
jed . Komf .. fl .
W .. gr . Balk . .
eign . Sing . , mit .
evtl , ohne Ver¬
pfleg . la Rei .
Preis ber Zim .
monatl . 65 RM .
Ruf 236 25 .

Mansarde
stelle nur a . Tot .
Person bill . zu Nl
oerm . Wellritz - zu
straße 50 . 1 Iks . ' T

unb Kücke . Ang .
unter S . 658 a .
Tao5l, - Verl . ___

Ruh . Ehepaar
sucht 1 ^ — 2 =3 .=

Wohnung
( auch sch . Front -
svitze ) , in gutem
Sause , am liebst .
Westo . , Miete b .
35 Mk . Ang . u .
3 . 649 an T .- V ,

Alleinst . Dame
-siicht sonn 1/7 -
b . 2 - 3irn .- Wobn .
mit Kücke eotl .
Setz ., z . 1 . 3uli .
auck früh „ Ang .
unter Ü . 648 a .
Tagbl .- Verl .___

23im . u . Köche
f . gesuckt . Preis
bis 35 Mk . . k.
Teilwohn . Ang .
it S . 654 T . -V ,

Jg . Ehepaar
m . f . Eink . sucht

schöne sonnige
2 - 3im . - Wohu . ,

eo . Westendviert .
Ang . u . B . 654
an - Tagbl .̂ Verl ,

Ruh . Ehepaar
sucht 2 - Zimmer -
Wohn . Ang . mit
Lage u . Preis
u . T . 652 T . -V .

2 - Z . - WM .

mit Bab zum
1 . Juli gesucht .
Ang . u . D . 646
an ^ Tagbl .- Verl ^

2 - Zim .- Wobn .
O0N rub . Leuten
gef . Söckstoreis
400 b . 420 RM .
Ang . 3 .658 T .- V .
3unacs Ebevaar
( Mann in fick .
Stell .) kuckt ab -
gefckl . 2 - Z .- SB .
sofort ob . fväter .
Ang . u E . 657
an Tagbl .- Verl ,' Alleinst . Ehep .

, sucht 2 - 3 - Wohn .
m . 3ub . in gut .

, Hause , sonn . u .
sauber , auck n .
Vorort . Briefl .‘
Zuschr . m . Preis

u . Große an
Rud . Berghorn ,

in Waldeck ,
Bez . Kassel . _



5 Miet
m . Man ?., im
Zentr .. Sochv .
od 1 . 6L sei .
Nichi üb . 80 .—
' reitm . Ana . tu
R . 658 T .- Berl .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 5 . Ms '. 1933 .

Geltens | Gr Spieqe

Rikolasstrafte 3 .

Immobilien

Wnfe

Wilhelmstraße 12 Telephon 20166

Auto - Verkauf

Kasten -

Lieferwagen
1000 ccm in
bestem Zu¬
stande ab¬

zugegeben .
Selbst -

Interessenten
erfahren Nä¬
heres auf An¬

frage unter
Z . 393 an den
Tagbl . - Verl .

führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Mögt ,
brtno .
seiner

Neu bergerichtete Billa
in schönster , sonn . Lage Wies¬
badens , mit Zentralheizung
u . grobem Garten , mit niedr .
Steuern , bestehend aus :
2mol 3 Zimmer , Bad . Küche
, , „ und Nebenräume ,
lmal 2 Zimmer , Bad . Küche
, , und Nebenräume , und
Imal 1 Z ., Küche u . Nebenr . .
billig zu verk . Bier , Friedrich -
stratze 46 , Tel . 27196 .

zu einer
not . Kur

kranken
Bünktl .

Gartengrundstück
in herrlicher Lage , 56 Ruten
groß , mit 45 guttragenden
Obstbäumen preiswert zu ver¬
kaufen . Angeb . u . 1 . 655 T . -Vl .

Mietet jedermann ab
Monatsnettoeinkommen RM . 200
durch Manthe , ruisenstr . 16 , « tb . 2

A . 3 . S .
mit Seitenwag . .
996 ccm . Tour .-
Modell . i . tadell .
Zust . . i . A . vreis -
wert zu verk .

Schneider
u . Schwenk .

Motorrad - Rev . .
Wiesbaden
( Waldstrabe )

Jägerstralle 20 .
Ardie , 750 ccm ,

mit od . oh . Bei -
wag . , sow . Ardie
( 500 ) bill . zu vk .

Brühl ,
Blücherstrabe 15

W . UllNlph
( 540 ccm )

Heeresmodell .
für 150 Mk . vk .

Fenske ,
Körnerstrabe 3 .

D -Triumvb
500 ccm . 250 .—
zu verk Anzus .
S . v . 10 — 12 Ubr
Bülowstr . 2 .

Seite 12 . Nr . 121 .

ImmMen , WM ,

Neubansinanziernngen , Darlehen
durch W . Schmidt ,

ölt . Beamten

4-ZM . -MHN .
in gutem Sause .
Ang u . T . 656
an Taabl .- Berl .

Suche

9500 W .
auf 1 . Svvothek .

Geschäftshaus
ges . Ana . unter
T ._ 657 . T .- Verl .

Hypothek .
Eine m . 5000 .-
u . e . m . 10 000 .-
a l .Sypoth gef . .
aut gesichert .
Ang . u . U . 658
a . Taabl .- Berl .
Auberaewöbnl .

aute Berdientt -
möalichkeit

bietet sich Herrn
od . Dame durch
stille Beteilig ,
mit 600 Mark .

Auskunft nur
mündl . an ernst¬
hafte Reflektant .
ZufLr . u . S . 648
an Taabl . - Berl .

Nubb . eingelegt ,
35 M - ar . Küch .-
Tisch , 1,50 -90 cm ,
8 Mk .. Kristall¬
lüster . elektr . , ab -
gehängt . 25 Mk .
zu verk . 10 - 1 Uhr
Rheinftr . 93 , 2._
i weih . Kucken -
schrank . 1 Tisch
u . 2 Stühle , ein
Metallbett mit
Matratze zu vk .
Näh . i . Tagbl .-
Berlag . __ Vx

1 FlascheniÄrk . ,
1 Eisschrank ,
1 gedr . Küchen¬

einrichtung
zu verkaufen .

Weinst . Jacobi ,
Neugasse 19 .

Flajchen -

sckrank
Eisen , f . 200 Fl .
2 Schlüssel , zu
verk . Tel . 26262 .

Eine Theke
und zwei Regale
zu verk . Anzus .
Sonntag morg .

von 11 — 1 Ubr
Adelbeidstr . 53 .
Laden . ________
Ein Maiolika -

Erkervorkatz
2 m breit , eine
Mai .- Tbeke . 4 b .
5 m . div . Wurst¬
gehänge vrsw .
zu verk . Dörr .

Sckwalbacher
_ Sttafte 25, „2 ._

Adler -
"

Schreibmaschine
aut erhalt ., für
95 Mk . abzugeb .
Ana . u . 3 . 656
an ^ Tagbl .-Verl .

Uhrmacher -
Werkbank

m . komvl . Werk¬
zeug bill . zu vk .
Ang . T .642 T .- B .

Billa
vornehme Lag ^ guter Bau ,

geringe Steuer « ,

für 18000 RM .
wegen Tod des Besitzers zu verk .
Antrag , u . M . 656 Tagblatt - Berl .

1 mod . Elfenb, -
Kinderwagey

zu verkaufen
Karl Schmidt ,
Iohannisbergi ,

__ Strafte 4 , 3 .1 |
Enterb , w .

Kinderkallenw ,
zu verk . WalsM
ftr . . Platanen -
ftrabe 78 . 3 . H
Beige Kinder » ,

fraise Wagen¬
decke bill . zu v!
Serderftrabe 1;
Stb _ Part .__ _

Menvagen
18 RM .

1 Alphorn zu
verkaufe » . iS

Macco ,
Platanenstr 74.
Elea . w . Kinder -
wen . zu ver !
Krämer . Elfaffei
Platz 9 . 3 . ___

re
St . Handwagen

H .- Fabrrad
b . zu verkaufe »
Bertramftr . 10,
Stb . 3 , St . r ._ _
Enterb . Ein - »
2fp . - Pfe » degefch ,
Unterleg - u . a.
Decken sehr b . v !.
Johannisbergei

Str . 4 , Stb . 11
* Fall neuer 4f ( |

Gasherd
wegzugsh . zu of . j

Rauenthaler V
Str ._L 2 . St . r .
Gebr . Easkoch -^
- back - u . - brat -
ofen bill . zu vk.
Adr . zu erfr . int ;
Tagbl .- B . W ,

Dackel
Rüde . 3 I . . la
Stammbaum , i .
gute Jägerhände
bill . abzugeben .
Ang . u . A . 652
an Tagbl .- Berl .

Sehr kleine , aber ausbaufähige
und modern , mit neuer Heizung
u . Warmwaffer ausgestattete , gir
unterkellerte

Villa
mit 5 Zimmern . Bad . fl . Wasser .
Balkon usw ., abreisehalber zum
Spottpreise von 14 000 RM . zu
verkaufen durch Wulf , Sonnen -
berger Strabe 66 .

[ ^ noat ■Sertäafg |
Riesenschnauzer

( Rude ) . sehr
schönes Tier . g .
Stammb .. um -
zuasb . in gute
Hände abzugeb .
Anfr . a , A . Fub .
z. 3t . Frankfurt
a . M .. Arndt -
ftrabe 7

siitmtÄM -Schche !

200 Mark vom
Selbst « , gea . « .

n a w
ucht ölt . Ehep .
ür 4^ 5 Wochen

grobes
Wohn - ^ a-lafz .

mit 2 Betten , in
sehr ruh . Privat¬
baus ( möglichst
Nähe Kurpark ) .
Preisang . ohne
Verpfleg , baupt -
vostlag . Aachen
unter HS . 200 _
Möbl . Zimmer

m . Kochgelegenb .
fof . aes . Ang . u .
L . 651 T .-Verl .

Villen - Bauvlätze
icbone ruhige und gesunde
Lage , zu verk . 6 % Ar zu 4000
RM .. 7 % Ar zu 4500 RM .
Näheres Hausmeister Schöne
Aussicht 28 oder unter A . 606
an den Tagbl .- Verl . 1116

Frau ?
Rückz .

Büro - und Lagerräume
zirka 300 qm . für Lebensmittel -
groshandel zu mieten gesucht An -
gebote u . O . 634 an Tagbl .- Berl .

Momog
2/10 PS . i . gut .
Zustand , fahr¬
bereit . 150 RM .
z. vk . Garage
Wilchelmstr . 60 .
4/16 Ovel -Lim . .
fabrber . . neu be¬
reift . f . 150 Mk .
zu verk . Anzus .
Garage Liebold .
Dotzb . Str . 28 .

SfnfomilwnQaus
mittlere Gröbe . in guter Lage ,
von Selbstkäufer zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter H . 650 an
den Tagblatt - Verlag erbeten .

4tür .
Limoußne ,

tadell . 6 - Zylind .
Motor , neue Be¬
reifung . gute

Polsterung .
450 RM .

_ Tel . 255 34 ._
Opel , 4 ps ,

gut erb . . 2ntz . . f .
350 Mk . zu verk .
Nerostralle 37 .__

Ein Ovel -
Laftwagen

1- Tonner , preis¬
wert zu verk .
Ang . u . B . 657
an . Tagbl .-Verl .

1 Chevrolet
13/46 preiswert
zu verk . Angeb .
u . S . . 656 T .- V .

Beamter
( 2 Person .) sucht

3 - 3 . - Wohn .
mit Bad usw .,

tirontspitze oder
oberste Stock , in

Bahnbofsnähe ,
z. 1 . Juli , evtl ,
früher . Ang . u .
K . 653 an T .- V .

Sonnige
3 -Zim .-Wohn .

mit Bad v . einz .
Herrn gesucht z.
1 . 10 . 35 . Preis¬
angeb . an Post -
lagarkarte 208 .
Sch . 3 - Z .- Wohu .
ges . Preisangeb .
U-. K .. 64LT .M ,

Beamtenwitwe
sucht 3 -3, -Wobn .
mit Bad . in gut .
Sause sofort od .
zum 1 . 7 . Ang .
m . Preisangabe
unter B . 651 a .
Lagbl .- Verl . ___

3 - 3im . - Wobn .
mit Bad

zu mieten ges .
Ang . u . F . 652
an Tagbl .-Verl .

Gelegenheit .
Wegen besond .

Urnft . g . billigst
einige

Zucht - Nerze
mit Eehege

z. Fellvreis ab
Hallaarter

6trafte _ 4 ._ 4_ lfs .

1 Kollüm
zwei Mäntel

zu verk . Adr im
Taabl .- Vl . _ VI
Schw . w . fd . Kl .
Gr . 44 . b . zu vk .
Moritzstr . 10 . 2 .

Pfand¬
verkauf !

1 Pollen
Dam .- u . Kind .-

Bade - Anzüge
sehr billig

Nikolasstrabe 5 ,
Hof Hs ., nachm .

Frack- und

Wrack - Anzug
zu vk . Vertram -
sttalle 10 . 2 lks .

2 Part .
Kokosläufer ,

fast neu , 70 u . 90
br . , ca . 19 m u .
14 m . zu verkauf .

v . Treuenfeld ,
Erathstrabe 7 .

Neues schwarzes
Piano

veränderungs -
balber billig zu
verk . Teilzabl « .
mogl . Adelbeid -
ftrabe 92 . 2 .____

Piano ,
Nubbaum .

für 250 RM . zu
verkaufen . Adr .
T .- Vl ._____ Wb
Cello m . a . Zub .
für 28 Mk . zu vk .

Klein .
Moritzstr . 30 . H .

EWuiÄ
schwer Eiche

zu verkaufen
£ smba <btal _ 33 .

Modernes

öpeilezimmer
Modell , kaukas .
Nuhb . , neuwert . ,
orivat verkäufl .
Adr . zu erfr . im
IagbI .4BI . _ Wa

„ Gelegenheit .
Soeife - . Herren -
Schlafz .. Küche ,
div . Kleinmöbel .
Tevviche . Lam -
ven . Gardinen
aus gevfl . Haus¬
halt we « . Auf¬
lösung günst . zu
verk . nur an
Privat . An « , u .
S ._ 654 _ T -LVerh

Danernneter
sucht möbl . Sim .

mit Frühstück .
Nahe Wanner
Damm . Angeb .
unter Z . 9865 an

Anzeigenfrenz .
Wiesbaden .

_ _ tianggane _ 4 . _
Sauvtm . a . D ..
v . ausw .. ledig ,
lucht mbl . Zim ..
eventl . gemein !.
Sausb . in Billa .
Ana . S .653 T .M .

3g . Mann
sucht zum 1 . Juni
freundl . möbl .
sep . Zimmer od .
gute Mansarde .

Preisangeb . u .
L . 653 an T .- B .
Solid . Mädchen

sucht möbl . Zim .
od . Mans , gegen
teilro . Hausarb .
Ang . u . G . 653
an Tagbl .- Verl ..
Mbl . o . l . sonn .
Fttfp .- Z - a . Mf . .
in ruh . kl . S .. v .
Kleinrentnerin

« es . An « , b . 20 . -
obne Bed . unter
O . 651 an den
Tagbl .- Berl . __
1 leeres grotzes

Zimmer
od . Zimmer mit
Küche sofort ges .
Preisangeb . an
Frau Mufsauer .

„ Heilig Geist "
,

Friedrickttr .__
Leer . Zimmer
od . Mankorde

sofort gesucht .
Renneisen .

Herrngarten .
___ strafte 19 . ____

Gutes leeres
Zimmer

sof . gesucht , bis
12 RM . Ang . u .
W . 650 an T . B .
Mittelgr . leeres

Zimmer ,
mögl . Zentrum ,
ca . 15 Mk .. sofort
gesucht . Angeb .
Kirchgasse 51,3 r .
Groh . leeres od .
2 kleine Zimmer
zum 15 . Mai ges .
Ang . u . T . 653
on _ Tagbl .- Verl .

1 Fronsp . - Zim .
od . 2 Mans . kl .
Keller s. alleinst .
ruh . Dame . Ang .
m e ._ 651 T .- B .

Er . L Mans ,
mit E . u . L . ges .
zum 15 . 5 . oder ;
2 kl . , bis 15 Mk .
Ang . u . K . 655
an Tagbl .- Berl .
Laden m . 2 - 3 - i
Wohnung « es .
Preisang . 0 . 656 :
Tagbl .- Berl .

fof . gef . Part . o .
1 . Stock . Preis
abzgl . Sauszins -
fteuer 42 Mark
refv . 52 Mark .
Balkon und Bad
gern . Bevorzugt
Kochbrunn .- Geg .
Ang . u . ll . 653
a _n _ Tagbl .-Verl .

Beamter
sucht 3— 4 - 3 . W .
Ang . m . Preis
u_ K , 654 TM .

Geräumige

4 - Z . - WM .
mit Maas , und
Keller s. 1. Juli
zu miet , gesucht .
Evtl . Fronlsp .,
Gartenhaus od .
Hinterh . Angeb .
m . Angabe des
äutz . Mietpreises
u . S . 648 T .- V .

Ein fall neues
Bett mit Nacht¬
tisch . weih , aus
Tochters . . 1 nuft -
baum -geftr . Bett
mit fall neuen
Matr . u . 1 Km -
derb . wegz . z. vk .
Kleillllrahe 18 .
Tragisch . 12 -3 .7 8
UmständeH . verk .
1 Bett m . Svr .-
Rahmen , 1 neue

Erasmähmasch .
• Mainzer
Strane 28 , 2 . St .

Guterb . Solz -
bettft . mit Svr .-
Rabm . u . Nacht¬
tisch . kl . Sofa
bill . zu vk . Bis -
marckr .,29 . 2_ I .
Federdeckbett b .
zu vk . Oranien -
llrahe 54 . 1 l .
Neues Deckbett .
4 egale Küchen -
ftüble . Küchen -
tifch zu verkauf .
Bouillon . Dotzb .
Str . 86 . M .. P .

Deckbett .. 2 eg .
Bett .. Kiichen -
tor . . 1 Bett .
Div bitt . Wal -
ramitr . 5 , 3 r .

Ottoman -Sofa
m . 2 Sefi . zu vk .

Biktoria -
stralle 8 , 1 ,

Allernllehende Dame mit er¬
wachsenem Sohn , von auswärts ,
sucht sofort

2 MiWeiW . mit KW
oöewMImMiiiiiig
Preis 30 — 35 RM . Angebote u .
E . 652 an den Tagblatt - Verlag .

Zwei Personen ( Ehepaar ) suchen
geräumige

2 evtl . 3 Zimmer
mit Balkon od . Veranda . Heiz . ,
Warmw . bevorzugt . Angebote
unter O . 650 an den Tagbl .- Verl .

Mittleres
Geschäfts - und

Wohnhaus
tn Wiesbad . od .
näherer Umgeb . .
bei 10 000 RM .
Anzahlung von
Selbstinteressent
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 651
an Tagbl .- Verl .

2 - Fam .- Hiiusch .
od . Etagenhaus
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 648
an Tagbl .- Verl .

Lerzl . Bitte !
Welche wirkl .

fozialdenk . edel -
gef . Persönlich ! ,
gibt berufst fol .
fterrn d . Hing ,
eines Darl . von
2W Mark die

Drahth . - Terrier
Rude , la St . -B . ,
schön gezeichnet ,
umttandeh . bill .
abzugeben . An¬
fragen u . E . 650
an Tagbl . - Verl .

Zwei Teckel
7 u . 12 Monate ,
m . Stammbaum
zu verkaufen .

Winnefeld .
Biebrich . Kalle -
Pnvat - Str . 10 .
Glucke m . Klick . .

Legehühner ^Tauben . Haien
verkauft Herr .

Eartenfeld -
Ittatze 15 .
Hühner .

schwrz . Italien . ,
zu verkaufen .
_ Dotzheimer
Str . 125 . Gatt .

200 RM .
gegen Effekten -

llcherbeit von
Privat auf %
-oahr zu leihen
gesucht . Ang . u .
U . 655 T .- Berl

250 ^—300 Mk .
zu leihen gesucht
geg . gute Zinsen
u . Sicherheit u .
monatl . Rückzahl .
Ang . u . F . 649
an Tagbl .- Verl .

Zirka 2000 Mark
ent ft ., v . Vrio .-
Seite sucht Saus -
bes selbst . Ang .
U . 654 T .- Verl .

Wohnung
MM

zu matz . Preis .
Ang . m . Pr . an
Major Mueller ,
Osthofen, ( RHH .) .
Schöne gesunde

4 - 1) Zim .- Wohn,
mögl . 2 . Stock ,
mit Bad u . Et .-
od . Zeniralheiz . .
f - ruh . Bearnt .-
Saushalt zum
1. 10 . od . früher
gesucht . Höhen¬
lage m . legelm .
Fahrgelecc - sieit

bevorzugt . Ang .
mit Zirn .- Erötze
u . Preisangabe
unter S . 653 a .
Tagbl .- Verl .____

Geräumige
5— 6 -Zimrner -

Wohnung
mit Bad . Mans -
Keller . SveUek ..
Veranda u . mög¬
lichst Etag . - Heiz . .
»um 1. 7 . 35 - in
reier Lage von
JE .-Veamten

gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
A . 655 an T .-V .

flLinoö
. Billa

beste Lage am Kurvark ,
tadelloser Zustand . für
18 000 RM . zu verkaufen
durch

3 . 66r . 61841161 (B $ m . )
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

m . Marm . u . Sv .
Bett m . Matt . ,

Kleiderschrank .
all . weitz . g . erh .
Radio . 4 Röhr ,
mit Akku billig
»u verkaufen .

Hellmund -
Itrafe 46 . 2 lks .

Gebrauchte
guterhaltene

Küche
zu verk . Adr . im
Tagbl .-B . ___ Vz
Guterb . Küchen -
ichrank u . -tisch
m . Linot b . vk .
Busch , Philivvs -
bergftr . 6 , Patt .

Rentables

Etagen¬
haus

bester Lage ,
guter Zustand ,
preisw . zu verk .
Ang . u . E . 659
an Tagbl . -Verl .

Cafe - Rest , und

Sommerfrische
15 Zimmer

mit groll . Gart ,
unb Llegewiese ,
Nabe Wiesb ..

a . Hochwald ge -
leg . . m . gesamt .
Inventar weg .
Todesfalls b . z .

verkaufen .
Eugen Bier ,

-rriedrichftr . 46 .
1 . St . Tel . 27196

. . . Seriöses Unternehmen sucht
stillen oder tätigen

Äilhüdtt (in)
m . einig . Tausend RM . Äußerst
gewinnbringende Kapital¬
anlage . Angeb . unt K . 656
an Tagbl .- Verl . erbeten .

। Noch einige

öailinlelOnlen
für Eigenheimsiedlung gesucht .
Enorderlich 40 % Eigenkavital .
Restflnanzierung wird mit über¬
nommen . Angebote unter L . 652
an den Tagblatt - Berlag .

von

Neubauvorhab.
bei gering . Big . -

Kapital ) zuver¬
lässig u . schnell

riedr. Scheller
Schwalb . Str . 36

Tel . 20115 ,
— — — — —

25000 MI.
sofort o . Privat
auszul . ganz od .
! eteilt , 1 . Stelle‘

8bd . Angeb . u .
T . 643 an T .-V .
wwimi

Tat ßeteiliguan
mit 500 Mk . gen .
Sicherh . an stab ,
rentabf . Unter¬
nehmen d . Eisen -
o . Metallbianche
gesucht . Äusf .
Anae u . D . 651
an Tagbl .-Verl .

Gelegenheit l

Villa
in allererster Lage . Parkstraße

unterteilt in 2 Wohnungen
für nur 22 000 RM .

zu verkaufen .

EuliS & Koch
Webengasse 4

Telephon 20600 .

Wegen Fortzug ist

Etagenyaus
i . beit . Zust .. mit Kl .-Wohnungen ,
alles vermietet ,

für 21000 Mk .

del Heft . Brainlnng
z^

vett Ang , u . O . 653 Tagbl .- V .

13mmobiIten »Sertäufe |
Verkaufe weg «

zugsbalb . meine

ttitlla
mit Garage , an
der Hindenburg -

allee . Preis
23 000 Mk . Ang .
unter F . 659 a .
Tagbl .- Verl .___

Herrliche
2 - Fam .- Villa

Blick auf den
Rhein , bill . ab¬
zugeben . Ang . u .
M . 658 T .- Verl .

ÜJlf.21000 mir
sch. mod . 7 - 3 .=

ukw .- Villa ,
Zentralheiz . ,

sonn . eb . Lage .
O . Engel ,

Hindenburg -
allee 5a .

3mwtobtL=ftgnf9efW ]

Villa
zu kauf , gesucht .
Ausfübrl . Ana .
unter D . 655 a .
Tagdl .-Berl ___
Wiesbad . , nahe
. Zentr . , reut .
Saus - o . Etag . «
Villa ges . Preis
und Steuern ll .
3 . 646 an T .- B .
Gut rentierend .

Etagenhaus
. mit Werkstatt ,
lof . zu kauf . gef .
Ana . u . M . 657
aii —Tagbl .-Verl .
Saus mit Wirt¬
schaft . direkt v .
Besitz ., m . 10 000
Mk . Anzahl , zu
kam ges . Ang .
B . 656 T .-Verl .
Kl . Haus

mit Garten .
in guter Sage ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang rbe u . S . 647
an Tagbl .-Verl .

WoW
Dauerbrenner |

für 25 RM »d
vk . Hindenburg - >
allee 37 .
_ TeI . 28834 . _ !

Gasbadeofen
mit Zinkwanne
zum Preise von
20 Mk . zu ver !.
Labnstralle 10 . ,

Part ^ reckts .___ >
Schweihavparat ,
1 Kg ., Ambos ,

Schmiedefeuer ,
gr . Blechschere . -
Motor , 1 PS ,
Schraubst , u . v. i
Kleinwerkz . b . v, '

Sintgraff , Wies -
bad . . Neugaiiel

' f
Grasmaschine

m . Korb bitt . vk .
Theis , Druden -
stralle 10 , 3 r .

W * Ä
auf Abbruch ,

ferner 2 Hebe -
winden zu oerf .'
Näheres Karl -

87 , i lks .
5 bevfl . Slum .:
Kallen zu verk i
Müller . Kaifer -
Friedr .- Rg 80,2

- Händler - Verkäufe |
Schlafzimmer

mod ., m . Spieg .-
Schr . . Mab . und ,
Nuhb . . im . , rb
120 , Schlafz . u .
Tochter ; . , elfenb ..
ab 35 M . . Küche ,
neu lack . . 28 M .. -

Pitchküche ,
Küche , elfenbein . ,
mod . , 45 , Einzel - - -
möbel , Conche ,
Betten . Teppiche z
und vieles mehr »
ivottbillig .

Klapper ,
Kirchgasse 50 . $

Tel . 28627 .
Eelegenheitsk . I

und Schreinerei . 1
Umarb . .Modern . i

alter Möbel . 1
auch Umtausch . }

Schlarzrmmer I
( weift ) , f . neu . r
m . Soieaelschr . j
u . P .- Rabmen , I
komvl .. f . 150 .— -
zu vk . Helenen - -
kralle 4 . 1 lks . . t

Zum

lOtOOHOM
4tür „ in erst -

klass Zustand .
zu vk . od . gegen
klein . 4 - Sitzer zu
tauschen
Johannisberger
Str . 3 , Laden .

Citroen -

Wagen
3/12 PS . zu vk .

Garage Dörr .
Mainzer Str . 66 .

4/i6 Wanderer
billig zu verk .

Bierstadt .
Wilhelmstr . 19 .

Schöne sonnige
4 =3 . =® ohn .

zum 1 . 6 . gesucht .
Ang . mit Preis
U-_ 3 ._ 648,T .-Vl ,
Gesucht i . Höhen¬

lage schöne

4 - Z . - Wohn .
v . ruh . Mieterin
in der Preislage
b . 90 RM . Ang .
u . E . 647 T .- B .

Kleines Heus
m . gr . Gatten .
Umgeb . Wiesb ..
zu kauf , gesucht .
Ang . u . II . 652
an Tagbl .- Verl .

Garten - bezrn .

Ackergelande
von 50 Ruten
aufwärts ev . m .
kl . Haus , zu
tauten gef . Nur
Ang . m . Angabe
von Lage und
Preis erb . unt .
T . 650 T .- Verl .

Zigaretten
Automat

( Sielaff ) . 2 Sch .
mit Beleuchtung
kaum gebr .. zu
vk . Klarentbaler
Strafte 20 . P . r .

Föhn ,
neuw ., für 10 M .
zu verk . Müller -
strahe 1 , 1 .

5 - R . - Radio mi :
Lautfvr . f . 35 M .
zu verk . Rühl ,
Blüche r str .22,S .2
Eine Netzanode .
Akkulader und
verschied . Radio¬
teile . gut für
Bastler geeignet
zu verk . Anzus .
von 6— 8 Ubr
m Elsässer
Platz 10 , Dach r .

4/20 Ul
2 - Sitz . . in gut .
Zustand , preis¬
wert zu verk .
Näheres Kilian .

Auto - Garage .
Sonnenberger

strafte , früher
Kronenbrauerei .

7/34 PS Opel-
Limouf .. zügel ,
und versteuert ,
250 .— Linden -
stralle 29 , P .

Wanderer- Kabriolett
Vorführungswagen

8000 km gelaufen , preiswert abzugeben .

Wanderer- Vertretuns : M . Göbel & Co . 1

350 ccm ,
4 - Gangg . , zu vk .
KasteMr . 6 , 2 l .

LeiWMM
in bestem Zust . ,
120 ccm , 100 M .
zu vk . Westend -
ftrafteJO .JP . r .

ülßuw. Mck .
500 ccm . su verk .
Anzuf . So . 10 b .
12 Ubr Bülow -
ftrafte _3 ._ 3 lks .

Damen -
Ballon - Rad

g . erb . , b . zu vk .
Anfr . u . F . 655
an __Taabl .- Terl .
Gutes Herren¬
fahrrad f . 12 M .
z. vk . Franken -
itr ._ 2 . _ 2 ._ Iint5 ,

H .- Fabrrad
vk . Niederwald -
stralle 6 . Frifo .

6 . erh . H .-Rad
z. v . Adlerstr . 61
Hh . D . b . Diefen -
bach . ab 7 Uhr .

Herr .-Fabrrad
13 . neues Kind .-

K lappst . 7 50 .
Pboto . 9X12 .

7 Mk . Grammo¬
phon 4 .50 Mk ..
Trenchcoat 7 M .
zu verkaufen

W .- Dotzheim .
Schulstr . 3 . P .

Einer - Moot
Klepper , gevfl .
u . gut erb ., für
80 Mk . zu verk .
Walkmüblstr . 62 .
Tel . 27870 ,

Paddelboor .
2er . Gabun ,'

chnittig . Svorl -
modell . fast neu .
m . Zubeh . . groll .

Ausziehtisch .
Eich . , saft neu .
billig abzugeb .
Jahnstr , 32 , Pt .

Fall neuer
.Ninderwaaen n .
Kinderltüblchen

zu verk Dotzb .
Str . 122 . 3 . M .

Darlehen
von 200 .- bis 20000 RM . durch
Zwecksparvertrag . Auch Hypo¬
theken , monatl . Tilg . -Raten ab
0 .50 je 100 .- RM ., auch Möbelsich .
General vertr . : Hermann Doufrain ,

Wiesbaden , Schulberg 17 .

Ich habe laufend

1 . Hypotheken
zu günst . Beding , zur Verfügung .

Friedrich Scheller
Schwalbacher Str . 36 - Tel . 20115 .

F . 28 288 .

EAenliW
am Kais .-Fried -

rich - Ring .
in heft . ZMand .
4X5 ^ - Z .- Wobn .
für 32 000 RM .
b . 5000 RM . An¬
zahl . zu verk .

Engen Bier .
Friedrich -

itralle 46 . 1 .
Tel . 27196 ,

Altbekannte
gutgehende

MW ! und

Metzgerei
wegen Erkrank ,
vreisw . zu verk .
Anfr . u . B . 658
an TrgbR -Verl ..
Verk . m . neues
kl . Einf .-Saus

5 Küche . Hof
u Gart ., schöne
freie ges Lage ,
f . n . 8500 Mk ..
Anz . 5500 Mk ..
a . ernstl . Selbst -
kauf . K . Schuller

W .-Dotzheim .
Idsteiner

— Ztrafte
'

21a ,
'Hier boul

mit , teile mein
Grundstück am
. Landesdenkmal
in 8 Bauplätze
auf , d . qm 3 M .
Ang . u . O . 658
an Tagbl .Merb
Bauvl .. 50 m Fr .
1800 qm , ä 1 .40 ,
für 3 Einfam .-
ödui . o . 2 Einf .-
Dopp .- Säufer a .
fert . Str ., berrl .
Rbeinbl .. Waff ..
Licht , bill . Ctr .-
Vauk ..ieSaus ca .
120 .— . ganz od .
aet . z . vk . Günst .
f . Vauuntern . o .
Archit .. Wiesb ..
Erabenstr . 32 . 2 .

AWshgtzk
Obstgrundstück

a . Cberuskerwrg
als Bauland zu
verkaufen . Ang .
u T . 6 .37 TMI .

Banmllück .
n . Mainzer Str .,
20 Ruten , für
450 RM . zu verk .

Frieda Kraft ,
Erbacher Str . 7 .

öingeftteD .
Obstgarten

mit Brunn ., an
d . Strallenmüble
80 Rut . . ä 40
RM .. zu verk .

Eugen Bier .
Friedrich -

ftiafte 46 . 1 .
Tel . 27196 .

Sielt . Beamten -
Ebepaar ( Pens .)
sucht ». 1 . 10 . 35

2 ^ -3 - Z .- Wohn .
Preisangeb . u .
E . 650 an T .-V .

2 — 3 -Z .- Wohn .
mit Zub . , nicht
f. weit v . Hauvt -
babnbof . gesucht .
Preisangeb , u .
2 . - 651 an TM

2 — 3 -Zimmer -
Wohnung

zum 1. Juli von
sehr ruh . vünktl .

zahl . Mietern
( 3 Erw .) gesucht ,
mögl . 1 . St ., auch
Stb -, Miete bis
45 Mk . Ang . u .
3L650 an - T .M .

Zum 1. 6 .
sucht Ehepaar

( 2 Pers .)
2 — 3 - Zimmer -

WoHnung
in . Bad u . Heiz ,
in ruhigem befs .
Hause . Südl . u .
fübweftl . Stadt¬
lage bevorzugt .
Ang . mit Preis
u . K . 648 T .-V .

Pens .
Reichsbeamter

( 2 Pers .) sucht
2 — 3 -Zimmer -

Wohnung
mit Zubeh - eo .
Frontsp . , auch i .
Vorort . Ang . u .
6L648 an T .-V .

Sonnige
2 — 3 -Zimmer -

Wohnung
m . a . Beau ml -
nur i . Kurv - s.

Beamt .-Wtw .
Ang . T .655 T .- V .

Sonn . 2— 3 =3 .5
Wohn ., i . Bakm -
hofsnäbe . gef .
evtl . Bad . Pktl .
Metz . Preis¬
ang . u . - D . 653
an . Tagbl .-Verl .
Gr . 2 - oder kl .
3 -Z .-W .. Part ,
od . Souter .. bis
360 Mk . Fried .-
Mtete , ges . Ang .
L _ 654 . T .- Verl .
3a . Ehep . sucht
z. l . . Okt . schöne

3 -Zim .- Wobn .
mit Bad . Nähe
Kuranlagen od .

Darnbachtal .
Ang . mit Preis
u ^ U .- 639 - T .- V ,

, Sielt . Ehepaar
sucht 3 Z . u . K .
sonn , im Mtb .
od . Stb .. 1 . St¬
au mieten . Ang .



Sonntag , 5 . Mai 1835 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 121 . Seite 13 .

Jetzt

Mffl
bei

M
kaufen .
Oria .SLlaraifm
matratz .. Kapok -,
Wolle - . Seegras -
matratzen .
Deckbett . Kissen .
Rebern u . Daun ,
( gin . Politerei )

ÄW ,

ReftgdM
( 120 Si .tCouche

Gtaiklonflues
PollterieN » fern ,
grobe Ausw . in :

Wchmmem
Wen
Einzelmöbeln
aller Art billig
u . ent im alten
Fachgeschäft :

Kletli £
Schwalb . Str . 23
Annabme v .Ebe -
itanbsbarlehen .

2 Fremden¬
zimmer

120 u . 130 Mk ..
3t .nuhb . Sviegel -
schrank , sch. Sofa .
Chaiselongues ,

2 egale w . Met .-
Betten . Matr . ,
Messingbettstelle
sonstige Möbel ,
Rrbrrab , Eis -
schränke . Wasch¬
becken verk . bill .

Frau Klapper ,
Büdingenftr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

Gebrauchte

elsenbein itnrhe
mit Spültisch ,

95 Mk ..

Atur -Wen ,

HlasziMer
äutzerft vreisw .

Adolf
Messerschmidt .
Moritzstr . 68 .
Schreinerei .

Ehedarlehen .
Gebrauchter

Voiksemotanger
50 Mk . Odemer .
Bleichstratze 13 .

Neue

Mmalünnen
verskb . . Schrank -
u . Nähtischform .

Engel ,
Vismarckring 43

Nchmaslhmen
neu . bell . Mark ..
und gute aebr .
. Krieger .

. rrrankenllr . 22 . 1
Neue verfenkb .

Anker -

N hmafckine
bill . zu verk . bei

Landsratb .
Bismarckring 19 .

4 PS Ovel . 2sitz . .
4 PS Ovel -Lim ..
4 !itz . Ebevr . . off . ,
für Kleinliefer¬
wagen ( Bäcker .
Metzg .. Milch -
Händl . ufw .) ge¬
eignet . 2/ - -T .-
Schnellallwaa . .

vollst , überholt ,
lehr vreisw . zu
verk . Babnbofs -
Urage Klivvert .
^ auenselditr . 25

Ens -Badeosen
? tbrM Feuerton -
' vullleine billig
ru verkaufen .
Nagel u . Becker .
Neugalle 1 . Ecke
'̂ rredrichllr .

12 Autos
von 3 — 10 PS ,
Pers .- u . Liefer¬
wagen . 200 bis
600 NM . . Kruvv
3 Tonnen , neu
Bereift . 800 NM .

Motorräder
150 — 550 RM .

„ Nehme jeden
Magen in Zahl .

. Kraft ,
V8 .- Dotzheim .
Rheingauer
Stratze 13 .

Opel -

Limousine
1 .3 PS . 4türig ,
5000 km gel . . Pr

2500 RM . .
Buick ,

18/80 PS , 6 - Sitz . ,
offen , steuerfrei .

1400 RM . .
Ovel .

4/20 , 2 - Sitzer ,
_ 380 Mk .
Wilhelmttratze 8 ,

Tel . 20481 .

opel -LiWNsine
Mod . 34/35 . 1 .3
Str .. 4 Türen .

6fach Bereift .
Sack . blau , neu -
wert . 2600 Mk .

Rabmann .
Ovel -Vertretung
Mainzer Str . 58 .

Tel . 23803 .
Werkstatt 22892 .

Geirauchte Teile
4/16 . 7/34 . 8/40
Opel . Ford und
Erskine , verkauft
Moritzstr . 50 .

Serd , . .schwarz u . roetg .
kl . Plattberdchen
bill . zu verkauf .
Jahnstr . 29 , Hth .
Part . Keuchler .

Musik - Instrumente
Harmonikas in allen Gröhen und
Ausführg ., Hohner , Galotta u . a .
Mundharmonikas , reiche Auswahl

riesig billig .
Gitarren , Mandolinen , Sauten ,
Violinen , Trommeln , Pfeifen .

Hörner , Fanfaren .

Seibel , Snftninwntenliau
Jabnstrahe 34 . Tel . 23263 .

MÖBEL
stets gut u . preiswert
im Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7

Annahme von Ehedarlehei

Alles staunt
über die große Auswahl , die

schönen Modelle , die gute

Qualität und dennoch die

billigen Preise im

Möbelhaus Brand
Wiesbaden Bleichstraße 34

'
Möbel

'

Die schönsten Modelle ,

die größte Auswahl und

die niedrirsten Preise
finden Sie bei

Möbel - Hess
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für
Qualitäts -Möbel in Wiesbaden

3000 Mark )
Einkommen sichert tüchtigen . I
arbeitsfreudig . Beuten Biei . \
besteingericht . Betrieb . Groh . I
Bedarf . Anz . mind . 2000 RM . \
O . Engel , Hindenburgallee 5a •

Jagdhütte
fast neu . ganz aus Holz , aus¬
einandernehmbar , 4,50x3 Meter ,
mit kleiner Einrichtung , auch als

MWMWsiW
geeignet , sofort zu verkaufen . Eef .
Angeb . u . S . 652 a . d . Tagbl .Vert

[ ftiiufgelW ]
Existenz

durch Kauf oder
Beteiligung mit
einigen 1000 M .
ges . Nur reelle
ausf . Angeb . u .
L . 650 an T .- V .

MM
lr etmarHen *

Mino
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Stückz .

Inhalt . Preis
( unerlätzlich )

unter 3 . 357 an
Tagbl .- Verl .

Herren -

Anzüge
tauft gegen

sof . Kasse
Wiesbadener

Kleider -

Bermitttung

Moritzstraße 12 ,
Tel . 209 30 .

HemmnzW
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 657
an Tagbl .- Verl .
2 Sakko -Anzüge ,
mittlere Gröhe ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 654
an Tagbl .- Verl .
Guterb . Herren -
Anzug . Er . 50 /
52 . a . Priv . zu k.
ges . Ang M . 654
an _̂ Tagbl .- Verl ,
Anzug f . 18jähr .
( 1 .70 — 1 .80 ) zu
k. ges . Vülow -
str .9,H .2 . Steiger

Komvl .

GdWmmer
u . einzeln . Bett
zu kauf , gesucht

Lebert ,
Bad Schmalbach

Brunnenstr . 7 .

Gebrauchte
Eartenmöbel

zu kauf , gesucht
Ang . u . U . 651
an Tagbl .-Verl .

Gesucht groher
Vnrotisch .

Preisang . unter
S . 655 T .- Verl .

fioinioiett
gut erhalt , zu

kaufen gesucht
Angeb . m . Preis
u . genauer Be¬
schreibung unter
O . 649 an den
Tagbl .- Verl .___

Klein .

M . Mgen
kauft

__ Sei . 25241 .
Zu kauf , gesucht

Ml
steuerfrei ,

nicht unter 1,2 1,
u . nicht über 2 1.
Ang . mit Preis¬
ung . u .Beschreib .
des Autos erbet .
u ._ Ä ._ 650 T .- V .
Gebr . Motorrad

( 500 ccm )
zu kauf , gesucht
__ Sei . 27229 . _

1 Damen - Rad
1 Tornister

in bell . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
O . 654 T .-Verl .

Guterbalten .
Dam .- Fabrrad
( Halbballon )

zu kauf , gesucht
Viktoriastr . 8 , 1 .

Babn -
Zimmerkorb

gut erb ., ev . a .
Wäsche zu kauf ,
ges . Ang . A . 644
an . Tagbl .- Verl ,

Laufgärtchen
zu kauf , gesucht .

Back .
Waldllrahe 73 .

Motoren
Bohrmaschine
Poliermotor

u . sonst . Masch .
und Werkzeuge .
Schränke .Regale
für Mechaniker -
Werkstatt geeig -

sär ^ chen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotxheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch zug .

Möbel
für aufs Land .
Klavier . Fahr¬
rad , Schreibm .
und Tevvich ges .
Ana . u . W . 657
an Tagbl .- Verl .

Sofa .
g . erb . . Leder o .
ionll . . zu k. ges .
Ang . mit Preis
. . . j . 651 T .- V .
Dovv . Marmor -

Preiswerte gebrauchte Wasen
bei der Ford - Vertretung Frank¬
furt a . M ., Kleyerttrahe 27/31 ,

Tel . 74357 .

Steuerfrei
4/21 PS Ford , Luxuskabriolett ,

platingrau u . rot , roter Leder -
ansschlag . 5fach bereift , mit
Koffer 2450 RM .

4/21 PS Ford . Karbr . , resedagrün .
5000 Kilometer gelaufen , Aero
bereift , neuwertiger Zustand .

2350 RM .

Steuerpflichtig
10/50 PS Studebaker , Lim ., 2tür . .

dunkelblau lackiert , vor 3000
Äuometer generalüberholt ,

550 RM .
11/60 PS De Soto , Sim ., 4tür „

sehr gute Verfassung . 450 RM .
12/50 PS Adler , Lim ., 4türia ,

dunkelbl Baujahr 32 , 750 RM .
_ , letläablung gebattet .
Gebrauchter Wagen wird in

_____ Zahlung genommen . F466

net . zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter E . 646 a .
Tagbl .- Vert ___

Drehbank
Bohrmaschine
Schraubstöcke

gegen Kasse zu
kaufen ges . Ana .
u ._ 3 ^_ 388 , T .-V .

Zim .-Abschluh ,
2,35X6 m , Holz
u . Glas , ferner
30 — 40 qm gebt .
Linoleum kauft

Kurzrock .
^ Kirchgasse 1L _

Gebrauchte
aber auterbalt .

Wim -

Soroge
vreisw . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A . 654 an den
Tagbl .- Verl .___

Eik . Balk .-Ee -
länder . Stützen .
Valkontüre . 1 .50
z. 1 .60 Br .. Roll -
lad . . 3 zu 3 . drei
Tür . . 75 Breit ,
Warmw .- Seizk .,

eis . Klosettröhr .,
Svülk .. Klofett -
schüll .. Bleiab -
laufr . . Easröhr ..
Wd .- u .Bodenvl .
« es . Tel . 25257 .
Zu tauf , gesucht

2 bepflanzte
Efeutällen .

Ang . m . Gröhe
und Preis unt .
S . 650 an den
Taabl ^ Derl .___
Ronbaar kauft

Holland .
Sedanttrahe 5 .

Waschtisch
oder in Feuer¬
ton zu kaufen
gesucht Sonnen «
Berner Str . 34 .
Gebr . Schrank u .
Trübe , für Auf -
bewahrungszw .

zu k. ges . Ang .
K . . 641 . T .- Verl .
Sckubschränkchen
zu kauf , gesucht .
Ang . W . 654 T .- V .

Klien - und
Bfldjetregai

f . Anwaltsbüro
gef . Ang . unter
L _ 656 _ T .- Verl ,

Roll - oder
Formnlarschrk . ,
Schreibm . - Tisch .

Schreibtisch .
Blumenkäfteu .

Korbmöbel ,
mod . Gasherd ,

in gut . Zuft . . zu
kamen ses . Ang .
u ^ F . 657 T .- Vl ,

Gebrauchte
Eismaschine

5 — 10 Liter , zu
kauf . gef . Ang .
E . 654 T .- Verl .

August Seel
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiesb .- Biebrich , Rathausstraße 40

gOWtt
Baujahr 1934 , in nur bestem Zu¬
stande . aus Privathand gegen
Kasse zu kaufen / gesucht Aus¬
führliche Angebote mit Preisang .
unter S . 653 a . d . Tagblatt - Verl .

Heiraten

| Jetzt Telephon 28313 |

jMpMilngen

MerrW
hMl

rftiK - PHa

STAATL . APPROB . OPTI KER

VerMenes

z.
( V

Vom Erker bis

alles liefert

Schulberg 19 . Tel . 26941 .

Langgasse 5

SETZT

Rehme noch
Kinder g . Kr .

- alle« für Handel,
X Industrie und Gewerbe
ÖIIIHIIIIIIIIIIIIIilllllltlllllllllll!

Verloren
gold . Armbo
uhr am Of
dienstag zw

waren schon immer
oberster Grundsatz
bei der Arbeit in un¬
seren Werkstätten .
Wir geben auch Ihren
Drucksachen vor¬
nehmes Aussehen und
eindrucksvolle Ge¬
staltung . D

Verloren

Gefunden

Englisch
Franzos .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 1 '

Sprechst . 3 — <

IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIillllllllUIII
i Die
- L.Schellenberg

'» h«
i Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblati

zum Ladentisch

Notenschreiben
aller Art . schnell u . billig . Angeb .
unt . F . 633 an den Tagbl .- Verl .

KURGAST KAUFT

einige , nur sehr gute

Klavier

leihweise
abzug . DM . 5M .
Ang . S .628 T .- V .

Vornehme Eheanbahnung •
leitet streng reell und diskret

Frau L . Rumpel
Wiesbaden , K.- Fr .- Ring 5,2 . T. 23250

Sprechst . 10 -6 Uhr , auch Sonnt .

MIM
Vermietwagen

Brezing
Bertramstr . 15

Tel . 23016 .

L . Schellenberg
'
sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

MÜNCHENER und DÜSSEL¬
DORFER KÜNSTLER bevor¬

zugt , evt . auch einige Nieder¬
länder . Angebote mit näh

Angaben erb unter D . 659
an d . ' Tagblatt -Verlag .

Zn einem

Tages -

4 Morgen Land
( Heu ) , günstig
gelegen , zu ver -
rächten . Ang . u .
W . 655 an T .-V .

für Anfänger
( Methode :

. Berlitz - )
werden n . einigt

leiht , gesucht

Sommer -
Preise !

V . S . D .

Ml * 4,1
Fernsor . 26593 .

CbntFiJfähiv
3nh . C, & H . Krieger

Ein schwarzer
Kater ,

auf den Namen
„ Mohrchen

" hör „
entlaufen . Man
bittet gegen Er¬
statt d . Unkosten

I u . Belohn , abzu¬
geben Kaiser -
Fr .- Rg . 69 . P . I .

KWIerijche
Origin .-

Aufnabmen
v . d . Hauvt -
gebäuden u .
Parkanlagen
Wiesbadens

u . llmgebg . .
auch v . Ama¬

teuren . aes .
Angeb . Post -
lagerk . 212 .

(Muffige
Sinheiraf

in der Nähe der
Stadt Wiesbad .
Ich suche wegen
Mangel an Be¬
kanntschaft ein .
Beamten d . 30er
Jahre ev . . auch

/Handwerksm ..
auch Gärtner .

Ich bin die eins .
Erbin ein . Ver¬
mögens . besteh ,
aus 2llöck . freien
Wohnhaus , a . d .
Hanvtllr . . freier
Grundbesitz , mit
ia . tragb . Obst -
bäum . mancher¬
lei Art . Ang . u .
D .,652 T .- Verl .

Junge Wwe .,
29 I . , mit öjähr .
Mädel , möchte
Herrn bis 35 I . ,
welcher in Arb . ,
kennen lern . zw .

Heirat .
Nur ernftgem .
Ang . u . H . 644
an Tagbl .- Verl .

Wer verleibt
Auto an ein¬
heimisch . Selbst¬
fahrer ? Ang . m .
Marke u . Preis
K . 658 T .- Verl .

BRILLANTENkauft
Dtri/El WAGEMANN

dECKEL ^ l

Bridge .
Dame der Ge¬

sellschaft . hier
fremd , sucht Än -
schlutz a . Bridge -
vartie . Ana . u .
E . 646 T .- Verl .

Schrauben und Kleinmaterial
kür Auto u . Motorrad billigst bei

Autobedarf Theis
Friedrichstr 39 .

Ehe - Dermilllung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

Mietwagen
für Selbstfahrer

Eeisberg -
straße 11 , H . 1 .

Mietwagen auch für
Selbstfahrer

norm . Schneider . Telephon 23187 .

Suche für nahe
Verwandle , nute
Erschein ., nicht
unvermöa . . ohne
deren Will . dch .
Heirat einen
Lebensgefährten

in gesicherter
Position , i . Alt .
Bis 45 Jahren .
Ang . u . W . 646
an TanBl .- Verl .

Suche
f . m . Freundin
dch Heirat einen
gebild . lieBevoll .
Lebensgefährten
bis 60 I .. in sich .
Position . Meine

Freundin iit
Witwe . Mitte

40 . lebensfroh
u . beiter , natur «
u . musikliebend
und 1licht . Haus¬
frau . Behaal .ch.
Herrn vorband .
Str . Diskr . zn -
gef . u . veri . 3u -
schr . O . 642 T .-V .

IHM*
mit eian . Eesch ..
Ende 40 . solid ,
eoang .. wünsche
zw . Heirat mit
allft . lieb . Frau
od . Fräul mit
eign Seim oder
etro . Lerm . bek .
zu werd . Auch
Einbeirat Bier
od Uma . Angeb .
u . O . 655 an d .
Taabl ^ Verl .___

Ued | . WM
32 I . . co .. vom
Lande , m . etro .
Soar . u . spät .
Haus - u . Erund -
vermöyen sucht
d . Heirat pass .
Lebensgefährtin
Etro . Verm . erro .
Ang . u . E . 656
an Tagbl .-Verl .

Ang . u . M . 648
an Tagbl .- Verl ..

Fräulein
30 I . . wünscht
einen fol eoang .
Herrn in sicher .
Stellung zwecks
Heirat kenn , zu
lern Ang . mit
Bild ( zurück ! u .
I . 651 T .- Verl .

BeMentoW
31 I .. schl . nette

Erich ., beiter ,
wirtsch . . m g .
Umgangsform ..

Ausll . Dorf ). , f.
durch Heirat

vorn . Lebens -
kameraden in !.
Position . Witw .
mit Kind anaen .
Bild erro . Ang .
u . A . 650 an d .
Tagbl .-Verl .___

chen , Lahnllr . .
Georg - Augull -
Ctr . Gegen Bel .
abzugeb . Eeorg -
Augull - Str . 3,3 _.
Buntseid . Tuch .
Taunusllratze ,

Nerotal , verlor .
Eeg . Bel . abzug .
Karlstratze 25 . 2 .

Verloren
am 26 -/27 . April
1 Brille m . Etui .
Gegen Belohn ,

abzugeben
Billa Albrecht .

_ 2e6er6erg 5 ._
Vertauschter

blauer Damen -
mautel ist abzn -
geb . im Schlotz -
Restaurant .__

Zwicker i . Etui
vor einig . Zeit i .
Zentr . verloren .
Abzug , geg . Bel .
Eoethellr . 6 . 1 .
5g . Schäferhund

entlaufen .
Erbacher Str . 9 ,

1 . St . links .

Seriöser

Gescnättsmann
m . Besitz , ohne

Anbang sucht
unabbäng . geb .
Dame m . Bar -
oerm . zro . bald .
Heirat . Ang . u -
B . 649 T .-Verl .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Suche
für einf . solid .
Mädchen nahe d .
Stadt kleinen
Beamten oder

Geschäftsmann .
40 — 50 Jahre ,
kennen zu lern ,

zwecks Heirat .
Ang . u . ll . 650
an . .Tagbl .- Verl ,

2 Mädchen
25 u . 27 Jahre
alt . wünsch , zwei
nette katb . Herr ,
in gesick . Stell ,

zwecks Heirat
kenn , zu lernen .
Bildang . ( zurück )
unter K . 651 a .
Tagbl .- Verl .___

Bei - und
Rückladung

Köln - Aachen
ges . Spedition

M Sm
Ncugasse 19 .
Tel . 268 98 .

S .
'
: 7 .

' L .
' T ! Hetteridi

Moritzstraße 32 ❖ Fernsprecher 22216

Gardinen , Stores , Decken

Maßanfertigung « .Wäscherei

Louis Franke
Wilhelmstraße 28 , Eingang
Rathausstraße 1 . Anruf 28508

JOSEF PETRY
Tapezierermeister

Polsterer - Dekorateur

3nl . KAM
35 Jahre , evgl .
( Hausmütterch .) ,
m . vollst . Ausst . ,
bietet in Arb .
steh . Herrn , auch
Ww .. 35 — 55 I .'

schön . Heim

Welche mtur =.
spart - u . musik¬
liebende Dame ,
nicht über 22,1 . ,
wünscht aufrubt .
jungen Mann ,
in Lebenschell . ,
durch Briefwechs .
kennen zu lern ,
zwecks

Heirat .

Ang . u . S . 644
an Tagbl .-Verl .

Kaufmann
I Anfang 40 . ev ..

gefch .. ohne Stel¬
lung . sucht dch .

Heirat Ehe¬
partnerin . wo
Einheirat oder

Erillenzgründ .
geb . wird . Ang .
B . 653 T .-Verl .

Primaner
gibt Nachhilfe -
stund . bzw . über¬
wacht Hausauf¬
gaben . Ang . u .
GL652 an T .-V .

Nachhilfe
in Latein

erteilt gründ ! .
Ang . u . 5 . 652
an,Tagbl .-Verl .,

gouxs
SILBER,PLATIN, ZAHNGEBISSE

Spiel u .Evazier -
gang . Ang . unt .
K . 657 T .- Verl .

Prioat -
Säuglingsheim
Niedernhausen

i . Taunus .
Entbindungs¬

möglichkeit
am Ort .

Telephon 34 .

Pensionärin ,
Wwe .. 54 I . ,

eig . Häuschen m .
5 - Zim .- Wobn . u .

Obstgarten ,
möchte mit Hrn .
im gleich . Alter

gemeinschaftl .
Haush . führen .
Rentenemvfäng .
bevorzugt . Ang .
u . U 646 T .-Vl .

Welcher Arzt
könnte halbtäg .
Hilfe gebrauch ,
( zwecks Einführ .
i . die Apparate -

Vedienung ) .
Ang . u . H . 652
an Tagbl .-Vet

Uebernebme
Möö .. Näbmafch .
Fabrräd . Haus¬
haltsachen und
sonst Eebrauchs -
gegenstände aller
Art in kom -

missionsweisen
Verl , unter kul .
Beding . Nach
Verkauf fof . Ab -
rechn . Gelegen -
beitskänfe
Frau Klavver .
Büdingenftr . 4 .
a . d ob . Webers .

Tel . 28459 .
Suche anit . ehrt

Frau
z. Wäscheausbess .

Westerwald -
stratze 4 , 2 rechts .

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Kaufmann
sucht sremd -

sprachl . Untere
Preisangeb . u
W . 656 an T . -V

Wer erteilt
gründ !, u . schnei

Unterricht im
Hypotheken -

u . Erundkchuld
wesen ?

Preisangeb . u
W . 653 an T .- V

Wer lehrt
Masch .-Schreib .

gegen Sprachen l
Ang . L .657 T .- V

Einige Tanz -
Unterrichts¬

stunden
gesucht . Preis
ang . u . K . 65 !
an Tagbl .-Verl .

Krawatten li ; SO .

Strümpfe M ° °

EeslhMiche
(Empfehlungen

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7sitzig , versieh .
billige Preise
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr 13

FMchule

„ 6rün
“

zeitgem ^ Preise .
K . - Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .

Auto -

pflege
Einzel - und

Abonnement .
H . Röhrig ,

Autovermiet .
Platter Str . 92 .

Tel . 23820 .
Schreibstube

tür alle Vervtel -

fältigungen . Sbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re -

*
pariert billig Ge-

legenheitskäute
emmen f

Neugasso J
Möbelrevaratur
Beiz . . Mattier . .
Rbeing . Str . 8 ,

- Schrein .- Werkn .
Ida Böge ,

Schneiderin ,
. verzogen nach
. Jabnstr . 16 , S . P

Schnell , billig .
Aites neu .

1 Erstkl . Schneid .
nimmt n . einige

Kunden an .
- Kaiser - Friedr .-

Ring 26 , 4 .

i: ®o6elin =

k stickereien .
Entwurf und
Ausführung

Groh u . Pulch ,
Ellenbogens .

- Daunen - Decken
2

fachm . Neuanf .
u . Revaraturen .

A . Wolff .
Eleonoren -

stratze 5 ., Part .
Lampenschirme

Seide u . Perga -
- ment , fertigt an .
- bat ar . Auswahl

Bernstorf ,'
Kirchgasse 23 .

DR UCKT

bi ND ET
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Wild -
,

Wald - und $Jt eidmanns - Bilder

aus dem SJt onnemond .

„ Dieser Monat ist ein Kuh ,
Den der Himmel gibt der Erde ,
Datz sie jetzt und seine Braut ,
Künftig eine Mutter werde,

"

hat Friedrich von Logau ( 1604 — 1654 ) einst gesungen .
Wir Jäger nennen diesen herrlichen , vielbesungenen Äahres -
abschnitt den „ S p i e l h a h n - M o n d "

. Die Jagd auf Auer - ,
Birk - und Rackelhähne darf bis zum 15 . Mai ausgeübt
werden .

Am 27 . März 1935 ist nunmehr die Verordnung zur Aus -
fühvung des Reichsjagd -Eesetzes vom 3 . Juli 1934 ergangen ;
seit dem 1 . April d . I . haben wir in Deutschland das so lang
und so heiß ersehnte einheitliche deutsche Jagdrecht .

Endlich ist auch die Schuh - und Schonzeit des edlen
Waldfreiherrn , des Rehbockes , einheitlich geregelt : er genießt
noch den ganzen Mai hindurch Schonzeit . Vor vierzig Jahren
ging die Jagd auf den Rehbock , der noch sein graues , von
Engerlingen durchwühltes Winterkleid trug , leider bereits
am 1 . Mai auf ; was haben wir da an den Grenzen meines
väterlichen Revieres erleben müssen ! In Erdlöchern , auf

des Baues heraus . Weiter und weiter wagt sich der schelmische
Pfiffikus heraus , bis er vor dem Baue ist , den einen Hinter¬
lauf noch in der Röhre , um augenblicklich umwenden und in
die schützende Festung zurückkehren zu können , sollte es ihm
noch nicht ganz geheuer erscheinen . Geraume Zeit bleibt er
in dieser Stellung , während man hinter ihm ein zweites
Augenpaar im Dunkel erglänzen sieht . Nichts Verdächtiges
bietet sich ihm dar und ein vorüberschwirrender Grashüpfer
gibt ihm Veranlaffung , mit einem Satze nach demselben auf
den Vorplatz zu springen . Sofort folgen ihm drei andere
kleine Taugenichtse in purzelndem Springen nach und sich
kollernd und überstürzend sind sie bald ein Knäuel , einer des
anderen Rute haschend und sonst sich beißend und zerrend .
Dann springen sie schnell auseinander und fahren blitzschnell
ju Bau ; aber schon im nächsten Augenblick sieht man sie aber¬
mals erscheinen und toller als zuvor sich tummeln , so daß man
merkt , nicht etwa eine geahnte Gefahr habe sie in den Bau ae -
trieben , sondern vielmehr das Bedürfnis einer Übung für
künftige Fälle , was gelegentlich mit als Spiel getrieben
wurde . Jetzt springt einer nach einem herumgaukelnden
Schmetterlinge , ein anderer zerrt und zaust an einem Enten¬

NW

Virkhahnbalz .

* *
„,<Wvei

Obstbäumen , hinter Schäferhütten lauerten die sogenannten
Jäger der Nachbarreviere an der langgestreckten Waldgrenze ,
um sogar jeden Spießbock mit Schrot niederzukartätschen , der
aus unserem Walde auf das nachbarliche Feld trat . Schon -
ftreifen gab es damals nicht und unser sorgsam gehegter Reh -
stand litt unter dieser Räuberbande , die sich „ Jäger

" nannten ,
ganz fühlbar . Gottlob war das Revier so ausgedehnt , daß
in seinem Inneren immer wieder Nachwuchs unter der
schützenden Hand weidgerechter Heger und Jäger gedieh .
Später kam die „ Kompromißlösung

" mit dem Beginn der
Jagdzeit am 15 . Mai und mit dem Verbot des Schrotschusses .
Nun endlich ist die einheitliche Regelung da : der Rehbock darf
nur vom 1 . Juni bis zum 15 . Oktober , weibliches Rehwild
und Rehkälber vom 16 . September bis zum 31 . Dezember ge -
fchoffen werden .

Der Mai ist Hegemonat , es ist der Monat , in dem
die Ricke ihre Kitzchen „ setzt

"
, manchmal eins , gewöhnlich

zwei , in seltenen Fällen drei oder sogar vier Kitzchen .

Verschwunden ist auch die rohe Unsitte , gerade im Mai
den Vernichtungskrieg gegen Reineke Fuchs zu führen . Ende
März oder im April hat die Fuchs - Fähe gewölst : es sind fünf
bis elf Welpen , meist sieben an der Zahl , die nun die Burg
„ Malepartus

" bevölkern . In früherer Zeit ging im Mai der
Kampf gegen diese armen Kerls los . Oft wurde ihnen die
Mutter am Bau weggeschossen , so daß sie elendiglich ver¬
hungern mutzten , auch wenn hin und wieder der Fuchsrüde
dem Geheck Fraß zutragen sollte . Mein sei . Vater und ich
haben diese Jagdart in unseren Revieren stets verboten . Der
Fuchs durfte bei uns vom Hubertustage ( 3 . November ) bis
Ende Februar geschossen werden ; dann war freiwillige Schon¬
zeit für ihn . Jetzt hat das Reichsjagdgesetz die Bestimmung
getroffen , datz die führende Fähe in der Zeit vom 16 . März
bis zum 1 . August nicht geschaffen werden darf . Versuchen
wir einmal an einem schönen Maimorgen an die Raubritter -
burg der Familie von Malepartus heranzukommen ; lautlos
schleichen wir vorwärts , um ihn möglicherweise in seinem
Familienleben zu beobachten . Bei gehöriger Vorsicht , nament¬
lich wenn Fuchs und Füchsin auswärts sind und der Jagd ob¬
liegen , um den Hunger der hoffnungsvollen , Nimmersatten
Jugend zu befriedigen , kann man schön auf einen günstigen
Erfolg für die Beobachtung rechnen . Am besten ist es , wenn
man Gelegenheit hat , sich in der Nähe des Fuchsbaues natür¬
lich außer Wind , auf einen Baum zu setzen , um von dieser
Kanzel aus Rundschau zu halten , und in Augenschein zu
nehmen , was da kommen wird . Sind die Jungen bereits vor
dem Bau , so werden sie allerdings bei dem Geräusch , das man
nicht ganz vermeiden kann , sofort verschwinden , denn sie
scheinen von ihren Eltern den strengsten Befehl zu haben ,
beim geringsten Anschein von Gefahr sofort in den Bau zu
flüchten . Jedoch nicht lange bleibt die luftige Gesellschaft
unter der Erde ; zumal wenn eben die Maisonne mit ihren
wärmenden goldenen Strahlen verlockend auf den Tummel¬
platz vor der Hauptröhre scheint . Aufgepatzt ! Behutsam
streckt jetzt einer der neugierigsten der jugendlichen Räuber¬
bande den Kopf aus dem Eingang der Hauptröhre . Wie
kleine grüne Lichterchen flammen die funkelnden „ Seher " in
dem niedlichen weichen Köpfchen aus dem dunklen Eingangs

flügel herum , der von der letzten Mahlzeit her noch auf dem
Platze liegt . Plötzlich schießt ein dritter herbei , reißt ihn weg
und schleudert ihn empor , um ihm nachzuspringen und in der
Luft zu erhaschen , aber der vierte kommt ihm zuvor und eilt ,
wie mit einem Raube , davon , nun verfolgt von der ganzen
Sippschaft — da hört man es in nicht allzu weiter Entfer¬
nung leis und leiser bellen , und augenblicklich machen sie
halt . Es war das Zeichen der herannahenden Mutter . Afle
lauschen sie der Gegend zu , woher die Ersehnte kommt , und

stehe , — mit einem Häschen erscheint die sorgliche Alte .
Keckernd eilt ihr die Schar entgegen . Alles zerrt nun

am Raube herum , so daß die Alte kaum bis zum Baue kom¬
men kann , vor dem sie sich unter den gierigen Nimmersatts
niederläßt , um das Mahl unter sie zu teilen .

Da nahen Tritte , und augenblicklich ist die ganze Gesell¬
schaft unter dem Erdboden verschwunden . Ungefährliche
Kinder sind es , die im Dickicht nach Pilzen umherstreifen und
zufällig an den Bau kommen . —

Überall im Walde ist neues Leben . Alle sind wieder da ,
dis im Herbste nach dem Süden gezogen sind . — Der Ruf des
Kuckucks , das Hämmern des Spechtes , das Gurren der wilden
Tauben ertönt durch den im frischen , zarten Grün prangenden
Wald .

Der Mai W von uns allen gepriesene und geliebte Zeit ,
von der einst Walther von der Vogelweide gerühmt hat :

„ Wollt Ihr schauen
Was im Maien
Wunder man gewahrt .

"

Hinaus „ ins Freie
"

, hinaus ins „ Grüne " rnft
' s allen

Naturfreunden zu ! Allen Hegern und Jägern Weidmanns -

Heil ! Dr . Ludwig Roth .

In anderer Sprache .

Die Schreibmaschine enthüllt deine Seele .

Welche Unterlagen sind für eine graphologische Be¬
ratung notwendig ? 20 bis 30 Zeilen in Tintenschrift ,
möglichst zwanglos geschrieben . Es genügt , wenn man die
Probe brieflich einschickt, doch muffen Geschlecht , Alter und
Beruf >des Urhebers der Schriftprobe angegeben werden .
Selbst aus Schriftstücken , die mit der Maschine ge -
schrieben sind , lasten sich oft bemerkenswerte Schluffe
ziehen : Stärke des Anschlages , Fehler , Raumaufteilung usw .

Kürzlich sagte » an einer jungen Dame , die einen von
ihr mit der Maschine geschriebenen Brief vorwies , daß sie
unter übergroßer Schüchternheit , unter einer seelischen
Leben sangst leide . Die Schreiberin hatte die Endwörter fast
jeder Zeile schon bei der Vorsilbe abgeteilt , obwohl noch
genügend Raum bis zum Rand war , um das Wott ganz ober
wenigstens bis jur Hälfte zu schreiben . Sie hat diese Diagnose
nach einigem Zögern bejaht .

Hier gewinnt man die Überzeugung , daß die Graphologie ,
wenn sie tn rechten Händen liegt , ein wichtiges Mittel

Eine Nacht in der

„ Depresstonskammer "
. . .

5000 Meter Höhe — und doch auf dem Erdboden !

Von Oskar H . Reiner .

Ballonfliegen . . .
Wer wird siegen , wer überlegen den Gegner schlagen ?

Gewiß , der Wind spricht ein gewichtiges Wörtchen mit , aber
fast ebenso wichtig sind die Nerven der Flieger . Ohne gründ¬
liche Vorbereitungen psychotechnischer Art sind „ Ballonjchlach -
ten "

nicht zu gewinnen . Beweis dafür lieferte u . a . das letzte
Gordon - Bennett -Fliegen , bei dem das Land Polen alle drei
Siegerplätze belegte . Sollten die polnischen Ballonflieger
soviel bester gewesen sein als ihre europäischen und amerika¬
nischen Konkurrenten ? Kaum — aber sie waren durch die
psychotechnische Schule gegangen , die der polnische Staat vor
zwei Jahren errichtet hatte , und das gab ihnen den über¬
legenen Vorsprung .

Wie sieht so eine psychotechnische Schule aus ? Ich habe
Gelegenheit gehabt , kürzlich das Kernstück dieser Schule ,
nämlich die sogenannte „ Depressionskammer

"
, im Modell zu

sehen , und man mutz schon sagen , datz es kaum intereffantere
Dingö gibt .

Man nennt die „ Depressionskammer
"

populär auch „ die
künstliche Stratosphäre

"
. Der Apparat besteht aus einer

riesigen Tonne , die nach Belieben luftdicht abgeschlossen wer¬
den kann . Innen befindet sich ein Bett sowie Tische und
Stühle . An der einen Wand ist eine elektrische Schaltanlage
montiert , die durch Drehräder bedient wird .

„ Wie nimmt man nun die Schüler in die Lehre ? "
ist

meine erste Frage .
„ In dieser grotzen luftleeren Tonne werden die Flieger

daran gewähnt , sich unter den verschiedenartigsten Verhält¬
nissen , Temperaturen und Luftdruckserfcheinungen zu be¬

wegen
"

, kommt die Antwort . „ Bei einer Ballonfahrt mutz
man mit den denkbar größten Schwankungen auf diesen Ge¬
bieten rechnen .

"

„ Da haben es die Maschinenflieger leichter !"

„ Haben sie auch !"
ist die Zustimmung . „ Bei einem Ballon

ist das doch ganz anders . Soeben fliegt er noch in tausend
oder zweitausend Meter Höhe , da plötzlich wird er gewaltsam
nach oben geristen und segelt auf einmal in fünf - bis sechs¬
tausend Meter Höhe dahin . Die Wissenschaft hat oft die Be¬

obachtung gemacht , daß selbst kühne Ballonfahrer , die keine

Angst hatten , plötzlich nicht mehr wußten , wie sie sich verhal¬
ten sollten . Sie fingen an zu zittern , zogen an den ver¬
kehrten Leinen oder Griffen , konnten fast gar nicht mehr
denken und machten kurz und gut überhaupt alles verkehrt .
Unter solchen Verhältnissen kann man natürlich ein Wett -

fliegen nicht gewinnen . . .
“

„ Natürlich nicht
"

, antworte ich . „ In Ihrer „ Depresstons¬
kammer " werden die Menschen also an solche Zustände plan¬
mäßig gewöhnt ? "

„ Ja , deshalb nennen wir sie ja „ Depressionskammer
" !

Die Schüler werden jeder irgendwie denkbaren Depression
ausgesetzt , und je härter der Druck , je schlimmer die Schwan¬
kungen , um so besser und vortrefflicher die Schulung ! Zu
Anfang geht man natürlich zweckmäßig etwas vorsichtig zu
Werke und nimmt den Schüler nicht gleich zu scharf an die
Kandare . Der Mechanismus entzieht der Tonne immer mehr
Luft , so datz sie dünner und dünner wird , und gleichzeitig
verändern wir künstlich die Temperatur , so daß man im
Innern der „ Depressionskammer

"
gut und gern glauben

könnte , in tausend , zwei - oder sechstausend Meter Höhe zu
schweben . Der Effekt ist genau derselbe . Sie leben in fünf¬
tausend Meter Höhe und befinden sich dennoch auf unserer
lieben Erde . . .

„ Leidet die Gehirntätigkeit tatsächlich so stark bei einem

Aufenthalt in der Depresstonskammer ? "

„ Kolossal !" lautet die Erwiderung . „ Wir haben eine

Reihe nächtlicher Versuche gemacht , weil viele Schüler ihren
Berufen nachgehen müffen und daher am Tage keine Zeit
haben . Fast jedesmal waren ein oder zwei Versager darunter .
So verlor beispielsweise ein sonst sehr begabter junger
Mensch jede Fähigkeit , einen klaren Gedanken zu fasten , als
er sich in fünftausend Meter „ Höhe

"
befand . Er sollte eine

ganz einfache Kopfrechenaufgabe ausführen : Wieviel ist
11 mal 12 ? Zuerst dachte er nach , kam aber nicht dahinter .
Dann nahm er Papier und Bleistift und fing verzweifelt an
zu rechnen . Sein erstes Ergebnis war 122 . Dann veränderte
er es in 131 . Schließlich schleuderte er Bleistift und Papier
in die Ecke und erklärte die Aufgabe für unlösbar . Dieser
Mann war also einstweilen ungeeignet für das Hochfliegen !"

„ Zum Schluß noch eine Frage geschäftlicher Art : sind
„ Depressionskammern

"
gangbare Fabrikattonsartikel ? "

„ Durchaus !"
ist die Antwort . „ Es gibt Länder und

Fabrrkanten , die ein ausgezeichnetes Ausfuhrgeschäft damit
betrieben . Soll ich Ihnen vielleicht mal den Aufenthalt in

so einer Tonne vermitteln ? . .
“

Das ist gerade die richtige Frage , um einen Reporter
schleunigst in die Flucht zu jagen ! Eine Nacht in der „ De¬

pressionskammer
" ? Nein , danke ! — .--

4>er Persönlichkeitsbeurteilung ist . Natürlich kann man nicht
sagen , Laß ein graphologisches Urteil für das ganze Leben
eines Menschen zutreffend ist , und datz Der Graphologe immer
in die feinsten Einzelheiten der Charakteranlagsn hinein -
leuchren kann . Schon die Tatsache , daß man weder E e -

schlecht noch Alter noch Einzelheiten der Be -
f ä h i g u n g mit rein graphologischen Mitteln feststellen
kann , zeigt die Begrenzung Der graphologischen
Erkenntnismöglichkeiten .

Der Revolver des Bürgermeisters .

Der Bürgermeister von New Pork , L a G u a r d i a , hat
sich , wie wir amerikanischen Zeitungen entnehmen , in [ ein
Automobil Taschen einbauen lasten , in denen jederzeit
griffbereite Revolver stecken . Angeblich hat La Guardia in
der letzten Zeit so ernsthaft zu nehmende Drohbriefe erhal¬
ten , daß er auf der Straße seines Lebens nicht mehr sicher
fei . Bei allen Ausfahrten wird er von Detektiven bewacht ,
aber das scheint La Guardia nicht mehr ausreichend zu sein .

La Guardia , der den Krieg als Major auf italienischer
Seite mitgemacht hat , gilt als einer der besten Schützen
Amettkas .

Ich bin so nervös !
Die meisten Menschen müssen ihre Nervenkraft in jagender Ar¬

beit vorzeitig verbrauchen . Allgemeine Erschöpfung , schlechter Schlaf ,
Kopfschmerzen , geistige Ermüdung sind die Folgen dieses Raubbaues
an unseren Nerven . Wir verbrauchen unsere Nervensubstanz zu
schnell und unsere tägliche Nahrung enthält zu wenig Nährstoffe um
die erschöpften Nervenzellen im Verhältnis zum Verbrauch wieder

oufzufrischen , daher rührt die so verbreitete Nervenschwäche , die so
manchen körperlichen und geistigen Zusammenbruch herbeiführt .

Will man sich nun seine körperliche und geistige Leistungsfähig - BiOCiTiN

s

keit bewahren , so mutz für eine Kräftigung der Nerven beizeiten
Sorge getragen werden . Wir müssen helfen , die verbrauchte Nerven¬

substanz , Nerven - Nährstoff genannt , den Nerven wieder zuzuführen .
Einen solch vertrauenswürdigen Nerven - Nährstoff enthält das zu

Weltruf gelangte Biocitin , hergestellt nach dem Verfahren von Prof .
Dr . Habermann . Aus dem Biocitin entnimmt die Nervenzelle die

edelsten Stoffe und Esienzen , die sie zu ihrer Erhaltung und Auf¬
frischung bedarf . Biocitin verschafft ein wonniges
K r a f t g e s ü h l , f r i s ch e s A u s s e h e n und e i s e r n e Nerven .
In Pulverform von 3,20 Mark an , in Tablettenform zu 1,70 und 3,20 Mark
in Apotheken und Drogerien erhältlich . Ausführliche Drucksache nebst
Geschmacksmuster kostenfrei von der Biocitin - Fabrik , Berlin SW . 26/61 .
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Heute Eröffnung !

FLACK Luisenstr . 25

| of7f ict PC 7pif das Reinigen der Gardinen
Uwlfcl löl udfauli vornehmen zu lassen .

98

Telephon 20054Westbahnhof
und Preise von 282

[ Kirchliche Anzeigen

Gebt den Blinden Arbeit !

Wilh . Lehna • Schlossermeister

Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

und

Karl Rühl , Blücherstr . 22 .
184Postkarte genügt .

Eisenwaren — Werkzeuge

Damen ,

HANDARBEIT

Jean Boes , Ofensetzermeister

Drahtgeflechte

HAUSWAPPEN WITTE 10 415 ♦20425430 Pf . | Bahnhofstr . 41 Burgstr . 41 Lahnstr . 21 Schierst . Str, f

FRANKFURT -A • Orl

Sonntag , den 5 . Mai 1935 .

Evangelische Kirche .in jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

Gemeint ist die Limonade von

Wasser - Wirth

Echte Orient - u . deutsche

Teppiche sowie Kelim

werden bei mir fachm . repariert , gewaschen
entmottet bei billigster Berechnung .

DRGM ., höchste Auszeichnungen ,
fabriziert und erneuert .

H . Klein , Friedrichstr . 12 , H .

^ Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottes -

dienst . Psr . Dietz , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr .

Uin Wösts - llebemhMv .
riRD

- WWW .

Wegen unserer bevorstehenden

Geschäfts Verlegung nützen Sie

jetzt unseren

Teil läumongs Verkauf

Neugasse 17
Verlangen 8 e Preisliste .

Marktstr . 14 -

am Adolf -Hitler - Platz .

Dietz . .
Eemeinl

stunde . Pir .

In unserer neuzeitlich eingerichteten

tiartiincnspanncrei
spannen wir jede Art von Gardinen .

in

Lampen u . elektr . Artikeln
zu rücksichtslos reduzierten Preisen

Em Prismenglas ist
schon lange mein Wunsch !

Leider für mich uner¬

schwinglich ! Dies hören
wir so oft von unseren
Geschäftsfreunden die Ge¬

legenheit haben , die her¬

vorragenden Leistungen
dieser Gläser zu prüfen .
Ueberrascht ist jeder,wenn
wir sagen können , daß die
Preise wesentlich niedriger
sind , wie angenommen .
Gute deutsche Ferngläser
gibt es Schon für

RM . 49 .50 , 51 . - , 57 .- , 60 .-
75 . -

einschließlich guter flacher
Ledertasche . Verlangen
Sie Listen über Leistungen

Direkt aus eigner Werkstatt :

Schlafzimmer |
„

Speisezimmer )
weiße Schränke,Einzelmöbel

Adilung !

Teppidibesifzer !

Bereits gewaschene Gardinen werden
ebenfalls zum Spannen angenommen .

Neuwäscherei „ NOrÖSltm
*

Inh .Geschw . Schmidt,T . 24692,Röders tr .22,Goldgasse2
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Schumann
nur Neugasse 3

= LADEN =

Ein Meisterwerk
der deutschen Zigarren - Industrie

CIGARREN - WITTE

Waren Sie schon in der Wirtschaft

Zur deulsdicn Saar ?
Römerberg 21

erstklass . Apfelwein , la Pfalz wein
Germania - Bier , 6/20 Glas nur 20 Pf .

Der verehr !. Einwohnerschaft , wie unserer Nachbar¬
schaft geben wir hiermit bekannt , daß wir das altbekannte

Mstmiml „ 3m kmOesNiis
"

Moritzstratze 72
übernommen haben .

Zum Ausschank gelangen die beliebten la Henninger
Lualitätsbierc , sowie nur ersttlassigc naturreine Weine

Gute bürgerliche Küche .

Unser Bestreben ist , den verehrten Gästen in

Speisen und Getränken , bei aufmerksamster Bedienung
I und mäßigen Preisen nur das Beste . zu bieten und

laden wir zum freundlichen Besuche ein

Georg Schuchmann u . Fra «

Restaurant „ Zum Landeshaus
"

, Moritzstr . 72 .Sie ist gut , billig , erstklassig

Auch hier gilt das Gesetz des Fortschritts I

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften . Ver¬

langen Sie bitte ausdrücklich Wirth - Limonaden I

Geschmackrichtung nach Belieben . 2863

Mibe md Wie flochten u . re¬

pariert . Grammophon - Reparatur d .

IhÄÄÄSr ^ ' i* Biebrich . 20 .15 Gemeindebibel -
arbeiten , Durften u . wki » m i h « rr -

Nebenverkaufsstelle im Laden ltunDe ' 4>TL
Wiesbaden - Dotzbeim .

Moritzstratze 36 , bei Heise , kizs Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst . 11 .15 Kinder -

inBlindenanstalt,Rass . Blindenfür - Gottesdienst , -20 .15 Jugendgemeinde ( Mädchen ) ,

sorge,Herb .- Norkus - Str . 37,T . 26036 Montag 20 .30 Bibelstunde in der Kirche .
-- Wiesbaden -Frauenstein .

Sonntag 8 .00 evangelischer Gottesdienst im

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Missionar

Geislinger -Wiesbaden , 11 .15 Kindergottesdienst .
Missionar Geislinger -Wiesbaden . .

Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottes -

| Wein und Bier — Vereinszimmer |

Reisen

13.- 21. Mai, 9 Tage Riviera RM. 152.-

2O.-26.Mai, 1 Tage VenedigRM. 98.-

Reisebüro : Öinnibus - Ruoff

Stuttgart , Königstr. 10a, T. 251 TO

K örnerstraße4 ____
Tel . 23205

/ <
- xCAFE CONDITO

’
REl

— \ Xhein4tie : i& neben . tiauptpast :
Obeuinapeu '

____________ Telefon , 3,1ÖO4 -

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche Schwal -

bacher Straße . 10 .00 Amt mit Predigt . Mr . Eder .

EoangeL -luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied -

ridxr Straße 8 . Sonntag . 10 .00 . Leiegottesblenst .

SSÄ . I . k MI - - » - . 19 .„
9 .30 S . KI . .

stunde . 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Pred ' gt . -raun
und Abendmahl . - Mittwoch . 20 .30 Bibe .lltun ^

-

Donnerstag . 20 .30 . Bibelstunde . Dotzheim . Muhl -

^ b^
Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangeL - luther .

Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzhermer Str . 4 . 1 .
Sonntag . 10 .00 . Gottesdienst . ,

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Strane 44 .
Sonntag . 20 .30 . Eoangeliiatton . — Biebrich . Rat -

hausstcaße 67 . Sonntag . 20 30 . Evangeliiation -

Bierstadt , Klopvenbeimer Str . o . Sonntag . 20 .30
Evangeliiation — Schierstein . Wilüelmsttaße 25 . —
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation .

Neuauoitolische Gemeinde . Adelüerditraße 81 .
Sonntag 9 .30 und 16,00 Mittwoch . 20 .30 . Gottes¬
dienste . — Biebrich , Diltheystrage 6 , Sonntag 9 .3 (
und 16 .00 , Mittwoch . 20 .30 Eottesdienste — Schler -

stein . Adolistraße 8 . . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 Mitt¬

woch 20 .30 , Gottesdienste . — Dotzheim . Lulienstr z .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Donnerstag , 20 .30 . Gottes -

^ ' ^
Methodiitenkirche . Dotzheimer Straße 51 . Sonn¬

tag 9 45 Predigt . 11 .00 Sonntagsichule . 20 .00
Sonntagabendfeier . — Dienstag , 20 .15 . Bibel - und

Die Ehristengemelnschaft . Wilhelnunenstr 12 .
Sonntag 10 .00 . ereier der Memchenweihechanülung ,
11 .15 Sonntagsfeier für Kinder . — Dienstag abend
und Mittwoch vormittag fällt aus .

alten Rathaus .
Katholische Kirche .

Psarrkirche St . Bonifatius . 6,W und 7 .00 hl .
Messen , 8 .00 Amt mit gemeinichattlicher hl . . Kom¬

munion der Männer , und Jungmanner wie des

Älüttervereins , 9 .00 Kindergottesdienst m . Predigt .

10 .00 Hochamt mit Predigt 11 .30 letzte bl - Meße

mit Predigt . 20 .00 Maiandacht nut Segen . An den

Wochentagen bl . Messen um 6 .30 . 7 .15 und 900 .

Montag 7 .20 Schulgottesdienst Belchtgelegenheit .
Samstag 16 .00 — 19 .30 und nach 20 . 15 , Sonntag -

« Mwe , 7 .3 »

zweite hl . Messe , 8 .45 Kindergottesdtenst , 10 .00

Hochamt mit Predigt, , 20 .00 Maiandacht . An den

Wochentagen hl . Messen um 6 .30 , 7,10 unb 8 .30 .
I Dienstag und Freitag um 7 .05 Schulmesse BeichG

gelegenbeit : Samstag von 16 .00 — 19 .00 . und nach
20 .00 , Sonntag früh von 6 .00 an . Montag . Mitt¬

woch und Freitag um 8 .00 Maiandacht . .
Psarrtirche St . Dreijalt,gleit, . Feier des Ewigen

Küchen v . führenden Firmen

WeVQandt an der Ecke Auf Wunsch Anfertigung ii

_ Werkstatt
Weber - u . Saalgasse

jfainiBra - BruiSlaHra LSS
jeder Art in kürzester Zeit gBiesbabenertEagblatt

Otflcuttndtr

HfflMl ' MWM
aus hochherrsehaftlichem Besitz , darunter sehenswerte

Stilzimmer , Einzelinventar , Kunstgegenstände

I . hochsieg . Speisezimmer ] I . erstkl . Herrenzimmer
Chippendale - Stil , ! florent . Renaissance in

la Qualität ! reicher Bildhauerarbeit

2 . prunkvoll . Speisezimmer Direktionszimmer
Renaissance - Stil , reich ! mit großer Bibliothek und

geschnitzt , 14teilig i Bureau plat F4 «

Erstklass . Chippendale - Salon Dielenmöbel Frankf . Schrank

mit erstkl . Couchegarnit . 1 Truhenbank , Sessel usv

II
erstklassiger Perserteppich

,
480/780

1 erstklassiger indischer Teppich 450 650 |

Viele elegante Einzelmöbel in verschied. Stilarten
darunt . ChippendaleATtrlne,Likörschränke , erstkl . Couche ,
Backensessel , Piano , Vitrinen , Perserteppiche , Bronzen ,

China - , Japan - u . Delfter - Vasen , Meißener Gruppen . Ölge¬

mälde , erstkl .Bronzelüster sowie vieles Nichterwahnte

KunH - u . möbßlhaus Bflßildßrmann
Franhiurta . M . , Neue Mainzer Str . 77,7 . 26017

Übernahme von komplettenVilleneinrichtungen

,
Die deutsche Kurzschrift marschiert

W/ Nur die einzige amtlich anerkannte deutsche Kurzschrift
t7 (früher deutsche Einheitskurzschrift ) wird bei den Behörden ,

in Handel und Industrie verlangt und verwertet !

Erfolgsichere Lehrgänge beginnen für

Anfänger am Dienstag , den 7 . u . Freitag , den 10 . Mai 1935 .

Teilnehmergebühr 10 .Ä , für Schüler u . Erwerbslose 5 .K

Fortgeschrittene Mittwoch , den 8 . u . Freitag , den 10 . Mai 1935 .

Teilnehmergebühr 5 X , für Schüler ü . Erwerbslose 3 M

Anmeldung zu Redeschrift - u . Diktatlehrgängen an jedem
Abend der Woche außer Samstags .

Unterrichtsbeginn : 20 Uhr .

Unterrichtslokal : Mittelschule an der Rheinstr . ( Rheinstr . 102

Deutsche Stenografenschaft
Ortsgruppe 1879 Wiesbaden

Gebetes . 74 )0 feierliche Aussetzung des Mer -

heiligsten , danach Frühmesse , 8 00 zweite hl . Meße

mit Ansprache . 9 .00 Kindergotte ^ nenst ( HI . Melle

mit Predigt ) , 10 .00 feierliches Hochamt mit Predigt

Rach dem Hochamt beginnen die Betstunden . 6 .00

feierliche Schlußandacht mit Umgang . Tedeum und

Segen . An Wochentagen hl . Mienen um 6 .30 und

7 .15 . Montag : 7 .30 Schulmesse . Dienstag und Frei¬

tag : 7 .15 Schulmesse . Mittwoch und Freitag 20 .00

Maiandacht . Samstag : 6 .00 Salve . Beichtgelegen -

inetenerl ^ eit : Sonntag früh von 6 .30 an . Samstag von
in eigner 16 00 _ 19 00 und von 20 .00 an .

---------- 1126 Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Melle 6 .00 .

Ehestandsdarlehensscheine werden zweite hl . Melle ^ 5 mit -Ansprache
und gemmn -

iu Zahlung genommen .

- Inl/nh Dane Möbelschremerei 9 .30 Hochamt mit Predigt , letzte bl . Messe 11 .00 ,
I jaKÖU n0Cd Eppstein i . T . 20 .00 Maiandacht mit Ansprache Zn . der Woche

1
, .. . , . sind die hl . Messen 6 .30 , 7 .10 u . 8 .00 Dienstag und

_ . Verkaufsniederlage : Freitag 710 Schulmesse mit Kindertornrnunion .

Sohlen wi <> sb ° d <, " - 8leicti,tr18 s
Ny V # III V ■ ■ mit HalbgasfeueriHig . andachten sind in der Woche am Dienstag . Donners -

uerren Ausführ A 2 60 c3Cll8ißi8l1 Transportable Kachel - tag und Freitag , 20 .00 . Beichtgelegenbeit : Sams -
Merren,Ausiunr . a z . ov

i marheitun «- alter Kachel - tos von 16 — 19 und nach 20 .00 , Sonntag und
B 1 . 90 ” '

l eber - an ' -söfeii bei Htizun - Dienstag früh bis 8 .00 . und Hreitagnachmittag von
. , -rn ülul - *■eoeigangsoieii oti xieiiuu

__ ^ cmmuntort : In den drei ersten
A O

gen , Dauerbrand f . Holz u . Briketts . , Mellen und nach Bedarf .
B 1 . 401 und aller Brennstoffe . — Mehr - •

msnrrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
zimmerheizung mit Kachelöfen . Reichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬

amt . 20 .00 Andacht .

wFn* ii teSßMäa

fireqeEz? ’

WiESEPDEn
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Handel

und Industrie Wirtschafteten

Die Weltbörsen an der Schwelle des Sammers .

Rückwirkung der Währungsverhältnisse .

Tie Berliner Handelsgesellschaft befaßt sich in ihrem
letzten Wirtfchaftsbericht mit der Lage der Weltbörsen an
der Schwelle des Sommers . Die Berliner Großbank sucht
durch den Blick auf die Effektenmärkte die Urteilsbildung
über Wichtige wirtschaftliche und finanzielle Entwicklungen
zu erleichtern . Sie meint , daß trotz aller Isolierung der ein¬
zelnen Länder sich im Böksengeschehen die Dinge oft deut¬
licher widerspiegeln als anderwärts . Es fällt auf , daß in
der Zeit von Anfang Januar bis Ende Februar an den aus¬
wärtigen Aktienmärkten noch von einer Übereinstimmung
in der Gesamttendenz gesprochen werden konnte . In der
ersten Januarhälfte war die Entwicklung der Aktien leicht
nach oben gerichtet . Es folgte eine ziemlich gleichmäßige Ab¬
senkung der Kurse bis Anfang März . Von diesem Zeitpunkt
ab strebten die Aktienkurse in die verschiedensten Richtungen .
London , New Park , Paris und Amsterdam weisen leichte
Steigerungen auf , in Brüssel waren sie im Zusammenhang
mit der Belga - Abwertung ansehnlicher , während das
Schweizer Niveau eine ganz geringe Absenkung erfuhr . In
diesen drei Monaten war die deutsche Aktienlage weitaus
am stabilsten mit le ick ter Tendenz nach oben .

Bei dem Vergleich dieser Entwicklungen darf nicht un¬
berücksichtigt bleiben , daß nach den Kursverwüstungen durch
die Wirtschaftskrise die Gesundung der Aktienmärkte recht
unterschiedlich vor sich ging , bedingt durch die Geld -
mar ktlage und durch die allgemeinen Wirt¬
schaftsverhältnisse . Wenn z. V . in London die
Abschwächung Der Dividendenpapiere im ersten Quartal 1935
stärker war als an allen übrigen Plätzen , so erfolgte der
Rückgang von einem besonders hohen Niveau aus , und man
kann wohl von einer Korrektur sprechen , Die vorwiegend
markttechn i s ch verursacht war . Bei der starken Aktien¬
hausse in Brüssel erklärt der an und für sich tiefe Stand
der DiviDendenwerte die starke Hebelwirkung Der Wäh -
rungsmaßnahmen , die seinerzeit in New York fast völlig aus -
blieben . Schon aus der Gegenübersteilung der New Yorker
mit der Brüsseler Aktienkurve geht hervor , daß der Wert -
sicherungscharakter einer Aktie nicht schematisch genommen
werden darf , sondern immer im Zusammenhang mit den
allgemeinen kapitalwirtschaftlichen Verhältnissen des be¬
treffenden Landes beurteilt werden . muß . Noch klarer wird
dies dokumentiert durch eine Vergleichung der Obli -
gationenkurfe . In USA . haben sich nach der Abkehr
vom Goldstandard in den Kursen der Obligationen S a ch -
werterwägungen ebensowenig ausgedrückt wie zwei
Jahre zuvor in England . Die heftigen Schwankungen der
Obligationen in der Schweiz und ihre fühlbaren Ein¬
bußen hängen mit Den umfangreichen Anlagen von Aus¬
ländern in diesem Werttitel zusammen . Die Äufnahmefähig -
keit der heimischen Wirtschaft für die an den Markt ge¬
langenden Renten ist aber recht beträchtlich und der Repar -
tiierungsprozeß ist auf die Dauer für das Land nur nütz¬
lich . Valutarische Überlegungen traten auch in den belgischen
Renkenkursen stärker in Erscheinung , jedoch hat sich die
3 % ige Rente von ihrem tiefsten Stand um 20 % erholen
können .

Man muß immer wieder darauf Hinweisen , daß die
Börsen ihre Eigengefetzlichkeit haben und auf lange Sicht
das Problem der Werterhaltung des Kapitals nicht mehr
von Dovifenveränderungen , sondern allein von den jewei¬
ligen Verhältnissen der einzelnen Länder und von der Ge¬
staltung der Weltwirtschaft abhängt . Eine klare Linie der
Börsenentwicklung wird sich erst dann wieder ergeben , wenn
nach der Währungsstabilisiemng auch die Waren - und
Kapitalbeziehungen zwischen den einzelnen
Nationen wieder kräftiger einsetzen . — Verfolgt man die
jüngste Börsenentwicklung gerade im Hinblick auf die Wäh -
r u n g s f r a g e , so bestätigen die Kursbewegungen durch¬
aus die Beobachtung , daß auch in den Valuten eine Be¬
ruhigung eingetreten ist . Die Baissespekulation hat einige
Lehren gezogen , man gedünnt den Eindruck , daß durch Kapi¬
talabzüge allein die Ddvisenlage der Schweiz und Hollands
kaum gefährdet werden kann , so daß tatsächlich die ausschlag¬
gebenden Faktoren für die Möglichkeit einer Sicherung der
Devisenposition in den betreffenden Ländern selbst zu liegen
scheinen .

Es verlohnt sich , neben dieser allgemeinen Betrachtung
der Verhältnisse noch auf einige Sondererscheinungen einzu -
gehen . In den USA . ist eine Belebung der Umsätze unver¬

kennbar . Di « Besorgnisse wegen eines allzu radikalen Kon¬
gresses haben sich vermindert , die Budgetvorlage ist etwas
besser als erwartet . Bemerkenswert sind die zahlreichen
KopitalrefunDierungen von Industriegesellschaften während
der letzten 0 Wochen und die Kursbesserung der . zweit -
klassigen Bonds ;  ein Zeichen , daß die Aktionäre eine ge¬
mäßigtere Auffassung über die notwendigen Reformen
haben . Der günstigste Stand der Renten scheint im Aus -
land überschritten zu sein . Fragen des Geldmarktes und der
^ itdustriebeschäftigung spielen wieder mehr in die Renten¬
märkte hinein . Eine Erhöhung des wirtschaftlichen Kredit¬
volumens etwa auf den Stand von 1929 gäbe Veranlassung
Au einer starken Umgruppierung im Rentenbesitz . Wieweit

Reichsbank - Ausweis

zu Ultimo April .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30 . April hat sich

in der verflossenen Vankwoche die gesamte Anlage der
Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren
um 346,1 auf 4674,5 Mill . RM . erhöht . Der Anstieg der
Belastung ergibt sich aus der üblichen Frühjahrsentwicklung .
Dazu kam noch , daß durch den 1 . Mai zwei Ultimotage zusam¬
mengedrängt wurden . Im einzelnen haben die Bestände an
Handelswechseln und Schecks um 291,9 auf 3860,6
Mill . RM ., an L o m b a r d f o r d e r u n g e n um 45,8 auf
86,5 Mill . RM . und an Reichsschatzwechseln um 25,0
auf 26,7 Mill . RM . zugenommen , dagegen die Bestände an
deckungsfähigen Wertpapieren um 16,0 auf
373,1 Mill . RM . und an sonstigen Wertpapieren
um 0,7 auf 327,6 Mill . RM . abgenommen . Sehr stark ist die
Zunahme bei den Lombards , was sich gleichfalls aus der
Abwicklung  des 1 . Mai erklärt . Die Abnahme der
deckungsfähigen Wertpapiere beruht auf Ver¬
käufen von Steuergutscheinen . Bei den Eiroguthaben ,
die um 24,57 aus 951,51 Mill . RM . zurllckgegangen sind , ist
eine starke Abnahme der öffentlichen Gelder und eine Zu¬
nahme der privaten Guthaben sestzustellen . Der gesamte
Zahlungsmittelumlauf stellte sich auf 5849 Mill .
RM . gegen 5493 in der Vorwoche . Zum entsprechenden Zeit¬
punkt des Vormonats betrug er dagegen 5846 Mill . RM . und
im Vorjahr 5648 Mill . RM . Die Bestände an Gold und
d e ck u n g s f ä h i g e n Devisen haben sich um rund 0,3
Mill , auf 85,8 Mill . RM . erhöht . Im einzelnen zeigen die
Goldbestände eine Zunahme um 0,6 auf 81,7 Mill . RM ., da¬
gegen die Bestände an deckungsfähigen Devisen eine Abnahme
um 0,3 auf 4,0 Mill . RM .

April - Konkursstatistik für Hessen - Nassau .
Der Jnsolvenzenstand zeigt gegenüber dem Vormonat

keine wesentlichen Veränderungen . Es sind im April in
Hessen - Nassau insgesamt 7 Firmen und Einzelpersonen in
Zahlungsschwierigkeiten geraten . Im März waren cs 8 und
im Februar 7 . Das Konkursverfahren mußte in
6 Fällen , im März in 7 und im Februar in 5 Fällen , er¬
öffnet werden . Es befindet sich unter den Konkurs¬
eröffnungen eine landwirtschaftliche Genossenschaft . Die Ein¬
leitung des Vergleichsverfahrens erfolgte in 2 , im
März in 1 und im Februar in 2 Fällen . Wegen Mangels
an Masse mußten 4 Verfahren eingestellt werden . ( März
1 und Februar 0 .)

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die in
Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und Einzel¬
personen wie folgt :

April März 1935 April 1934
Koni . Sergi . Konk. Sergi Slont . Sergi .

Landwirtsch . u . verw . Berufe 1 — — — — —
Gütererzeugung — — 1 — 1 —
Handel aller Art 4 1 5 1 6 2
Handwerk und Gewerbe . — — — — 1 1
Geldinstitute — — — - - — —
Nachlässe — — — — 2 —
Sonst , u . Branche unbekannt I — 1 — — —

6 1 7 1 10 3

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 4 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Fest . Die Börse blieb insbesondere am Aktienmarkt
weiter fest . Aus der Wirtschaft lag eine ganze Reihe an¬
regender Momente vor . Die Kulisse stellte zwar zum

sich auf längere Sicht diese Befürchtung , Die mehr oder
weniger alle Länder betrifft , als richtig erweist , hängt von
verschiedenen Faktoren ab .

Man darf nicht vergessen , daß in Der ungeheuren Hor¬
tung von Gold , zu der sich neuerdings auch die Wert¬
sicherung von Silber gestellt , Der Geldmarkt vieler Völker
eine Reserve erblicken

"
darf , Die sich in Dem Augenblick von

selbst mobilisiert , wo eine generelle Währungsstabilisierung
Den Besitz an Edelmetall weitgehend reizlos macht und die
Wertsicherung in lden lebendigen und produktiven Gütern der
Wirtschaft erstrebenswert erscheinen läßt . Es bedarf durch¬
aus keiner überschwänglichen Einstellung , um immer wieder
von den Jnvestitionsreseroen zu sprechen , Die die führenden
Länder Der Weltwirtschaft in vergangenen Jahren aufge¬
häuft haben , und deren Einsatz wähl ausschließlich von der
Wiederherstellung gesunder Wahrungsformen abhängt .

Wochenschluß auf der erhöhten Kursbasis teilweise etwas
glatt , was jedoch durch vorliegende Kauforders aus der
Kundschaft ausgeglichen wurde . Allerdings hielten sich Die
Kursgewinne heute meist in etwas engeren Grenzen .
Immerhin betrugen sie im Durchschnitt 1 % . Lebhafteres
Geschäft hatten erneut Montanaktien . Fest lagen ferner
Zellstoffaktien . Der Rentenmarkt lag freundlich und etwas
lebhafter . 2m Verlaufe blieb die Teitdenz fest . Das Ge¬
schäft konnte sich allerdings nicht stärker beleben . Gefragt
blieben besonders einige Montanaktien . Auf den übrigen
Marktgebieten erfuhren die Anfangskurse keine größere Ver¬
änderung . Tagesgeld war zu 2 % ( 3 ) % leicht .

Berlin , 4 . Mai . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien weiter fest , Renten freundlich . Das
Kaufinteresse der Bankenkundschaft hielt auch an der Wochen¬
schlußbörse an , so daß die meisten Notierungen über dem
gestrigen Schlußkurs ankamen . Zu den Gründen , die schon
tags zuvor eine Anregung boten , kamen weitere erfreuliche
Meldungen aus der Wirtschaft . Interesse zeigte sich insbe¬
sondere für Montanwerte , wobei auf die Aufhebung der er¬
höhten englischen Einfuhrzölle auf Eisen und Stahl ver¬
wiesen wurde . Auch Braunkohlenwerte waren im Gegensatz
zu der gestern noch etwas uneinheitlichen Verfassung durch¬
weg fester . Gasaktien konnten aus die gemeldete Erhöhung
der Absatzziffern bis zu % % gewinnen . Gut befestigt waren
auch Schiffahrtswerte . Bankaktien konnten ihren gestrigen
Kursstand nur gut behaupten . Am Rentenmarkt machte sich
vorerst nur Interesse für Altbesitz bemerkbar , die im Hinblick
auf den bevorstehenden Auslosungstermin nochmals 2 % ge¬
wannen . Am Geldmarkt blieben die Sätze mit 3 % bis 3 % %
bzw . teilweise auch darunter , unverändert .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 4 Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
3. Mai 1935 4. Mai 1935

Geld Brief Geld Brief
Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .315 12 .345 12 .305 12 .335
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
Belgien . .
Brasilien . .

• • • . . 100 Belga
. . . 1 Milr .

41 .98
0 .201

42 .06
0 .203

41 .98
0 .201

42 .06
0 .203

Bulgarien .
Canada . ,

..... 100 Leva

. . 1 Canad . Dollar
3 .047
2 .475

3 .053
2 .479

3 .047
2 .473

3 .053
2 .477

Dänemark . . . . . 100 Kronen 53 .65 53 .75 53 .61 53 .71
Danzig . . . 100 Gulden 46 .97 47 .07 46 .93 47 .03
England . ,
Estland . .

• • • 1 £ Sterling
100 estn . Kr .

12 .015
68 .43

12 .045
68 . 57

12 .005
68 .43

12 .035
68 . 57

Finnland • . . . . 100 finn . M. 5 .305 5 .315 5 .305 5 . 315
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 . 358
Holland . . . 100 Gulden 167 .73 168 .07 167 .76 168 .10
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .38 54 .48 54 .33 54 .43
Italien . . . 100 Lire 20 .68 20 .72 20 .68 20 .72
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .707 0 .709 0 .706 0 .708
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 .39 60 .51 60 .34 60 .46
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . .
Portugal . .

. . 100 Zloty

. 100 Escudo
46 .89
10 .91

46 99
10 .93

46 . 89
10 .90

46 .99
10 .92

Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .49ä
Schweden . . 100 Kronen 61 .96 62 .08 61 .90 62 .02
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . 100 Pes . 33 . 92 33 .98 33 .92 33 .98
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Kapital für die Zukunft Ihrer Kinder !

Jeder Vater kann ein Kapital für seine Kinder bereitstellen , indem er eine

Lebensversicherung abschliesrt , die bei seinem Tode , spätestens aber zum verein »

barten Termin , ausgezahlt wirb .

Besonders zweckmäßig ist die Aussteuer - oder Itudienversichernng , bei btt

das Kapital zu einem festgesetzten Zeitpunkt ausgezahlt Wird : stirbt der Vater

früher , so wird diese Versicherung beitragsfrei .

Denk '
an die Zukunft , schütze die Deinen , versichere Tein Leben !

. Gemeinschaft zur Pflege deS LebenSversicherungSgedankeo » .

Wiesbadener Lagblatt Trittes Statt . Nr . 121 .Sonntag , 5 . Mai 1935 .

von England .

'
m tag,den 3 . Mai 4935

ießlich zur Verfügung der
eitqestellt haben . Also auch

:fen

am
be -

König
englischeEduards VH ., erfolgte . Dieses Bild zeigt

Königspaar im Krönungsornat .

5 ® ® b

Der Luftdruck über Mitteleuropa ist allgemein gefallen
und schmacht das festländische Hochdruckgebiet ab , das sich
weiter nach Südosten verlagert . Gleichzeitig wird ein über

der Biskaya erschienener Tiefdruckwirbel (Einfluß aus unser
Wetter nehmen und bei weiterer Erwärmung zur Ausbil¬

dung gewittriger Störungen fuhren .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Fort¬
bestand der Hochdruckwcttcrlagc , heiter bis leicht bewölkt ,
trocken , nachts kühl , am Tage warm , schwache Luftbewegung .

Zum Regierungsjubiläum des
Die feierliche
22 . Juni 1911 statt ,
reite am 6 . Mai

USA . 1935 .

Bon Karl Brammer .

Als erstes lernt der Amerikafahrer das amerikanische
Hotel kennen . Auch wenn das Hotel und

'
das Hotelzimmer

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

des Sommers 1897 festlich begangen wurde . Als damals der
erste Feiertag zu Ende ging , sandte die Kömtzin ein Dank -

- telegramm an alle Teil « ihres Reiches . Das Telegramm ,
welches lautete : „ Von Herzen danke ich meinem geliebten
Volk . Möge es Gott segnen

"
, brauchte ziemlich lange , bis

es den britischen Besitz — ungefähr die Hälfte der Erd¬
kugel — umlaufen hatte . Jetzt , nach 38 Jahren , wird der
König am 6 . Mai abends 8 Uhr eine Rede über den Rund¬
funk halten , und jeder Engländer auf dem weiten Erden¬
rund kann es im Lautsprecher gleichzeitig hören . Fortschritt
der Technik !

Die Feierlichkeiten selbst allerdings bewegen sich in den
hergebrachten , zum Teil noch mittelalterlichen Formen , wie
es dem Geschmack des Jnselreiches entspricht . Alles , was
Alt - England an altertümlichem Glanz und an Vergangen¬

dank der deutschen Hotelentwicklung in dxn letzten Jahren
für uns nicht gerade eine Offenbarung mehr ist , so sieht man
doch immer noch ein Vorbild der Zweckmäßigkeit . Es ist alles
da , was da fein kann und was da sein mutz . Man braucht
nicht vergebens zu klingeln , sondern man erledigt alles
telephonisch . Wem die Hitze zusetzt , der findet im Zimmer
auch die Eiswasservorrichtung . Treppen wird man freilich
erfolglos fachen , denn wer im 22 . Stock wohnt , ist auf den
Fahrstuhl angewiesen . Blicke in enge Höfe sind nicht zu
fürchten , denn in den allermeisten Fällen sind die Hotels
so gebaut , daß es gar keine Hofzimmer gibt , auch die Ent¬
lüftung funktioniert durchweg recht gut , zudem verfügen alle
größeren Hotels über gekühlte Speise - und Aufenthalts¬
räume . Unsinnig ist auch die Furcht vor dem berüchtigten

z amerikanischen Essen . Gewiß ist das Esten auf den Schiffen
z. , der großen deutschen Linien besser , aber das kann man nun

' einmal nicht als Vergleichsmaßstab nehmen . Es ist auch
"

richtig , daß das Gemüse manchmal lieblos gekocht ist , aber

Fleisch und Früchte sind meist von besonderer Güte . Man
braucht auch in New dort nicht nur im Waldorf Astoria zu
wohnen , sondern man kann ganz beruhigt in ein kleineres
Hotel ziehen . Dessenungeachtet ist aber dringend zu
empfehlen , sich beim Manager des Waldorf melden zuUassen
mit dem Ersuchen , das Hotel zu besichtigen . Einer solchen
Bitte wird gern entsprochen und einen der ersten und stärk -

l - sten Eindrücke des amerikanischen Reichtums erhält man hier .

Das
„

Weltreich - Fest
"

.

Georg V . fünfundzwanzig Jahre König von England

Ein abendlicher Aufenthalt in dem Dachgarten des Hotels ,
im Starlight Roof , ist wie ein Märchen . Es giBt nun ein¬
mal in Europa nichts ähnliches . Wer sich dafür interessiert ,
wie die Hotelorganisation arbeitet , dem ist ein Besuch des

größten Hotels der Welt anzuraten . Es ist das Hotel
Stevens in Chikago , das 3000 Zimmer hat , alle mit Bad .
Eine nette und angenehme Einrichtung ist für den Sonntag -

morgen geschaffen . Viele Hotels weisen besonders darauf¬
hin . daß sie am Sonntag ohne Mehrkosten das erste Früh¬
stück ans Bett bringen lassen .

Vom Hotel zur Eisenbahn . Es ist ja bekannt , daß die

amerikanischen Eisenbahnen in Privathand liegen . Das be¬
deutet , daß die Eisenbahnsahrt nicht gerade billig ist , es be¬
deutet aber auch , daß die Gesellschaften aus Konkurrenz¬
gründen gezwungen sind , dem Reisenden das Leben so an¬

genehm wie nur möglich zu gestalten . Außerdem gibt es für
Rundreisen und aus besonderen Anlästen stark im Preise er¬

mäßigte Fahrkarten mit der Berechtigung , die Reise bei den

Niagarafällen und in Detroit zur Besichtigung der Auto -

fabriken oder an anderen wichtigen Plätzen zu unterbrechen .
Man kann übrigens auch bequem aus Gründen der Zeit¬
ersparnis nachts fahren , wenn man sich erst an die viel be¬

schriebenen amerikanischen Schlafwagen gewöhnt hat . Lästig
ist nur das schnelle Anfahren der Züge , das schon manchen
Reisenden etwas unsanft aus dem Schlafe geweckt hat . Bei
der Hitze sind dann am Tage die eisgekühlten Wagen eine

herrliche Sache : wo nur irgend der Aufenthalt es zuläßr ,
wird auf den Stationen das Eis in riesigen Blöcken nach -

gelegt und in eisernen Kästen unter dem Wagen verstaut .
Sonst halten die Expreßzüge nur in den großen Städten .
Wasser und Post werden im Fahren eingenommen . Vom Aus -

sichtswagen aus , dem letzten des Zuges , kann man die Waster -

Am 6 . Mai jährt sich zum 25 . Male der Tag , an dem

König Georg V . aus dein Hause Sachsen - Koburg und Eotlia
— seit dem Kriegsjahrs 1917 in Haus Windsor umbenannt —

den Vritenthron bestiegen hat . Man erinnert sich vom

November vorigen Jahres her der Prinzenhochzeit , der

Heirat des Herzoges von Kent , des vierten Königssohnes ,
z

"
mit der Prinzessin Marina von Griechenland , — das war nur

ein kurzes Vorspiel gegen das , was die Welt jetzt erleben

soll . Mit diesem Silberjubiläum läßt sich nur ver¬

gleichen das diamantene Regierungsjubiläum der seligen
Königin Viktoria das im vergangenen Jahrhundert während

Auch sonst wird hinter den Kulissen , des Jubiläum -

Theaters viel ernste Politik getrieben . Nächste Woche werden

etwa 20 leitende Minister aus den überseeischen Briten¬
ländern in London versammelt sein , um in geheimen
Sitzungen die für das nächste Jahr geplante Reichskonfe¬
renz

'
vorzubereiten . Die Regierungschefs von Australien ,

Südafrika , Kanada usw . werden ihre Wünsche dem Kollegen
Macdonald vortragen , soweit dieser nicht durch höfische
Pflichten anläßlich des Königjubiläums ( oder durch das Ver -

fassen deutsch - feindlicher Zeitungsartikel ) abgehalten ist . Im

übrigen dient das Jubiläum Georgs V . der W i rt s ch a fts -

ankurbelung . Die Industrie der Moden , Münzen und

Fahnentuche arbeitet seit Monaten mit Überstunden . Die

Fabriken in Birmingham konnten viele Arbeitslose ein «

stellen , und für viele Londoner Geschäftsleute liegt das Geld

jetzt buchstäblich auf der Straße . Ein Tribünenplatz in der

Nähe der St .-Pauls -Kathedrale , wo die königliche Prozession
vorbeiführen wird , kostet im Schleichhandel bereits 1500 RM .
Zur Ehre der Behörden sei aber erwähnt , daß sie 10 000 der

besten Plätze in der Mall ( der großen Geschäftsstraße ) zum
Preise von 2 % Schilling ausschließlich zur Verfügung der
minderbemittelten Zuschauer bereitgestellt haben . Also auch
das „ Volk " wird ( unter strengster Aufsicht der Polizei ) an
dem „ Weltreich -Fest

"
beteiligt sein .

Heits - Erinnerungen aufzubieten hat , wird im Laufe von
drei Monaten , Mai bis Juli , gezeigt werden . Alle Völker¬

schaften des Imperiums werden bei den Huldigungen ver¬
treten sein , kanadische Indianer , schwarze und Braune

Häuptlinge aus Afrika , vor allem aber die indischen

Fürsten mit ihren märchenhaften Reichtümern und bunten

Trachten . Die Inder sind die willkommensten Gratulanten .
Denn sie bringen viel Geld unter die Londoner Geschäftsleute .
Der Maharadscha von Patiala z. B ., der politisch wichtigste

Fürst Indiens , ist mit 300 Koffern und riesigem Gefolge an¬

gekommen . Er bewohnt eine ganze Hoteletäge , bestehend aus
2 Dutzend Zimmern , 15 Bädern und 4 Salons . Eine der von
Detektiven Tag und Nacht bewachten geheimnisvollen
Schmucktruhe enthält ein indisches Nationalheiligtum , den

Berühmten Mantel von Benares , den der Maharadscha wäh¬
rend der Feierlichkeiten in London tragen wird . Auf der

Stirn eines anderen indischen Fürsten , des Gaekvar von

Baroda , wird ein Diamant glänzen , der noch größer , schöner
und reiner ist als der Kohinoor , nämlich der sog . „ Stern des

Südens "
. Um den Hals des Sindia von Gwalior wird sich

ein Perlenkollier von 28 Meter Länge schlingen . Auf dem

TurBan des Maharadscha von Alwar werden die schönsten
Smaragde der Erde leuchten . Der allerreichste aber , der

Nizam von Haiderabad , bringt einen heiligen Rubin von der

Größe einer Nuß mit , der noch nie sein Heimatland verlassen
hat . Alles Geschmeide , alle Gewänder , Brokate und
Stickereien sind echt , nichts stammt etwa aus dem Fundus der

Revuebühnen . Der Europabesuch der Inder vollzieht sich
mitunter auch mit großen Schwierigkeiten . Vor 4 Wochen

traf in London eine indische Dame ein , deren Gesicht kein

männlicher Engländer erblicken darf . Sie ist eine Prinzessin
aus dein Himalaja -Gebiet , Schwester des Königs von Nepal
und Gattin des neuernannten nepalischen Gesandten in

London . Die strengen Vorschriften ihrer Kaste verbieten es
der Prinzessin , das Fleisch irgend eines Lebewesens zu essen
und ihr Antlitz einem anderen Mann als ihrem Gatten zu
zeigen . Für ihre erste Vorstellung bei der Königin Mary
wurde es notwendig , vorher alle Männer aus den Treppen
und aus den Vorzimmern zu entfernen . Der englische Hof
nimmt solche Mühen willig auf sich . Gilt es doch , die indischen
Fürsten enger als bisher mit dem britischen Weltreiche zu
verbinden . 50 v . H . von ihnen sollen bereits , wie die Presse
versichert , geneigt sein , dem neuen Bundesstaat Indien Bei¬

zutreten .

aufnahme wahrend der Fahrt gut Beobachten . Das Esiei . im

Speisewagen ist gut und nicht teuer , auch schon für kleinere

Gesellschaften werden Besondere Menüs zusammengestellt und

Besondere Menükarten gedruckt , alles während der Fahrt . In
der Lounge Car kann man an Bequemen Schreibtischen und

auf geschmackvollem Papier seine Korrespondenz erledigen
und gleichzeitig einen Coktail nehmen . Es gibt aber auch

gutes nicht teures amerikanisches Bier . Bahnsteigkarten
braucht man nicht zu lösen , die Bedienung auf den Bahn¬

höfen und in den Zügen ist außergewöhnlich zuvorkommend
— Kundendienst ' Als beste Linien gelten im allgemeinen
die Baltimore — Ohio — Railroad und die Pennsylvanien - Linie .
Der „ 20th Century Limited "

, der zwischen New York nach

Chikago fährt unb eine Meile in der Minute zurücklegt , ist
eine Sehenswürdigkeit , allerdings bei entsprechenden

Preisen . Im ganzen mutz man sich aber davor Hüten , das

amerikanische Eisenbahnwesen schlechthin mit dem unsrigeri

zu vergleichen . Gewiß können wir noch manches lernen , aber

vieles ist aus den besonderen amerikanischen Verhältnissen

heraus eingerichtet worden . Wir brauchen eben keine eis¬

gekühlten Wagen und kein Eiswasser in den Zügen . Wer

aber von New York nach San Franzisko , wer tagelang mit

dem Union Pazifik fährt , für den sind diese Dinge bei diesem
Klima notwendig .

Wir haben den ,Fliegenden Hamburger
"

, die Amerikaner

haben den „ Union Pacific
"

, einen ganzen Zug in Strom¬

linienform aus Aluminium und mit Motoren von 600 PS .

ausgerüstet . .
Eine starke Konkurrenz ist allerdings in den letzten

Jahren auch den amerikanischen Eisenbahnlinien durch das

Auto und im besonderen durch die großen Autobusse der Erey -

Hound -Linie erwachsen . Diese Autobusse fahren erheblich

billiger als die Bahn und werden stark benutzt . Sie halten

durchschnittlich alle zwei Stunden dort , wo sich em gutes

Restaurant befindet . Peinlich kann die Fahrt allerdings
werden , wenn man z. B . im Winter und auf menschenleeren
Strecken Pannne erleidet — was ja auch einmal Vor¬

kommen kann .
Zum Schluß noch ein paar praktische Winke . Wer im

Sommer in eisgekühlten Wagen reist , hüte sich davor , das

Fenster zu öffnen , denn in diesem Falle ist in kurzer Zeit
die angenehme Kühle verschwunden . Und noch vor etwas

anderem , das wir in Deutschland gewohnt sind , muß man sich

hüten : die Stiefel zum Reinigen vor das Hotelzimmer zu

stellen . Sie sind bann unwiederbringlich verschwunden . Nicht

als ob sie böswillig gestohlen würden , sondern man glauot ,

iuitz man sich auf diese Weise der Stiefel entledigen wollle .

Diese merkwürdige Reiseerfahrung hat schon mancher

Europäer mit einem Paar guter Stiefel bezahlen müßen .

Im übrigen werden auf Grund des Kundenprinzips alle

nur erfüllbaren Wünsche auch erfüllt . Mag zur Zeit m ge¬

wissen Zeitungen , in gewissen Kreisen unb bei gewissen

Organisationen eine - Stimmung vorhanden fern , die für

Deutschland gerade nicht freundlich ist , der deutsche Reisende

wird immer unb überall höflich unb zuvorkommend behandel :

unb gastlich ausgenommen . Unb der deutsche Reisende kann

selbst sehr viel dazu tun , die Stimmung gegenüber dem deut¬

schen Volk zu verbessern , denn im Grunde sind Amerikaner

und Deutsche trotz Weltkrieg und vielfacher Mißverständnisse

in ihrer Art immer gute Freunde gewesen .



(Expreß -Bildmatern -Dienst .)

Wiesbadener Tagblatt
Sonntag . 5 . Mai 1935 .

Spott und Spiel .

Wiesbaden
,

die Wiege des Go/Me/s in Qeutfdjfand

Deutschlands Vertreterin bei der Segelregatta über den
Atlantik ,

am 8 . Sunt beim Feuerschiff Brenton vor Newport
( USA .) beginnt , wird die unter der Flagge de « Nord¬
deutschen Regattavereins fahrende Sacht „ Elisabeth "

,ein . Ihr Führer ist Kapitän Schlimbach ( im Oval ) .

Der deutsche Schwergewichtsmeister Hower schlug in
der Berliner „ Neuen Welt " den tschechischen Meister
Am b rosz sicher nach Punkten .

Seite 18 . Nr . 121 .

|
Das deutfäe Kudetjaljt 1 $ 3S .

Der geänderte Regatta - Kalender .

arbeit wider den Neuling . Der weiter nichts verbrochen
hatte , als daß er viel , viel schneller war als sie ! ( Autos
waren noch so gut wie unbekannt , und die ersten „ Elek¬
trischen " bimmelten , mehr gemächlich als eilend , durch die
Strafen .)

Die Behörden wurden zum Eingreifen gezwungen .
Sic nahmen zunächst mal den kühnen Radler an die Kan¬
dare , indem sie ihn mit einem Nummernschild versahen , dessen
Länge entsprechend der sich steigernden Beliebtheit und Ver¬
wendbarkeit des neuen Verkehrsmittels rapide anwuchs . Es
folgte , im Stadtinnern , ein „ knock out "

, das heißt , hier
wurde das Radfahren überhaupt verboten . Diese Maß¬
nahme brachte einen gewissen Monsieur Lefeb re auf einen
Gedanken , von dem sich so ohne weiteres nicht sagen läßt ,
ob er der radfahrenden Welt oder seinein privaten Geld¬
beutel vornehmlich zu dienen berufen war . Die größere
Wahrscheinlichkeit hat die letztgenannte Vermutung für sich '
denn mit der Lefebre - Bremse als „ Handikap " wurde das
Fahren innerhalb der Stadt wieder erlaubt , und viele
machten davon Gebrauch . Es war ein ziemlich unförmiger
und unschöner Apparat — und teuer obendrein — der , in
Verbindung mit dem Vorderrad stehend , bei Erreichen einer
bestimmten Höchstgeschwindigkeit selbsttätig bremste .

Sie hat sich nicht lange gehalten , die Lesöbre - Bremse ,
und im Laufe der Jahre sind auch Nummernschilder sowie
Ausweiskarten , die diesen für einige Zeit nachfolgten , ver¬
schwunden . Frei von unnötigen und lästigen Hemmungen ,
darf der Radfahrer sein Teil am öffentlichen Verkehr inner¬
halb und außerhalb der Städte beanspruchen . Die Vor¬
schriften , denen er — wie jeder andere sich am Verkehr Be¬
teiligende — unterliegt , sind nicht mehr bewußt zu seiner
Behinderung erlaffen , sie dienen am Ende ihm selbst und ge¬
währen ihm volle Freiheit im Rahmen eines gesteigerten ,
lebendig flutenden und geregelten Verkehrs .

Längst ist das Fahrrad zum Gemeingut des Volkes ge¬
worden ! Sowohl sportlich als auch beruflich ist es von der
Straße nicht mehr wegzudenken . Sein Siegeszug ist ohne
Beispiel ! Mein Altersgenosie hat mich tausend - und aber - "

tausendfach überrundet ! Mit Recht . Ich bin dennoch gut -
Freund mit ihm , und wenn ich mich mal so recht ausspannen ,
ablenken und an unserer herrlichen deutschen Erde erfreuen :
will , dann steht er mir -verständig,

' treu und willig zur Seite
— wie vor Jahrzehnten ! All Heil !

Auf dem Exerzierplatz
wurden die ersten Bälle geschlagen .

Es ist in der Regel außerordentlich schwierig festzu -
stellen wann em neuer spart in unserem Vaterlande erst¬mals Fuß gefaßt hat , denn die Tagespresse nahm im ver¬
gangenen Jahrhundert , als die meisten Sportarten bei uns
aufkamen von dieser abseitigen Angelegenheit noch so gut
wie gar feine Notiz und eine Sportpresse gab es natürlich
W weniger So ist es außerordentlich schwer , von dem
Auftauchen der meisten Sportzweige in Deutschland die
ersten Spuren heute noch zu entdecken .

, . ,
Das Golfspiel , das ja erst sehr spät zu uns kam . erst im

letzten Jahrzehnt des Jahrhunderts , hat es infolgedessen in
dieser Beziehung etwas besser , weil damals in Deutschlandbereits die erste Sportzeitung erschien : „ Spiel und Sport .Organ

, zur Forderung der Interessen aller athletischen
Sports die feit 1891 von dem Engländer I . Blochin
^ k^ ? ^ ?^ egeben wurde und noch sämtliche Sportarten
umfaßte Und hier können wir auch die ersten Zeugnisse
finden , die über das Auftauchen des Golfspiels bei uns be -

es Wiesbaden woher die ersteüber diesen neuen Sport bei uns stammt der
Don Engländern eingeführt wurde , die ja gernWiesbaden aufzusuchen pflegten .

J u

lUein flltetogenoffe —

mein gutet ffteund .

Von Karl Heinrich Mohr .
Das Sahr der Entstehung des modernen niedrigen

Zweirades deckt sich mit dem meiner Geburt . Als Alters -
genosfen verbindet uns , mich und das Fahrrad , also eine
Art schichalsgemeinschaft , und so ist es auch nicht weiter
verwunderlich daß wir schon früh gute Freundschaft mit¬
einander schlossen , sie bis auf den heutigen Tag treulich ge¬halten und gepflegt und , mit Erlaubnis der Vorsehung auch
ferner üben werden .

E/bilich, der Lebensweg des Fahrrads hat sich anders
gestaltet als der meinige . Er ist mir um viele , viele Längen
vorausgeeilt , ist zu Weltruhm und Verbreitung gelangt
wahrend ich still im Kreise meiner Familie und Volks -
genossen dahinlebe . Ich bin nicht eifersüchtig darüber : es
stunde mir schon deshalb nicht an , weil ich ungezählte
Freuden , Stunden und Tage der Erholung und Erbauungdank meines Rades erfahren habe , dem ich nichts entgeqen -

kann als eine mäßige Pflege bei eifriger Beanspruchung .
Wahrend meiner ersten Lebensjahre wußte ich noch recht

wenig vom Zweirad . Es steckte damals , wie ich , noch arg
Kinderschuhen . und sein großer , vornehmer Vater

beherrschte — wenn man in Anbetracht seiner unvergleichlich
geringeren Benutzung so sagen darf — das Feld : das Hoch -
r a d Heute steht man cs nur noch in Museen oder bei Ge¬
legenheit in Ausstellungen ; damals zählte es zu unserer
Familie ^

Ein Bruder meines Vaters fuhr es , und ich sahvoller Bewunderung zu ihm auf , wenn er hoch oben auf
federlosem Sattel seines eisernen Ungetüms , das auf dünnen ,massiven Gummireifen ( man nannte sie „ Kieselreifen " ) über
das damals gebräuchliche Kopfsteinpflaster dahinratterte ,
durch die Gegend steuerte .

Es war entschieden unbequemer und weitaus qefähr -
als unser heutiges Fahrrad . Allein das Auf - und

Absteigen erforderte nahezu akrobatische Fähigkeiten . Von
oen Aussichten eines Sturzes sei gar nicht geredet . Außer
meinem Onkel sind mir als Hochrädfahrer noch im Gedächt -
ms : Heinrich Kley er , der Begründer der Adlerwerfe ,
Angehörige des Hauses Opel und , wenn ich nicht sehr irre ,

klappen versehen , damit die Hufe der Pferde sich nicht darin
verfangen . . Der Wiesbadener Golf - Klub
hak bereits sein erstes Turnier abgehalten . — Das
neue « piel ist in Deutschland bisher noch ganz unbekannt ,es jcheint aber den anderen Freispielen starke Konkurrenz zu
machen da in Baden - Baden und Freiburg bereits Plätze für
tos ® olffpiel eingerichtet werden . Außer in Wiesbaden be¬
steht auf dem Kontinent , soweit bekannt , bisher nur ein ein¬
ziger Golf -Klub , und zwar in Cannes ."

Die letzte Mitteilung ist nicht ganz richtig , denn Frank¬
reich wies bereits mehrere Golfplätze zu dieser Zeit auf ,unter denen der in P a u der älteste und erste auf dem Fest¬
land war .

In Deutschland folgten dann im Laufe des Jahres 1894
noch Baden - Baden , Berlin und H o m b u r g v . d . H . mit der
Anlage von Plätzen und Gründung von Klubs . Wiesbaden
war jedenfalls vorangegangen . Und die Angabe in der
Golfliteratur , daß das Spiel im Jahre 1895 in Deutschland
singefuhrt worden sei , wird durch diese Zeugnisse berichtigt .

3000 - 2llefet ' £ auf det § 3 .

Der Kamps um das Leiftuugsabzeiche « .

Jeder gesunde Hitlerjunge soll die Prüfungen für das
HJ .- Lerstungsabzeichen erfüllen und diese Auszeichnung er¬
ringen . In allen Einheiten der HI . ist der Dienst in der
körperlichen Ertüchtigung auf die Übungen des Hitlerjugend -
Leistungsabzeichens abgestimmt , damit am Ende des Jahres
jeder Bann und jede Gefolgschaft eine möglichst große Zahl
von Trägern des HJ .- Leistungsabzeichens aufweisen kann .
Der 3000 - Meter -Lauf und der Gepäckmarsch werden an den
nächsten beiden Sonntagen einheitlich im Gesamtgebiet
Hessen - Nassau non allen Angehörigen der HI . über 14 Jahre
einschließlich aller Führer abgenommen , und zwar in folgen¬
den Altersstufen :

1- von 14 bis 15 Jahren mit einer Mindestzeit von
15 Minuten ;

2 . bis 16 Jahren mit einer Mindestzeit von 14,3 Min . ;
3 . bis 17 Jahren mit einer Mindestzeit von 14 Min .

Dieser Lauf ist eine Demonstration deutscher Jugend für
gesunden Sport im Rahmen einer gleichmäßigen
körperlichen Ausbildung . Der 5 . Mai steht im Zeichen des
3000 - Meter -Lauses , auf etwa 300 Strecken messen die Läufer
ihre Kräfte . Einzelleistung im Dienste der Gesamtheit !

auch der spätere Weltmeister August Lehr . Zu wahren
Sensationen gestalteten sich für mich die im Palmengarten
iu Frankfurt a . M „ meiner Heimat , abgehaltenen Hochrad¬
rennen . Die Bahn im Palmengarten dürfte eien der äl¬
testen deutschen Radrennbahnen gewesen sein ; heute wäre
ste unmöglich allein wegen ihrer flachen , kaum um wenige
Zentimeter erhöhten Kurven . Dazumal genügte ste jedoch
selbst den Ansprüchen auch der ersten Zweiradrennen , und
Grogen wie August Lehr , die Gebrüder Opel u . a . zeichneten
sich auf ihr aus .

Ich mochte so etwa acht oder zehn Jahre zählen , als
bas Zweirad in seiner Entwicklung soweit gediehen war , um
sich als Verkehrsmittel durchzusetzen . — Zunächst allerdings
ausschließlich zur Ausübung eines ebenso schönen wie gesun¬
den Sports . Und selbst das nicht für jedermann ; denn ein
fafirtfneues Rad kostete die Kleinigkeit von vierhundert -
sunfzig Mark ! Heute bekommt man dafür ein gutes neues
Motorrad , ein gebrauchtes , aber noch lange nicht ausran -
gtertes Auto oder — sechs bis sieben funkelnagelneue Räder
mit allen Schikanen !

Die Technik sorgte auch hier für einen alsbaldigen
handel . Wenige Jahre später kostete ein gutes neues Rad
etroa die Hälfte , und von Jahr zu Jahr verminderte sich der

v
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® am *t roar Radfahren zur „ Großen Mode "
gewor¬

den . Wer etwas auf sich hielt , wer mit der Zeit gehen
wollte , wer nur einen Funken Sportgeist besaß , begann zu
radeln . Eine neue Zeit brach an — die Welt wurde kleiner !
Unser schönes deutsches Land . Wälder und Felder . Äcker und
Wiesen , Dörfer und Städte , Flüsse und Bäche , Berg und Tal ,
wg zum Greisen nahe , und wir alle machten nach Möglichkeit
^ Ebkakich von unseren schönen , flinken und zuverläsiigen
„ Maschinen "

. Meine Wenigkeit allerdings auch zu Stun¬
den , die ein Schuljunge anders ausfüllen sollte . Das Er¬
gebnis hiervon drückte sich mit mathematischer Folgerichtig¬
keit im nächsten Zeugnis aus . Was wiederum zur Folge
hatte , daß väterliche Ahndung mein geliebtes Rad für
einige Zeit „ sicherstellte "

.
Rkit der Zeit , da das Fahrrad sich die Städte zu er¬

obern begann , setzte auch der Kampf gegen dieses leichte und
schnelle Vehikel ein . Ich glaube , es ist nicht zuviel gesagt ,
wenn man alle damaligen Nichtradler als seine Feinde be¬
zeichnete . Fußgänger , Karrenschieber , Pferdelenker — sie
alle verrichteten eine wahre neid - und haßerfüllte Wühl -

Tennistutniet im Hetotai .

Am Samstag wird in allen Klassen die Vorschlußrunde
erreicht .

Das schöne Wetter hält an . Alle Vorbedingungen für
einen guten Abschluß des Internationalen Wiesbadener
Tennisturniers sind gegeben . Am Samstagvormittag wür¬
ben im Herren - Einzel , wo man die Vorschlußrunde erreicht
hat , keine Spiele ausgetragen . Bei den Damen bewies
Frl . Käppel nach ihrem llberraschungssieg über Frl .
Manzntto weiter ihre gute Form , denn sie erreichte durch
emen 6 :0 - , 6 :4 - Sieg über die Kölnerin Frl . Ottberg - Krüger
den Eingang in die 2 . Runde . In der unteren Hälfte steht

Zeh den nach 6 :2 -, 6 :2 - Sieg über Frl . Hein so¬
gar schon eine Runde voraus . Das Herren - Doppel
erlebte zwei Siege von D o h n a l / D e t t m e r , die nach¬
einander Denker / Göpfert mit 7 :9 , 6 :4 , 6 :4 , und Hartz /
Schwenker mit 6 :3 , 6 :2 aus dem Rennen warfen , nachdem
letztere Dr . Buß/Kleinlogel mit 6 :4 , 6 :2 das Nachsehen ge -
geben hatten . Man sieht , auch hier fehlt es nicht an ab¬
wechslungsreichen Kämpfen , und mit Spannung erwartet
man das Eingreifen der Favoritenpaare v . Cramm/Henkel II
und Hines/Culley , die mit Dohnal / Dettmer in der dritten
Runde stehen .

Das erstemal , daß in dieser Wochenschrift der Golfsvortvorkommt erfolgte durch eine Reklame , und zwar eine Bei¬
lage der bekannten englischen Firma Slazenger die in der
tniinff ’

hnn5 ' 1893 il,te Fabrikate empfahl . Hieranknüpft dann in der Nr . vom 9 . Dezember dieses Jahres ein

f£ n »ersRnr̂ -rtiteI öer erstmals über das Eolfspiel spricht ,erläutert und das Spiel erklärt . Es ist viel -
?ei $ L ^ et ' >

e-rJie Aufsatz über das Eolfspiel , der in einer
deutschen Zeitung erschienen ist .

. , dieses Aufsatzes wird bann auch erwähnt
-m ^ A ^ baden 6 Wochen ein Klub besteht , der an die

Etglieder , darunter zahlreiche Ausländer , zählt . Damit
haben wir das erste Zeugnrs für das Bestehen eines Eolf -
sn — A ” Deutschland , und Wiesbaden hat die Ehre der
Prkoritat , dort sind also Ende des Jahres 1893 ^ 0
ersten Golfballe auf deutschem Boden geschlagen worden .

2m nächsten Jahre hören wir dann zum zweitenmal
wieder etwas aus Wiesbaden , und zwar im Mai . Wieder
ist es ein längerer Aufsatz in unserer Zeitschrift , der sich mit
diesem Spiel befaßt . Er wird , wenigstens in kleinen 3tus =
äugen , auch den heutigen Leser wohl interessieren , vor allem
^ en seincr . Merkwürdigkeit , wie man die Schwierigkeiten

Platzes überwand , der auch anderen Zwecken dienteWie müssen aber die Grüns ausgesehen haben ? Wir lesen in8lr . vom 5 . Mai 1894 : „ Mit dem Beginn des Frühlings
setzen auch die Spiele im Freien wieder ein . Wiesbaden

Anlagen und schön gelegenen freien
Platzen ist ja bekannt als ein Dorado aller Sportsfreunde
soweit sie , hr Handwerk auf ebener Erde betreiben . Unsere
Lehrmeister in den gesundheitfördernden und kraftstählenden
Übungen im Freien sind immer noch die Engländer qe =-
wesen . . . Da ist es nicht verwunderlich , wenn die so
erfindungsreiche Nation uns wieder mit einem neuen Spielbedenkt Man nennt es das „ Golf - Spiel "

. Ein hiesigesBlatt hat vor einigen Tagen auf diesen neuen Sport auf¬
merksam gemacht und wir wollen nicht unterlassen , unsere
Leser damit bekannt zu machen , zumal Wiesbadenbis -
her der einzige Platz in Deutschland ist , an
weichem der neue Sport ausgeübt wird . — Auf dem Exer¬
zierplatz kann man bet gutem Wetter täglich eine Anzahl
doh Damen und Herren beobachten , welche ein am Boden
liegendes Ding mit einem spazierstockähnlichen Instrument
vor sich her zu treiben suchen . Manchmal saust denn auch
ein kleiner runder Gegenstand durch die Luft und rollt und
hupft in heftigen Sprüngen weiter . . . Woher der Name
kommt , ist allerdings nicht recht erfindlich , auch die Klub -
mitglieder wissen den Namen „ Golf

"
nicht recht zu deuten .

, „ an neigt der Ansicht zu , daß die Bezeichnung aus dem Hol¬
ländischen stamme und so viel wie Bucht bedeute . . Auf
unserem Exerzierplatz sind die Löcher mit schlußsicheren Deckel -

. Die bereits befanntgegebenen Termine der diesjährigen
deutschen Ruderregatten haben aus verschiedenen Gründen
« erne Änderungen erfahren . So mußte das deutsche Meister¬
schaftsrudern auf dem Baldeney - See bei Essen um eine
Woche , auf den 27 . und 28 . Juli , vorverlegt werden . Der
nachstehende Regatta -Kalender ist nunmehr als endgültig zu
betrachten :

m
Mai : 19 . Kötzschenbroda , 26 . Berliner Frühjahrs -

Regatta , Magdeburg , Saarbrücken , Mülheim/Ruhr .
Juni : 2 . Dessau , Hamburg , Brandenburg/H . , Karls¬

ruhe , Köln ; 9 . /10 . ( Pfingsten ) : Salbe , Trier , Frankfurt /
Oder ; 16 . Berlin - Griinau ( Hauptregatta ) , Kiel , Bernburg .
Kassel , Bad Ems , Offenbach , Emden , Oppeln , Stutt -
gart ; 23 . Hengstey - See ( Hauptregatta ) , Lübeck , Halle ,
Passau , Konstanz , Danzig , Breslau . Potsdam . Greifswald ,
Hanau , Deutsch - Krone ; 30 . Leipzig ( Hauptregatta ) ,
Mannheim ( Hauptregatta ) , Hannover , Bremen , Bam¬
berg . Limburg , Neurruppin , Rendsburg , Neusalz/Oder ,
Koblenz .

Juli : 7 . Hamburg ( Hauptregatta ) , Stettin , Dresden ,
WuHburg , Gießen , Heilbronn , Tilsit ; 14 . Frankfurt
o . M . ( Hauptregatta ) , Königsberg , Schwerin , Schwedt/Oder ,
Lettmeritz , Duisburg - Wedau ; 21 . Mainz ( Hauptregatta ) ,
Neustettin ; 28 . Essen -Baldeney - See ( Deutsche Meisterschafts -
Regatta ) , Heidelberg , Flensburg .

August : 4 . Apenrade/Nordschleswig ; 16 . bis 18 . Eu¬
ropameisterschaften in Berlin - Griinau .

Spott - nundfäau .

Die Marokkofahrer in Agadir .

Große Schwierigkeiten hatten die Teilnehmer der inter¬
nationalen Sternfahrt nach Marokko auf ihrer vorletzten
Etappe zu bewältigen , galt cs doch , auf steilen Bergstraßen
den Atlas zu überqueren . Die Strecke ging über 580 km
von Marakesch nach Agadir . Der verlangte Mindestdurch -
schnitt von 55 Stdkni . war in Anbetracht der Verhältnisse
sehr hoch . Die Konkurrenten trafen ab 17 Uhr in nachstehen¬
der Reihenfolge an der Zielkontrolle ein : 1. Lahaye Crc »
V0“ 11) - de Vremond ( Ford ) , 3 . Dreier ( Alsa - Romeo ) ,4 be Massa ( Talbot ) , 5 . Trevoux ( Bugatti ) , 9 . Schweder
( Adler ) , 15 . Sauerwein ( Adler ) .
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gegeben werden .

Rufen Sie

39631 «

Kleine
Anzeigen

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

SS

AUTOBUS - GESELLSCHAFT
FIEHL & CO . ÜV1ESBADEN -
WIIHELMSTR . 6O . TEL . 31184 -85

Sucht Erhol , i . herrl . Maienwald ,
im Höhenluftkurort Nauroth .
480 Meter . 4 Mahlzeiten , ohne
Nebenkosten , den Tag 2 .50 RM .

Pension Fuchs .
Nauroth , über Bad Schwalbach .

Bei Nieren - , Blasen - und Frauen¬
leiden , Harnsäure,Eiweiß , Zucker

Frequenz 1934 : 20100

Hauptniederlage in Wiesbaden :
F. Wirth 6 . m. b . H , Güterbahnhof - West ,
Tel . 20054 , Schriften kostenlos .

Hauttridens . • 3 e i t g e m d B e niedrige

Preise . Werbeschrift durch die Rurperronltung .

w *
/ x

"
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Unnau im Westerwald
Angen . Ausenth , in Herrl . waldr .
Gegend , bene Verpfl ., 4 Mahlz .»
garn . FrLHst . 3 Mk .. ab 1 . 7 .
3 .25 Mk . Er . Garten mit Liege -
stühl .. mod . Schwimmbad . Garage .
Ealthaus und Pension „ 3ur Post "

L . Salmer . Tel . Marienberg 217 .

Hahn i . T .

Tannenburg
Cafe - Restaurant » Pension

neu eröffnet !

20 . bis 24 . Mai : 5 Tage Schwarz¬
wald ...... RM . 36 . 50

20 . bis 27 . Mai : 8 Tage Ober¬

bayern , München , tiannlseh u .
d . schönsten Seen RM . 71 . —

17 . Mai bis 12 . Juni : 17 Tage
durch Italien bis Rom

RM . 290 . —

Auskunft und Prospekt frei
auch durch die Reisebüros .

Solbad U
Bad Kreuznach

Prospekte durch die Reisebüros und die Kurverwaltung

Pension Metternich . Luftkurort
Molsbera . Weiterw .. biet d . g .
Iabr angen . ruh . » es . Erb - Auf -
enth . Dir . a . herrl . Laub - u . Rad .-
Wäld .. Park . Anlagen , r . Soben -
lust . Frdl . Zim .. Klol - W .- Evul .
u Bad i . Säule . Pros b . 4 g .
reichl . Mahlz . 2 .80 Mk .. k. Nebenk .
Dauermieter f . n . Seim .

Regelmäßiger Schnelldampferdienst
nach Kanada , USA . und dem Fernen Osten .

Gesellschaftsreise nach USA . und Kanada

unter sprachkundiger Reiseleitung .

Ausreise : Dampfer „ Hamburg “ (Hapag )
Rückreise : Dampfer „ Empress of Britain “ (Canadian Pacific )

Vom 25 . Juli bis 24 . August 1935 .

Söbenluftkurort Erbach . Weiterw .,
bei Marienberg . Privatpension
Hasselbach , direkt a . Walde , bietet
Sommergästen b . 4 Mahlzeiten u .
anerk . gut . Verpfleg . , garn . Früh¬
stück , angen . Aufentb ., Liegewiese
m . Liegest . , sch . s. 3 . Strandbad
5 Min . v . H . Pensionspr . 3 RM .
K . Nebenk .

SilligerfianöfluleiilioH
mit Bad , fl . Wasser . Heiz ., Licge -
stühle . Sveisehalle und Klavier .
Preis 4 Mahlz . 2 .50 RM . 6 . 1 . 5 . .
spät . 2 .80 RM . Fr . Louis Weber ,
Landwirt . Unnau , Westerwald .

Ä, . „ Hilgert
das Walddors des rhein . Westerw .
stillt deine Sehnsucht nach Wald ,
Wild u . Wasser , stundenw . Wälder
b . z . Ort . vochmod . Schwimmb .,
ganz erstkl . Vervil . . 4 Mahlz . . 3 b .
3 .50 RM . Verkehrst ) , » tigert
( Unterwesterw .) . Fernr . Höhr 213 .

620 Kilometer Rhein -Höhenwege . Rund 620 Kilometer

messen die Rhein -Höhenwege mit ihren Verbindung ^ und

Zugangswegen , die durch den Landesverkehrsoerband Rhein¬

land angelegt wurden . Auf dem rechten Rheinufer beginnt
der Höhenweg bei Beuel , gegenüber Bonn . Rhein aus -

wärts ständig diesem Weg folgend , kann man bis nach

Wiesbaden wandern und den Rückweg aus dem linken

Ufer antreten , wo der Hohenweg bei Mainz beginnt und

bis nach Bonn führt . Das Wt eine Wanderung von etwa

22 Tagen mit einer täglichen Wanderstrecke von durchschnttt -

tich 23 Kilometer , die durch herrliche Wälder , über reben¬

umrankte Höhen , durch enge Fels - und Waldschluchten führt
und eine Fülle herrlicher Ausblicke in eine abwechslungs -

kapelle nach dem herrlich gelegenen Kloster Not -

aottes . Auch hier gab der Führer einiges über die Ent¬

stehung des Klosters bekannt . Wir wanderten weiter an dem

Klo st er Hildegardis vorbei , das 1901 vom Fürsten

Löwenstein für Benediktinerinnen erbaut wurde , nach

Eibingen . 2m Gasthaus „ Zur schönen Aussicht
' kehrten

wir zur Mittagsrast ein . Nach zweistündiger Rast wurde

der Rückmarsch angetreten . Auf den Weinbergwegen nach

Geisenheim zu wurden wir leider von einem kleinen

Regenschauer überrascht , der aber nicht von langer Dauer

war . Trotzdem waren alle Teilnehmer noch in bester

Stimmung . Die letzte Strecke führte uns dann am Rhein

entlang dis Östrich - Winkel . Leider waren die

tfreettolb
’

Wanderer so langsam ermüdet , so dass wir Nicht wie vor - ■

gesehen , bis Hattenheim zu Fuss weiter gehen konnten . Die

Führer waren gezwungen , die Wanderer mit der Bahn nach

Hattenheim zu bringen . , Gegen 6 Uhr erreichten wir

dann unser Endziel Hattenheim . Bei Mitglied Noll , - snf ).

Lauser , kehrten wir zur allgemeinen Schlugrast em . Nach¬

dem sich alles wieder erholt hatte , wurde gesungen , ge -

schunkelt , getanzt , nebenbei unterhielt Herr Donecker die

Teilnehmer mit einigen humoristischen Eesangsvortragen ,

sowie nassauischen Mundartgeschichten . Herr Klages dankte

den beiden Führern Donecker und Gabriel für die

Führung der wunderbaren Osterwanderung , alsdann brachte

uns die Bahn nach Wiesbaden wohlbehalten zurück .

Heilhli malischer Kurart für Nerven , Herz , Stoll -
wechsel , Erholung , Strandbad . Reit -, Fischerei -, Berg¬
sport . Mia modernen Kureinrichtungen . 14 600 Kurgäste

WMIllml MliMg
( Westerwald ) F513

Mut - Mion MM
Ruhige Lage am Walde . Gute
Verpflegung . Pen .- -Pr . 3 .50 RM .

"SAltberfibintes Thermalbad ( 38 - 37 *C.)
bHerrlicher Luftkurort , 430 -750m / Bergbahn
^ Neue Trinkhalle / Kursaal / Kurkonaerte
SKurtheater / Sport / Strandbad / 20000 Gäste

Wildbad verjüngt f .■

| ill . Prospekt durch Badverwaltung Wildbad

Schöner
Aufenthalt

Glashütten im Taunus .

Gasthaus „ 3ut Krone " .
Gute reichhaltige Verpflegung .
4 Mahlzeiten . Zimmer mit und
ohne kalt - und warmslietzendes
Wasser , Z .- Heiz . . v . 3 .80 RM . an .
Telephon Königstein 424 .
— Omnibus - Verbindung .— —

Gasthaus und Pension

Jin Jtoje
“ in Olouroif)

bei Bad Schwalbach bringt seinen
Erholungsaufentb . z . Erinnerung .
Preis den Tag 2 .50 RM . .
____________ Besitzer Karl ttlärncr ,

Pension Klumpp
Schönmünzach ( Schwarzwald ) .

Ruh . Äufenth . a . Tanenhochw . u .
d . Schönmünz . geleg . . nächst . Nahe
Freibad . Vorzüal . Verpfleg , bet
4 Mahlzeiten . Pensionspreis in
der Vorsaison 3 .60 RM . F479

SdiiaiCTsKopi
Mittag - u . Abendessen zu L -

AutostraÜe und schöne FuUwege

• bis zur Gaststätte Mb
Herrliche Ferns ! cht W

reiche Landschaft bietet . In einem kleinen Faltblatt

, 22 Tage auf den Rheinhühen und im Rheintal " hat der

Landesverkehrsverband Rheinland diese Wanderung mit

genauer Streckeneinteilung beschrieben .

Hapag -Friihjahrs -Mittelmeerreise . Die Mitte -lmeer -

fahrten im Frühling gehen ihrem Ende entgegen . Nach
den ersten vier Frühjahrsreisen , die mit grossem Erfolg

durchgeführt wurden , veranstaltet die Hapag noch eine fünfte

„ Frühlingsreise durch das westliche Mittelmeer " . Diese

INägige Fahrt beginnt am 14 . Mai in Genua und geht
über Palma de Mallorca , Algier , Malaga , Ceuta , Las

Palmas , Tenerife nach Madeira und über Vigo zurück nach

Hamburg .

SwöchigeFerienreisennachAmerikajeden
Donnerstagab Hamburgca RM400-
einschließlichHotelundBesichtigungen
14 5- 2.6.Westl.Mittelm.abRM385-
4.6.-14.6.Pfingstfahrt, England-

Schottland- Norwegen ab RM200-
28.6.-13.7. 1.Nordkap!, abRM300-
147 .-30.7. 2 Nordkap!, ab RM320-
15.7.- 7.8. Schottland-. Island-Spitz¬
bergen- u. Norwegentahrtab RM475-
10.8.-25.8. Schottland-, Norwegen-
und Dänemarkfahrt ab RM300-

Herbstfahrtennach demSüden
AugustbisOktober

Es reist sichgut mit denSchiffe» der
Hamburg - Amerika Linie

Vertretung ße | ] Reisebüro
in J . Chr .

Wiesbaden Glücklich

Kais.- Friedr.- Piatz 3, EckeWeberg.

Wanderung in den Rheingau .

Der Taunusbund Wiesbaden führte seine Mit¬

glieder am Ostermontag „ins Blaue "
. Mit der Reichsbahn

ging es nach Ostrich - Winkel . Die Zahl der Teilnehmer

belief sich auf 32 Personen . Frisch und munter bewegten
wir uns durch die Hauptstrasse von Winkel zur Vollradser
Strasse . Dann ging es etwas ansteigend durch die Felder
und Weinberge zum Schloss Johannisberg . Die

Sonne liess ihre ersten Strahlen auf uns herabsinken . Von

der Terrasse des Schlosses hatten wir eine herrliche Aussicht

auf das vor uns liegende Rheintal . Die ganze Umgegend
bot uns ein wunderbares Blütenmeer . Nach einer kurzen
Erklärung über die Entstehung des Schlosses Johannisberg
führte uns der Weg zum Dorf Johannisberg . Am

Nordende die Fahrstrasse weiter ( links der Hansenberg
und rechts die alte Burg Schwarzen st ein liegend ) nach
Mariental . Vor Mariental erwartete der Osterhase
des Klubs die Damen und lud sie ein , Ostereier zu suchen .

Nach langem Suchen kamen die Damen alle erfreut zurück
über das schöne Ostergeschenk , das ihnen hier überliefert
wurde . Bald hatten wir Mariental , den vielbesuchten
Wallfahrtsort , erreicht . Auf dem Wege zur schönen Aus¬

sicht begegneten uns zwei Brautpaare , welche in der dortigen
Kirche ihr Bündnis fürs Leben geschlossen haben . Nun war
das Glück für uns den ganzen Tag besiegelt . Bei Mitglied
Eietz fanden wir gute Aufnahme und nach einer einstündigen
Frühstücksrast gingen wir weiter zur St . Antonius -

Pension Habet , Marienberg [Westerwald]
500 m ü . d . M . Tel . 107 . Ruh . Haus , Bad , Liegewiese .
Beste Verpfleg -, 4 Mahlz . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verl ,

„ Waldfriede “ Hahn - Wehen l . /T .

Die Gaststätte für jedermann .

Speisen u . Getränke zu zeitgem . Preisen . Bill . Pension
und Wochenende . Wilh . Domm , Wwe .

Diät - und Kneippbnd xlflOWCttl
bei Herz , Nerven - und Stoffwechselkrankheiten t _ ,
«Magen , Darm -, Nieren -, Nbeuma -, Zucker - und j Q 11II LI 2

Kirdiweihe
mit Spargelmarkt in Heidesheim

am Sonntag , den 5 . , Montag , den 6 . Mai und

Nachkirchweihe am Sonntag , den 12 . Mai 1935 .

Die Gastwirte und Saalbesitzer laden zum Besuche

freundlichst ein und versichern aufmerksame Bedienung

bei zeitgemäßen Preisen .

: Spezialgericht : ......—

Frische gestochene Spergeln mit Schinken !

Gute Zugverbindungen — auch zur Nachtzeit — nach

allen Richtungen . Aus dem Tagesprogramm zum 5 . Mai :

Große Spargelversteigerung in der

Markthalle — Festzug .

Die Wirte und Saalbesitzer .

BAD ,
’UZNACH



Der Zionisten - Prozeh in Bern .

Fleischhauer über den Einfluß der Juden

Bern , 3 . Mai . In der Freitagsverhandlung im
Zionistenprozeß wandte sich der Sachverständige Fleisch¬
hauer gegen die Behauptung , daß der Antisemitismus ein
neues , deutsches Erzeugnis sei . Er überreichte Dem Gericht
ein «den erschienenes Buch „ Juden werden Schweizer

" von
Antbrunnen , aus dem sich die Verbreitung des Antisemitis¬
mus auch in der Schweiz ergebe . Der Sachverständige wies
weiter den jüdischen Einwand zurück , daß die Aussprüche
der „ Thora

"
sich nur auf alte Zeiten bezögen . Es könne als

feststehend angesehen werden , daß die Protokolle den Geist
der Thoravorschriften atmeten .

Durch eine sehr erhebliche Reihe von Auszügen aus
Stimmen der jüdischen und nichtjüdtschen Literatur wies
der Sachverständige das Bestreben der jüdischen Rasse nach
Weltherrschaft wach , in der die hebräischen Ideale verwirk¬
licht werden sollen . Er wandte sich gegen die Zeugenaus¬
sagen der ersten Verhandlung , die den erheblichen Anteil
der Juden an der russischen Revolution leugneten ,
und kritisierte die von dem Sachverständigen Loosli er -
erhdbene Behauptung , daß die Juden zur Anzettelung und
Durchführung von Revolutionen nicht geneigt seien .

'
Aus

vielen jüdischen Quellen bewies Fleischhauer das Gegenteil ,
insbesondere auch , daß die Juden die aktivsten Elemente der
russischen Revolution gewesen seien .

Weiter beschäftigte sich Fleischhauer mit der „ Inter¬
nationalen Vereinigung ernster Bibelforscher

"
, die überall

organisiert und von den Juden benutzt würde , um auf kirch¬
lich - religiösem Gebiet die jüdischen Weltherrichaftspläne zu
fördern und das kommende jüdische Reich als gottgewollt
hinzustellen . An Hand zahlreicher Zitate wies der Sachver¬
ständige nach , daß die Ziele der „ernsten Bibelforscher

"
ge¬

nau die gleichen seien wie die in den „ Protokollen "
, Zer¬

störung der bestehenden Staaten und Schaffung eines David -
reiches , das von jüdischen Aristokraten als Statthaltern re¬
giert werden solle . Durch Belege aus jüdischen Zeitschriften ,
so aus der Wiener Wochenschrift „ Wahrheit

"
, zeigte Fleisch¬

hauer , daß der augenblickliche Boykott Deutschlands ge¬
fordert sei von einer „ unparteiischen Konferenz zum Boykott
deutscher Waren in der Welt "

, die in London unter dem
ruuerikanischen Juden Untermeyer getagt habe . Zu
derselben Zeit sei von den gleichen Kreisen in New Bork ein
„ Rat jüdischer Delegationen

"
gebildet worden , der auf den

Völkerbund Einfluß im Sinne Mischer Jnteressenpolitik
nehmen sollte . Fleischhauer wies auch auf das Züfammen -
spiel zwischen proletarischen und kapitalistischen Juden hin .
Der Marxismus fei ein Produkt der Hochfinanz . Hier¬
bei bezog sich der Sachverständige hauptsächlich auf Alfred
Rosenbergs Buch „ Die internationale Hochfinanz als Herrin
Der Arbeiterbewegung in allen Ländern "

, ein Buch , das er
dem Gericht zu den Akten einreichte .

_ In der Sitzung am Freitagnachmittag brachte der Sach¬
verständige Fleischhauer als Beispiel für die Anschauung
kapitalistischer Juden Zitate aus Schriften von Rathenau ,
der sich bekannt habe , die deutsche Revolution wirklich ge¬
schaffen zu haben . Seine Einstellung sei die gleiche wie die
Trotzkis . Der Jude Artur Holitscher habe in einem Reise¬
bericht 1921 gesagt , daß in Sowjetvußland die Parallele
Moskau — Zion zwingend zum Bewußtsein komme . Es gebe
außer der Internationale Rom und der Internationale

auf Politik , Wirtschaft und Geistesleben .

Moskau nur noch die Internationale Zion , die weltliche
Macht auf den Wurzeln der Religion entfalte . Mr das Zu¬
sammenwirken der jüdischen Presse mit dem Bolschewismus
bringt der Sachverständige umfangreiches Material . Hier
sehe , man die Folge der Forderung der „ Protokolle "

, die
Zeitschriften und Zeitungen als wichtigstes Mittel zur Be¬
herrschung des Geisteslebens anzusehen und der Anleitung
zu ihrer Beherrschung .

Fleischhauer erklärte dann : .
1 . Alle bereits vernommenen Zeugen , die behauptet

haben , die „ Protokolle "
entsprächen nicht dem Geiste des

Judentums , haben objektiv Unrichtiges gesagt .
2 . Diejenigen , die über Freimaurer ausscmten , haben

eine Aussage gemacht , die objektiv nicht dem Material ent¬
spricht , das ihm vorliege .

Das gleiche gilt von denjenigen , die über die Be¬
ziehungen von Judentum und Bolschewismus sich geäußert
hätten . Soweit diese Leute Geschichtsforscher sind , muß ge¬
prüft werden , ob ihnen der gute Glaube zuzubilligen ist .

Wir haben gegen den einzelnen Juden nichts . Aber wir
müssen ihn für seine Führer verantwortlich machen und von
ihm verlangen , daß er für andere Zustände kämpft . Wir
aber wollen unser Schicksal allein in die Hand nehmen .

Zu der Frage der Unterstellung der „ Protokolle " unter
Artikel 14 des Gesetzes gegen die Schundliteratur
führt Fleischhauer aus : Diese Gesetze lassen überall dem
richterlichen Ermessen weitesten Spielraum , sodaß bei eng¬
herziger Auslegung ein großer Teil Der Weltliteratur unter
den Begriff der Schundliteratur fallen würde . Er wandte
sich dann u . a . mit scharfen Worten gegen die
Kläger , die als Vertreter eines Volkes eine solche Klage ,
einreichen , obwohl gerade dieses Volk einen geradezu er¬
drückenden Beitrag zur wirklichen Schundliteratur geliefert
habe . Viele Vorschriften des Talmud würden ohne wei¬
teres unter das Schundgesetz fallen . Trotzdem gelte dieses
Buch als Grundlage des Unterrichts . Fleischhauer verlas in
diesem Zusammenhang unter starker Spannung des Publi¬
kums , das seine Entrüstung nur mühsam unterdrückte ,
einige Sätze aus dem Drama des Juden Einstein „ Die
schlimme Botschaft "

, in dem der Verfasser Christus am Kreuz
um die Prozentbeteiliguna bei der Herausgabe seiner
Memoiren schachern läßt . Arnold Zweig habe die Frech¬
heit gehabt , auf diese Darstellung noch als beachtenswert
hinzuweisen . „ Wie - kann man einem Volke verübeln , wenn
es sich gegen diese Gemeinheiten empört ? "

Fleischhauer widerlegte in längeren Ausführungen die
Möglichkeit , aus anderen im Gesetz angegebenen Gründen
Die „ Protokolle

" unter den Begriff des Schundes zu rechnen ,
und wandte sich insbesondere dagegen , daß sie die Ursache
von Pogromen in Rußland gewesen seien . Bisher seien sie
überhaupt keine wesentliche Waffe gegen die Iriden ge¬
wesen . Sie werden erst von fetzt ab durch den von den
Juden leichtsinnig angezettelten Berner Prozeß von großer
Bedeutung .

Damit beendete Fleischhauer sein Gutachten dessen Vor¬
trag etwa 20 Stunden in Anspruch nahm . Anfang nächster
Woche wird sich Fleischhauer wohl noch über Einzelfragen ,
insbesondere Freimaurer - und Judentum , äußern .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der ehemalige Oberlandjäger Mathias H . aus Eltville ,
der auf Grund eines gegen ihn einst eingeleiteten Diszipli¬
narverfahrens seinerzeit aus dem Staatsdienst ausgeschieden
war , hatte sich im Dezember v . I . in einer Wirtschaft in
Eltville aufgehalten und bei dieser Gelegenheit Redens¬
arten geführt , die den berechtigten Unwillen der übrigen
Gäste erregten , so daß die Wirtin sich genötigt sah , ihm das
Lokal zu verbieten . Vor dem Schöffengericht , vor dem sich
H . nunmehr wegen Vergehens aus § 134a zu verantworten
hatte , machte er die Einwendung , die Äußerungen , die eine
Beleidigung des Führers und der Staatsleitung darstellten ,
nicht aus eigener Überzeugung getan zu haben . Er habe
lediglich die ihm zu Ohren gekommene Äußerung eines
Dritten wiedergeben wollen . Die Zeugen bekundeten in¬
dessen , daß die Äußerungen bei ihnen keinen Zweifel offen
ließen , daß der Angeklagte mit feinen Auslassungen feine
eigene Überzeugung habe zum Ausdruck bringen wollen .
Diese Auffassung machte sich auch das Gericht zu eigen und
hielt den Angeklagten der Beleidigung für schuldig . Das
Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

Unter Vorspiegelung allerlei falscher Tatsachen hatte sich
der Willi M . aus Biebrich von einer Dame ein Darlehen
von 50 RM . erschwindelt . M ., welcher vorbestraft ist , stand
wegen Betrugs vor dem Amtsgericht , das ihn zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 8 Monaten verurteilte .

Erpressungen gehören mit zu den gemeinsten Straftaten ,
die das Gesetzbuch kennt . Ein hiesiger , verheirateter Ein¬
wohner hatte eine „ Freundin

"
, der er ein kleines Geld¬

geschenk gab . Hiermit war diese aber nicht zufrieden . Sie
wollte mehr . Aus diesem Grunde schrieb sie an den einstigen
„ Kavalier " einen geharnischten Brief und verlangte einen
bedeutend höheren Geldbetrag mit dem Zusatz , wenn er ihr
diesen Wunsch nicht erfülle , dann werde sie ihn dahin
bringen , wohin er gehöre . Der Briefempfänger übergab
diesen Bries der Polizei , die die Angelegenheit der Staats¬
anwaltschaft weiterleitete . Das Amtsgericht verurteilte die
Erpresserin zu einer Geldstrafe von 100 RM .

Em gewinnbringender Vertrag .

Erfolgreiche Klage der Stadt Berlin gegen einen
Emigranten .

Berlin , 3 . Mai . Der 17 . Strafsenat des Kammer¬
gerichts verurteilte im Zivilprozeß der Stadt Berlin den
jüdischen Emigranten Isidor Neumann , das umstrittene
Gelände des ehemaligen Straßenbahnhofes einschließlich des
Kino -Theaters „ Colosseum

"
zu räumen und der Stadt Berlin

herauszugeben . Die Entscheidungsgründe liegen noch nicht
vor .

Die Vorgeschichte des Prozesses ist im wesentlichen fol¬
gende : Isidor Reumann hatte auf dem von der Berliner
Straßenbahn - Betriebs - EmbH . gepachteten Gelände , nicht , wie
er sich verpflichtet hatte , Wohnungen und Läden , sondern ein
Kinotheater errichtet . Er selbst zahlte 12 000 RM . Jahres¬
pacht , ließ sich aber won der Ufa für die Benutzung des Kino¬
theaters 87 500 RM . zahlen . So flössen ihm zum Schaden
der Stadt Berlin mühelos jährlich 75 000 RM . in die Tasche .
Der Vertrag Isidor Neumanns erstreckte sich auf 50 Jahre .

Das Geständnis auf dem Krankenbett .

Zehn Jahre unschuldig im Zuchthaus . — Mordsall Mellin
endgültig aufgeklärt .

Halberstadt , 3 . Mai . Der Mord an dem Jagdpächter
Mellin aus Reinstädt im Harz , der im Jahre 1924 von Wild¬
dieben verübt worden war , konnte nunmehr restlos auf¬
geklärt werden . Als Täter war seinerzeit der damals
39 Jahre alte Karl Schmidt aus Thale festgenommen und
trotz seinen Unschuldsheteuerungen zu einer Zuchthausstrafe
von 10 % Jahren verurteilt worden , da ihn mehrere Zeugen
schwer belasteten . Schmidt hat noch im Zuchthaus immer
wieder versucht , seine Unschuld zu beweisen und ein Wieder¬
aufnahme -Verfahren zu erlangen . Aber alle seine Bemü¬
hungen blieben erfolglos .

Erst als er fast 10 Jahre von feiner Strafe verbüßt
hatte , nahm der Kriminalfall eine aufsehenerregende
Wendung . Eine Frau Wesche gestand nämlich im
Krankenhaus , der Jagdpächter Mellin sei nicht von Schmidt ,
sondern von ihrem Schwager , Fritz Wesche aus Gernrode ,
der sich zusammen mit ihrem Ehemann , Paul Wesche , auf
einer Wildererfahrt befand , erschossen worden . Der
Schwager habe vor fünf Jahren Selb st mord verübt , da
er das Bewußtsein seines Verbrechens nicht ertragen konnte .
Die Behörden nahmen nach diesem Geständnis die Ermitt¬
lungen in der Mordsache wieder auf und jetzt kam die
völlige Unschuld Schmidts zutage . Der Mann , der
zehn Jahre lang unschuldig im Zuchthaus gesessen hatte ,
wurde augenblicklich auf freien Fuß gesetzt und
konnte nach Thale zurückkehren , wo ihm die Bevölkerung
einen triumphalen Empfang bereitete .

An seiner Statt wurde der von seiner Frau bezichtigte
Paul Wesche in Hast genommen , der ein volles Ge¬
ständnis ablegte . Er hatte sich jetzt vor ' dem Halberstädter
Schwurgericht wegen seiner falschen eidlichen Zeugenaussage
zu verantworten , die dazu beigetragen hatte , daß Schmidt
damals des Totschlags als überführt angesehen wurde . Das
Gericht erkannte auf drei Jahre Zuchthaus und Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre . Schmidt
wurde selbstverständlich in einem Wiederaufnahmeverfahren
völlig rehabilitiert und freigesprochen . Er
dürfte für die unschuldig im Zuchthaus verbrachten zehn
Jahre eine namhafte Entschädigung erhalten .

* Vorsicht beim Unterschreiben . Wie notwendig es ist .
daß Personen , die ihre Unterschrift hergeben , erst lesen
sollten , was sie unterschreiben , bewies ein vor dem Frank¬
furter Schöffengericht behandelter Fall . Da war ein Ver¬
sicherungsvertreter zu einer Frau gekommen und hatte sie
um ihre Unterschrift gebeten . Die Frau war versichert , und

zwar bei der von dem Angeklagten vertreten Versicherung .
Er behauptete , daß die Unterschrift nur den Zweck habe ,
seiner Firma zu beweisen , daß er wieder einmal bei der
Kundin vorgesprochen habe . 2n Wirklichkeit benutzte er die
Unterschrift als Einverständnis der Verlängerung der Ver¬

sicherung auf weitere zehn Jahre . Die Urkunde legte er dann
der Versicherung vor , und er erschlich sich dadurch Provision .
Wegen Urkundenfälschung und Betrugs wurde
der Vertreter , dem man mildernde Umstände zubilligte , zu
einem Monat Gefängnis verurteilt .
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Ostasien ' Schnelldampfer „ Scharnhorst "

in Dienst gestellt .

Erfreulicher Aufstieg des Lloyd .

Bremerhafe « , 3 . Mai . Der Mitte Dezember vorigen
Jahres in Anwesenheit des Führers vom Stapel ge¬
laufene neue Ostasieuschnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd „ Scharnhorst " wurde heute nach seiner Ab -
nahmefahrt von der Reederei in Dienst gestellt .

Die „ Scharnhorst "
, die einen Raumgehalt von etwa

18300 Tonnen hat , ift das erste deutsche See¬
schiff mit turboelektrischem Antrieb . Sie kann
eine Geschwindigkeit von etwa 20 Seemeilen in der
Stunde entwickeln und wird die Strecke Genua —
Schanghai in einer Fahrzeit von 23 Tagen zurück¬
legen , das bedeutet eine erhebliche Beschleunigung des
Ostasienverkehrs .

Nach der Flaggenhissung wurde von Bord folgendes
Telegramm an den Führer gesandt :

„ Soeben den auf der Werft der AG .^Weser - Vremen
erbauten und am 14 . Dezember in Ihrer Anwesenheit
seinem Clement übergebenen Oftasiembampfer „ Scharn¬
horst

"
nach zufriedenstellend verlaufener Probefahrt

für den Norddeutschen Lloyd übernommen . Hoffen zu¬
versichtlich , daß die Einstellung dieses technisch und
schiffsbaulich hervorragenden Schiffes in die Fahrt
nach Ostasien zur Mehrung des deutschen Ansehens bei¬
tragen und eine Brücke bilden möge zwischen Deutsch¬
land und den Ländern des Fernen Ostens . Kapitän ,
Offiziere und gesamte Besatzung gedenken Ihrer und
erneuern dieses Gelöbnis der Treue und Vevbunden -
heit . Heil mein Führer !

Rudolf Firle , Norddeutscher Lloyd .
"

Ain Donnerstagabend hatte anläßlich der Indienst¬
stellung der „ Scharnhorst

" im Hotel Excelsior ein
Empfang der Presse durch den Norddeutschen Lloyd statt¬
gefunden , bei dem Dr . Firle in einer Ansprache die Be¬
deutung der Indienststellung dieses Schnelldampfers
gewürdigt hatte .

In dem Neuaufbau des Passage - und Frachtdienstes
nach Ostasien mit den Schiffen „ S ch a r n h o r st

"
,

„ Eneisenau
" und „ Potsdam

"
begänne die erste

Etappe eines erfreulichen Aufstieges . Abgeschlossen
seien damit die Jahre des Stillstandes , die auch für die
Schiffahrt mit dem allgemeinen Zusammenbruch 1930
bis 1932 einsetzten . Diese drei Schiffe , die die traditions¬
reiche Reedereiflagge in diesem Jahre gen Osten tragen
würden , seien ein Zeichen festen Vertrauens in die Zu¬
kunft . Sie gäben in Verbindung mit den Spitzen¬
schiffen im Nordatlantik dem Lloyd seine alte Vor -
kr i eg sstellung als internationale Passagierreederei
auf den beiden von Europa ausgehenden Hauptverkehrs -

richtungen nach Osten und Westen wieder zurück .

Bürokratismus begeht einen Justizmord .

Begnadigungsurkunde in den Eerichtsskten vergessen .

New Pork , 5 . Mai . Aus Los Angeles wird ein
Fall von Bürokratismus gemeldet , der einzigartig dasteyen
dürfte und das Leben eines zum Tode Verurteilten kostete .

Gegen den Neger Griffin , der beschuldigt wurde , .
einen Studenten überfallen und erstochen zu haben , ver¬
hängte das Gericht die Todesstrafe . Der Verteidiger des
Angeklagten , Richard F . Bird , legte gegen dieses Urteil
Berufung ein , mit der Begründung , der Neger habe in der
Notwehr gehandelt . Diese Argumentation dürfte , wie jetzt
festgestellt wurde , sogar durchaus berechtigt sein . Es hätte
also zu einer zweiten Gerichtsverhandlung kommen müssen .
Plötzlich aber erfuhr Bird , daß der Angeklagte und noch nicht
rechtsgültig Verurteilte , den Galgen bereits bestiegen habe .
Bird wandte sich sofort an das zuständige Gericht,

'
wo man

zum allgemeinen Entsetzen feststellte , daß der Gerichts -
s ch r e i b c r die Berufungsurkunde zwar zu den Akten ge¬
nommen , sie aber dort völlig vergessen hatte .

Der vergeßliche Gerichts über wird nun seinerseits
vor Gericht gestellt werden , u >. es ist anzunehmen , daß den
Angehörigen des unglücklichen Justizopfers Genugtuung ver¬
schafft wird .

Der Aufstand auf den Philippinen .

Manila , 3 . Mai . Der auf den Philippinen ausgebrochene
Aufstand scheint im Abflauen Begriffen zu fein . Die Kommu¬
nisten , die Sakdalistas , hatten zu Terrorakten gegen die Re¬
gierung aufgerufen , mit der Parole , gegen die am 11 . Mai
stattfindende Volksabstimmung über die neue Verfassung der
Philippinen deutlichen Protest abzulegen . 3m Verlaufe der
Terroraktionen wurden die Telephon - und Telegraphen¬
leitungen , die ülianila mit dem Hinterland verbinden , durch¬
schnitten . In mehreren Orten kam es zu blutigen Zusammen¬
stößen zwischen der Polizei und den Sakdalistas . Eine neue
Meldung besagt jetzt , daß es der Polizei und dem eingesetzten
Militär gelungen sei , die Aufständischen zurückzudrängen .
Das Zentrum der Aufstandsbewegung , der Ort Calamba , ist
allerdings noch in den Händen der Aufrührer . Die bis¬
herigen Gesamtverluste werden auf 70 Tote und 100 Verwun¬
dete beziffert .

Der japanische Generalkonsul stellte in einer Erklärung
in Abrede , daß die aufständischen Sakdalisten irgend welch *

Unterstützung von feiten Japans erhielten .

Wegen Beleidigung eines Ausländers verhaftet . Der
22jährige Paul Sternkiker , der am 30 . April d . I .
einen ausländischen Delegierten zum Internationalen
Filmkongreß in gröblichster Werse beleidigt und damit
bas Ansehen des Reiches auf das schwerste gefährdet
hat , wurde von der Polizei in Haft genommen .

Lastkraftwagen in eine Schlucht gestürzt . Ein Lastkraft¬
wagen , auf dem sich zehn englische Kanoniere und drei
iildische Burschen befanden , stürzte auf einer Gebirgsstraße
in der Nähe von Sim la ( Britstch -Jndien ) in eine Schlucht .
Vier Kanoniere und ein Bursche waren sofort tot , die
übrigen Insassen wurden sämtlich schwer verletzt .

Fünf Tote bei einem Wohnhausbrand . In Poughkeepsie
( Staat New Port ) zerstörte ein Großfeuer ein Wohnhaus
und zwei Nachbargebäude . Fünf Personen verbrannten ,
sieben wurden verletzt .

Be ' Magenbeschwerdenu . Sodbrennen BulIrich ^ Salz WAU
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Tara Tanz - Tcc
ab 4 Uhr *IWoritzstraße 6

( irchgasse 2 *

Radio !

Volksemofänger
Teilzahlung

H . Künkler

Ingenieur
Moritzstr . 23

■ lllli

Die letzten Spieltage

a,Ko ' KO
-

v « wVe ^ AWes HausVik ' o *

Körnerstratze 7 behaglich
Kücheu .KellerQualität Preiswert

Ruf 25788Kirchgasse 5

Neueste Modelle , grünte Aus * . , fachtn . Beratg .

CAPITOL

22 .00

^ KOWes etaatsWaater]

JUN

Bi ER - VARIETE

^ chwalbacher Straße 8

Peter Voss . Theodor Loos ,
( ierda Maurus , Else Elster .

dann

nur im

Sonntag : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr |

Das neue Mai - Programm

„ ein Siegeszug der Artistik !16

Max Wendeier
der promin . Vortragskünstler

konferiert .

@ ROH

Frorath
Eisenwaren

Sonntag , den 5 . Mai 1935 .

Erotzes Haus .

Stammreihe F . 28 . Vorstellung .

Der Rosenkavalier
Musikalische Komödie in 3 Akten

von Hugo v . Hofmannsthal .

Musik von Richard Straub .Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorft , Moritzstr . 40 . 1.

Montag , den fi. Mai 1935 .

Erotzes Haus .

Stammrcibe G . 29 . Vorstellung .

Ter Wildschütz
Komische Over in 3 Akten

von Lortzing .
Wambach . Dr . Tanner .

Draeger . Haas . Müller . Roettger ,
Buttlar . Moseler . Naumann .

Schmitt - Walter . Schorn . Zeiler .
Anfang 1934 Ubr .

Ende nach 22 )4 Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert .. 8 .00 Stunde
der Scholle . 9 .00 Deutsche Fererstunde . ___

Radio -

Anny Ondra
entzückender denn je

in ihrem neuesten Tonfilm :

Groß -

Reinemachen
In der männlichen Hauptrolle :

Wolf Albach -Retty
Regie : Karl Lamac .

Musik : Leo Leux .

Auf der Bühne :

Kleines Haus .

Auster Stammreibe :

Tas Glas Wasser
Lustsviel in 5 Akten von Scribe .

Breitkovf . Schleim .
Eenzmer . Heidenreich , Hellberg .

Albert . Biltz . Soers . Sibold .
Wiedermann .

Anfang 20 Ubr .
Ende etwa 22 Ubr .

Preise HI von 0 .90 RM . an .

Fachgeschäft

^
' Haiissniann& Eggeling

pr ®tS
** W*1

Film -

Palast

Montag , den 8 . Mai 1935 .
'

16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Ouvertüre , zu . .Wenn ich König wär " von Adam .2. ßtebesgtUB von Elgar .
7 Kus dem Morgenlande . Suite von Heuberger .
2- § old und Silber . Walzer von Lehär
2- Ouvertüre zu „ Die Amazone " von v . Blon
2- Volkslied . Märchen für Streichorchester o . Komzak .' ■«rantane aus ..Tribut von Zamora " von Gounod .° . Vrmz - Heinrich -Marsch von Eilenberg .

Dauer - uns Kurkarten gültig .
21 Ubr int Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Tanzgaitwiel D . P . Koch und C . von Ow .

Kapelle Arthur Valenda .
Eintritt frei .

P Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 5 . Mai 1935 .

11 .30 Ubr : ■

Früh - Konzert
ent Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 Ouvertüre zu „ Die Zigeunerin " von Dalfe .
•i Lavatine aus „ Lucia di Lammermor " o . Donizetti
3 Früh 1ingserwachen . Lied von E . Bach .
4

"
Myrthenblüten . Walzer von Job , Straub .

5 Potpourri aus „ Im weisen Rötz I " von Benatzky ,
k Amazonenmarsch von v . Blon .

[ Der Rundfunk .

"

Reichslender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 5 . Mai 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit .

Wetter . 8 .05 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45
Choralblasen . 9 .00 Evangelische Morgenfeier .
9 .45 Deutsches Schatzkästlein .

10 .30 Kassel : Aus der St . Martins - Kirche ' Heinrich -
Schütz -Feier . 11 .30 Bekenntnisse zur Zeit . 11 .45
Dichter im Dritten Reich .

12 .00 Von Berlin : Mittagskonzert . 14 .00 Stuttgart :
Kinderstunde 14 .45 Das Volk erzählt . 15 .00
Stunde des Landes .

16 .00 Aus Bad Nauheim : Nachmittagskonzert . 18 .00
Jugendfunk . 18 .30 Lustiger Sonntag¬
nachmittag .

19 .20 Abends auf der Dorfitrabe . 19 .50 Sport¬
bericht .

20 .00 Operettenkonzert . 21 .00 Die Maibowle . 21 .30

konzert . *

Montag , den 6 . Mai 1935 .
6,00 Frühkonzert I . 7 .00 Frühkonzert II . 8 .00

Waiierstand . Zeit . Wetter . 8 .10 Gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Berlin : Schulfunk .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00
Werbekonzert . 11 .25 Programmansage . Wirt¬
schaftsmeldungen Wetter . 11 .30 Sozialdienst .
11 .45 Bauernsunk . m

12 .00 Von Hamburg : Mittagskonzert I . 13 .00 Don
London : 25iähriges Regierungsiubiläum des
englischen Königs . 13 .15 Zeit . Nachrichten .
13 .25 Von London : Mittagskonzert II . 14 .00
Zeit . Nachrichten . 14 .15 Wirtschaftsbericht .
14 .30 Zett . Wirtschaftsmeldungen . 14 .40
Wetter . 15 .15 Kinderfunk . 15 .30 Neue deutsche
Dichtung .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Aus Leben und Werk¬
statt der Eegenwartsdichtung . 16 .45 Kunst und
Glaube . 17 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert .
18 .30 Jugendfunk . 18 .45 Das Leben spricht !
18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen . Zeit .

19 .00 Von Trier : Unterhaltungskonzert . 20 .00
Zeit , Nachrichten . Tagesspiegel .

20 .15 Kammermusik . Das Pozniak - Trio . 21 .15 Eine
Begegnung mit dem Hakenkreuz tm hohen
Norden . 21 .30 Herzblättchens Zeitvertreib .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetterbericht . Nach¬
richten . Sportbericht . ,

22 .20 Ausschnitte aus der Führertaaung des Reicks -
bundes ehemaliger Berufssoldaten in Saar¬
brücken . 22 .45 Von Breslau : Unterhaltungs¬
konzert . 24 .00 Kammermusik .

C}IW tfntt IU*T1
Zeit . Nachrichten 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Sport . 22 .2Ö Sportspiegel des Sonntags .
Bericht von der Europa - Meisterschaft tut
AKltergewicht . 22 .45 Vom Deutschlandsender :
Wir bitten zum Tanz . 24 .00 Stuttgart : Nacht -

Thalia
Jugend !. Zutritt ! Wo . 2 .30 4 .30 6 .30 8 .30 So . 2 .00 4 . 10 6 .20 8 .30

von Schirach , Elmendorfs, .
Braun . Haas , Herold . Lucker .
Mayer , Müller . Obholzer . Roettger
Ruschpler . Schanz , Wiedey , Alsen ,

Verker . Böhme I . Dablmeyer .
Demvewolf . Greverus . Sowach ,

limIi $ ! =rÄ
“ SeS “ ' '

M » >. I 1571/191 .

ÄÄ & Ä I * « * ” « > » * •.
Silbereisen . Schorn . Wenzel .

Weyrauch . Wiedemann . Zetler . , 11 .00
Aniang 19 Ubr .

„ Ewigkeit " — Besinnliche Gedichte . 11 .30
Snbe nach - - - - Ubr . Kammermusik von Dach und Händel .

Preise A von 1 .59 RM . an . 42 .OO $ on Berlin : Musik am Mittag . 14,00 Klnder -
funkiviele . 14 .35 Lustige Bauernlanza . 14 4a
Adebar , du guter . . . 15 .00 Bunte 30 Minuten
aus Hollywood . 15 .30 Stunde des Landes .

16 .00 Von München : Vesperkonzert . 18 .00 Sport¬

berichte . 18 .20 Blasmusik aus Kondom
19 .25 „Malenzeit — bannet Lerd "

. Ern Volkslied
für gemischtei ; Chor .

20 .00 Musik und Liebe — Singspiel .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 . Von Köln .

Funkbericht von der Eurova - Melsterlchart im
Weltergewicht . 23 .00 Wir bitten rum Tanz !

4 Soundys4
die lustigen Hofmusikanten .

Phänomenale Instrumentalist .

Fantasia
die märchenhaft schöne Licht -
und Wasserrevue vom Winter¬

garten , Berlin .

7 weitere Spitzenleistungen 7 .

Sonntag , nachmittags 4 Uhr :
Familien - Vor Stellung

Voll - Variete ! Kl. Preise : 30 u . 50 Pf.

Heute Samstag und Sonntag
abends 8 Uhr in den Scala -
Bier s tube n : Konzert u . Tanz .

ClemensBelling & Co .

Der große Lacherfolg !

Ein „ Walhalla “ - Vorprogramm .

Montag , den 6 . Mai 1935 .
6 .20 Fröhliche Morgenmusik . 8 .00 Morgenstärchchen .

für die Hausfrau . 9 .40 Die Landfrau schaltet

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volk und Staat . 11 .40
Der Bauer spricht . — Der Bauer hort .

12 .00 Von Hannover : Schlogkonzert 13 .00 Von
London : Funkbericht von den «veierltchkeiten
anlästlich des fünfundzwanzrgnMtgen Regie¬
rungsjubiläums des englrichen Königs . . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Werkstunde für die Jugend .
15 .35 Lieder fürs Jungvolk . . ..

16 .00 Klingendes Kunterbunt rur anderthalbe
Stund ' । 17 .30 Wohlfahrtspflege und Welt¬
anschauung . 17 .50 Werke für Dioline und
Klavier von W A . Mozart . 18 .30 Sportmnk
18 .45 Wer ist wer ? — Was 11t was ? 18 .55
Das Gedicht . _ . , . , , , , , , ,

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! — Unterhalrungs .

konzert aus Amsterdam . 20 .00 Kernspruch ,
Nachrichten .

20 .10 Vor 100 Jahren erschien die eilte Andersen ich «
Märchen -Vammlung : „ Die Galoichen des
Glücks .

" 21 .15 Klaliische Streichquartette .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . DeutManidecho .

23 .00 Wir bitten »um Tanz .

Kleines Haus .
Geschlossen

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet . .

Ardie -

Motorräder von
100 bis

600 ccm

Brennabor -

Fahrräder
Reparaturen an

Motor - und
Fahrräder

E . Stößer
Herniannstr . 15

Goldfische
Mehlwürmer
Tubifex

Lebastia « ,
Bleidfstraße 9 .

Adolf Wohlbrüek

Luise Ullrich

. Olga Tschechowa

Im Restaurant des

Taunus - Hotels
erhalten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Essen , beste Biere ,erstk ! Pokalweine — Tägl . Unterhaltungs - Musik

c Samstags und Sonntags Künstler - Konzert

Der lustige kriminalistische

J*fa - Film : I

O UNION
- THEATER
— Rheinstr 47 - -

Nur noch einige Tage !

Der Abenteuer -Film

Tod Ober
Schanghai

mit

Q
*

Luna - Ton - Theater
■ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIII1IIIIIIIIII

Ab heule nut 4 Tage in Neuaufführung :

Jan Kiepura — Brigitte Helm

in

• Hie singende Stellt •

Dazu ein gutes Beiprogramm !

Montag , den 6 . Mai 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen . ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1. Mtrouille Espagnoll von Deshayes .
2. Maurer und Schlosser . Ouvertüre von Auber .
3. Mädel ich bin Dir so gut . Lied von Enders .
4. Wiener Volksmusik von Komzak .
5. Die Schönbrunner . Walzer von Lanner .
6. Im D - Zug . Galopp von v . Blon .

Kurhaus - Konzerte . ]
Sonntag , den 5 . Mai 1935 .

12 bis 13 Uhr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1. Ouvertüre zur Over „ Sacundala " von Goldmark .
2. Furientänze und Reigen seeliger Geister v . Gluck .
3. II . Orchester -Suite von ix Micheli .

a ) Preludio . b ) Scherzando . c ) Heimweh .
i d ) Finale .

4. Thermenwalzer von Joh . Straust .- 5. Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter " v . Lachner
6. Divertissement aus „ Die Meistersinger von Nürn¬

berg " von R . Wagner .
7. Habanera von Ehabrier .
8. Fantasie aus „ Die Zauberslöte " v . W . A . Mozart .

Dauer - und Kurkarten gültig .
I 16 .30 bis 18 .30 Uhr int Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Ubr :

Symphonie - Konzert .
» Beethoven -Abend ."

^
Leitung : Dr . Richard Meistner .

Solist : Albert Hofmann . Klavier .
' '

1. Jenaer Symphonie : a ) Adagio — Allegro vivace
b ) Adagio cantabile , c ) Menuetts : Maestoso .

„ d ) Finale : Allegro .
2. Klavier - Konzert Nr . 4 in E -Dur , op . 58 •

a ) Allegro „ moderato . b ) Andante con moto .
. c ) Rondo : Vivace .

„ , — Albert Hofmann . —
s . Leonoren - Ouverture Dir . 3

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Tanzgaitiviel D . P . Koch und C von Ow
Kapelle Arthur Valenda .

Eintritt frei .

Alle sind begeistert , die

diesen Film sehen , - ein

herrlich - ergreifendes

Spiel i

ALHALLA
Film und Variete

6 . 830 , So . 3 Uhr

SCAIA
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Heinrich von Kleist .

Von Robert Hohlbaum .

Das Leben Goethes fließt in schöner Harmonie dahin ,
das Leben Schillers ist Kampf , aber auch leuchtender Sieg ,
das Leben Kleists liegt in einein furchtbaren Dunkel , das
kaum ein Lichtstrahl durchdringt . An ihm hatte die Nachwelt
alles aut zu machen .

Wenn ich von Kleist spreche , so will ich nicht von jenem
Kleist reden , der ein subjektiver Dichter war rote mancher
andere , sondern von dem Käinpfer , der — um das Wort eines
jungen Dichters von heute zu gebrauchen — Rufer und
Dichter war und ein nationaler Vorkämpfer in den Zeilen
von Deutschlands , tiefster Schmach .

Als junger Mann hat er einen Teil der unglückseligen
Koalitionskriege erlebt , in denen alte abgelebte Söldnerheere
gegen das französische Revolutionsheer zogen , das ein Volks¬
hcer war . Hier konnte er nur dunkle , trübe Eindrücke ge¬
winnen , die er in sein späteres Leben mit sich nahm . Es
wahrt Jahre , ehe er sich selbst findet . Der Beginn der tiefsten
Schmach , die Schlacht bei Jena , ist zugleich die Stunde des
Erwachens des ve ^ weifelten Nationalstolzes und der uner¬
müdlichen , opfervollrn , stillen Aufbauarbeit der wenigen Be¬
rufenen . Der Vertreter dieser stillsten , geheimsten Arbeit ist
Scharnhorst . Er schärst die Waffe des preußischen Heeres ,
er bereitet mit tiefster Bedachtsamkeit alles für die Stunde
der Befreiung vom fremden Joche vor . Ungestümer , rascher
ist Gnei -senau . Aber auch er bescheidet sich nach feiner groß¬
artigen Waffentat , der Verteidigung Kolbergs , und zähmt
sein heißblütiges Temperament bis zu dem Augenblick des
Kampfes . Und das Gleiche tun schließlich Blücher und Norck ,
nur der Freiherr vom Stein , Clausewitz und Arndt ersehen
in Rußland das erste Hoffnungslicht und kehren dem Vater¬
land für kurze Zeit den Rücken . Sie alle aber bewahren sich
für die künftige Befreiung . Kleist bewahrt sich nicht . In
einem Augenblick der Hoffnungslosigkeit greift er zur Pistole .

In diesem Selbstmord des Dichters liegt eine ungeheure
Tragik . Hätte er noch ein Jahr gewartet , wie kein zweiter
wäre er erwacht zu einem neuen herrlichen Leben im Glück
des Vaterlandes . In zwei Gedichten hat er dem tiefen
Schmerz Ausdruck gegeben , in dem Zweizeiler

„ Die tiefste Erniedrigung
"

Wehe , mein Vaterland , dir ! Das Lied dir zum Ruhme
zu singen ,

ist , getreu dir im Schoß , mir , deinem Dichter , verwehrt ;
und in dem furchtbaren

„ Letzten Lied "
,

das mit der Strophe schließt :
Und stärker rauscht der Sänger in die Saiten ,
der Töne ganze Macht lockt er hervor ,

i er singt die Lust , fürs Vaterland zu streiten ,
und machtlos schlägt sein Ruf an jedes Ohr .

> Und wie er flatternd das Panier der Zeiten' sich näher pflanzen sieht von Tor zu Tor ,
schließt er sein Lied . Er wünscht , mit ihm zu enden ,
und legt die Leier tränend aus den .Händen .

Er durfte so singen . Denn er hatte von der Lust , fürs Vater¬
land zu streiten , in machtvollen Tönen gesungen . Sein
„ Käthchen

"
gibt den ganzen Glanz des deutschen Mittel¬

alters , sein „ Zerbrochener Krug
" den herrlichen niederdeut¬

schen Humor unserer Dichtung , und es ist kaum abzusehen ,
welch goldenes helles Werk er uns in helleren Zeiten geschenkt
hätte . Freilich , nicht nur das Leid des Vaterlandes , auch
die eigene Erfolglosigkeit drückte ihn zu Boden . Aber den
Grund dafür sah er eben in der nationalen Würdelosigkeit
des weiten Volkes, , und deshalb floß ihm das Leid des
Vaterlandes und fein eigenes zusammen und war nicht mehr
zu scheiden . Daraus erwuchs ihm aber künstlerisch ein großer
Vorteil . Keiner , der nicht die ungeheure Kraftquelle dieses
ganz eigenen Leides in sich gefühlt , hätte dieses Leid mit
solcher Kraft zum Schmerz des großen Vaterlandes erhöhen
können . Es ist natürlich leicht , heute an der „ Hermanns¬
schlacht

"
künstlerische Fehler zu entdecken , cs war vielleicht sür

die unmittelbar Nachgeborenen , die sich bereits als Sieger
und Vergelter fühlten , sogar noch leichter , sich über den dunk¬
len Haß , der aus diesem Werke spricht , erhaben zu dünken .
Aus der damaligen Lage heraus , aus der tiefsten Bedrückung ,
die sich nicht entladen und befreien durfte , muß man diesen
Haß verstehen , und jedes gepeinigte und bedrückte Volk wird
ihn wieder verstehen , und vergingen tausend Jahre .

„ Solang sie ( die „ Dämonenbrut " der Feinde ) in
Germanien trotzt , ist Haß mein Amt und meine Tugend
Rache !"

und :

„ Schlagt ihn töt , das Weltgericht fragt euch nach den
Gründen nicht !"

Dieser Hatz , der über alles menschliche Maß hinaus
wächst , erscheint uns wie eine Naturgewalt . Und Natur¬
gewalten mußten gegen Napoleon entfesselt werden , in dem
Kleist das böse Prinzip schlechtweg , in dem er einen Dämon der
Hölle sah . Wer will gegen diesen Hatz die Stimme nüchterner
Vernunft erheben , der unser « Peiniger von Versailles gehaßt ,
der in Clemencsau und Poincar « furchtbare dämonische
Mächte gesehen hat ! ? Wehe allen , die solchen Haß in einem
Menschenherzen wachriefen , noch dazu in einem Dichterherzen ,
das an anderer Stelle die rührendsten Töne der Verehrung
fand , wie in dem Gedicht an die Königin Luise , das vor allem
im „ Prinzen von Homburg " dem preußischen und somit dem
deutschen Pflichtgedanken der Selbstbeherrschung und Selbst¬
aufopferung das herrlichste Preislied gesungen hat .

Diese Größe , diese Selbstverständlichkeit der Lehenstreue ,
des preußischen Edelmannes bei allem Stolz des Genies ,
spricht selbst aus dem kleinsten Widmungsgedicht an hohe
Persönlichkeiten , wie dem an die Prinzessin Marianne , von
der auch Stein in den Worten rührendster Verehrung spricht .
Das war kein Byzantinismus und keine Fürstendienerei . In
diesen furchtbaren Tagen waren Herrscherhaus und Volk
durch die unlösbare Kette der nationalen Not vereint , hier
war der Dichter wahrhaft zur Stimme eines Volkes gewor¬
den , auch wenn er nur seinen eigenen Dank und seine eigene
Verehrung aussprach .

Eine Gestalt von seltener Reinheit war Kleist und nach
Walter von der Vogelweide der erste , der sein ganzes Sein
in den Dienst seines Volkes stellte . Und deshalb einer der
ersten ahnenden Verkünder unserer Zeit der Erfüllung .

Amsel [lötendDie Stimmen unserer Vögel
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Starenstrophe

„ Ruder voll und bei ___ ! “

Von Jan Murr .

Die Erde wird kaviert !
Landmesser haben den letzten Quadratmeter Festland ver¬

messen , aufgeteilt , rubriziert und auf den großen Erdkarten
verzeichnet . Nirgends mehr ist „unbekanntes Land "

, das Wirk¬
liche Abenteurer lockt .

, Sogar die Meere haben sie vermessen !
Die Längen , Breiten und Tiefen . Mit Logg , Sextant ,

Kompaß , Echolot und Peilstationen ist man den Ozeanen auf
den Leib gerückt . Jeder Leichtmatrose kann mit Hilfe des
Chronomteis , Patenloggs und mit dem Sonnenstände die
Lage seines Fischkutters auf See bestimmen .

Und doch , genau besehen , ist alles beim alten geblieben .
Gewiß : Seekarten mit Hundertstel Millimeter Genauigkeit ,
Sextanten , Kreiselkompasse , nautische Berechnungen ermög¬
lichen heute , jedem Schiffsführer den Stand des Schiffes auf
das genaueste zu bestimmen , unabhängig vom Wetter und
den Tücken des Meeres , aber — was ist damit gewonnen ? —

Allein in den Monaten Januar und Februar dieses
Jahres sind an den europäischen Küsten 74 seefähige Dampfer
gestrandet , ausgelaufen , zusammengestoßen oder leck¬
gesprungen . Das sind sprechende Zahlen !

Angesichts dieser Zahlen erhebt sich im Binncnlande die
Frage , wie ist auf See , besonders in den dichtbefahrenen
Schiffahrtsrinnen und an den Küstenstrecken die Orientierung
des Seemanns möglich ? Es ist die Frage nach den Weg¬
weisern der Schiffahrt !

Genau wie die Geometer das Land in unzählige Dreiecke
zerlegen und bestimmte , trigonometrische Punkte

'
errichten ,

nach denen sie immer wieder erneut das Land vermessen und
jede Veränderung feststellen können , so haben auch die See¬
fahrer an den Küstenstrecken und in den engen Schiffahrts¬
kanälen der Hochseeschiffahrt bestimmte Punkte und Mar¬
kierungen errichtet , die es den Schiffen ermöglichen , bei jeder
Tageszeit genaue Route einzuhalten , um die großen , tiefen
Hafeneinfahrten zu finden . Noch auf hoher See , Hunderte
von Kilometern von der Küste entfernt , orientiert sich der
Seemann an diesen besonderen Merkmalen .

Vor zwanzig Jahren gab es auf höher See nur drei
Mittel der Standortsbestimmung . Sextant , Logg und Kom¬
paß . Dann gesellte sich dazu das Unterwasserschallsignal , das
jedem Schifte ermöglichte , auf hundert Kilometer Küsten¬
entfernung das Sanio , die Einfahrt „ anzupeilen

"
, wie es in

der Seemannssprache heißt . Das 'heißt : durch Abfangen be¬
stimmter , international geregelter Schallwellen , die llnter -
wasserglocken durch das Meer leiten , von ganz bestimmten
Küstenpunkten aus sich zu orientieren und die eigene Lage
jeweils zu bestimmen . Später gesellte sich das fünfte und
wichtigste Hilfsmittel dazu , die Funkpeilung . Auf hoher See
bietet diese Peilung die sicherste Orientierung 'bei jedem
Wetter und jeder See . Die Schiffsfunker rufen einfach Land -
funkstationen an , deren Pol « dem Schiffskurs gegenüber
liegen müssen . Durch Berechnung der aufgefangenen Funk¬
wellensignale kann dann die Schiffslage ohne weiteres be¬
stimmt werden . Jede solcher Funkpeilungen kostet dem Reeder
fünf englische Schilling , sofern die Peilung nicht aus einer
besonderen Notlage des Schiffes gemacht werden mutzte und
dann unberechnet bleibt . In Küstennahe versagt aber auch
die Funkpeilung . (Es treten andere Orientierungsmittel in
Funktion . Als erstes sind es die großen Seezeichen , Leucht¬
feuer und Feuerschiffe . Die automatischen Lampen der großen
Leuchttürme senden in der Nacht besondere , international
geregelte Lichtstreifen wefthin über die See , nach Denen der
Schiffssteurer die Küste ansteuern öder meiden kann . Wo
Leuchtfeuer nicht errichtet werden können , liegen Die großen
Feuerschiffe , meist über gefährlichen Untiefen fest verankert ,
markieren am Tage weithin sichtbar die Fahrtrinne und
geben in der Nacht mit ihren Lampen dem Schiffe genaue
Auskunft über seine Lage .

Je näher die Schiffe der Küste kommen , um so mehr ver¬
ändert sich das System der Seezeichen . An Stelle der kost¬
spieligen Leuchttürme und Feuerschiffe treten Baken , Bojen
und Tonnen in verschiedenen Arten : Leuchtbojen , Glocken¬
bojen , Heulbojen stehen am weitesten nach -ber See zu , dann
kommen die einfachen Steuerbojen : rot , schwarz oder tariert .
Farben und Formen der Bojen , Baken und Tonnen be¬
stimmen die Steueriichtung der Schiffe . Je nachdem ob
schwarze oder rote Boje muß das Schiff r « hts öder links an
ihnen vorbeisteuern . Rot sind Di « Steuerbordtonnen für di «

Schiffer , das,heißt , sie müssen von rechts her umfahren wer¬
den . Alle diese Bojen sind fest im Grunde verankert und
geben am Tage durch ihren Farben - und Formenreichtum
ibem Schiffer genaue Auskunft über die Fahrstraßen , in der
Nacht ersetzen sie ihren Farbenreichtum durch Leucht - und
Heulkraft .

In ganz modernen , tiefliegenden Häfen wird zur An -
steuerung die sogenannte Signalschlange verwandt . Das ist
« in großes Seekabel , das mitten in die Fahrtrinne verlegt
wird und meist schon viele Kilometer vor der eigentlichen
Hafeneinfahrt feinen Anfang nimmt . Das einlaufende Schiff
funkt von See her an die Hafenbehörde , wann es einzulauten
gedenkt . Rach der Verständigung werden vom Lande aus
bestimmte elektrische Zeichen durch das auf dem Meeres¬
gründe ruhende Kabel geschickt , die die Empfängeranlaaen
des Schiffes auffangen . So wird dem Schiffe auch bei unsich¬
tigstem Wetter das „ Hineintasten

" in den Hafen ermöglicht .
Natürlich sind das alles nur Hilfsmittel der Seefahrt .

Die Naturgewalten vernichten oft all diese letzten Möglich¬
keiten der Sceorientterung . Dann helfen auch die Karees
des Geometers , die er über die Meere gezogen hat , die roten
und schwarzen Bojenpunkte -nichts mehr . Das Schiff ist ver¬
loren , obwohl laut und warnend 'der Schall der Unterwasser¬
glocke am Schiffskörper entlangtastet . Und nichts bleibt , als
die fachmännische Berechnung , -an welchem Punkte das
Wellengrab sich auftat .

IIHIHUIIlUHffllHiraiBlllllllllillllliilllllllllillllltlHIIIIUmililHHUIHliHiUlIHHHIHilllltlllillilllllllllllltllllilllillllllllllU

Gradeaus !
Von Herybcrt Menzel .

llber die Zäune und -über die Mauern ,
Über die Gräben ! So war es uns Spiel .
Uber die Zäune und über die Mauern
Setzen wir weiter ! Uns leuchtet das Ziel !

Jugend ist stürmisch , und Jugend umgeht nicht ,
Was sich ihr hindernd entgegenstellt !
Jugend will eignen Weg , Jugend versteht nicht
Altes Verwehren in mai -grüner Welt .

Uber die Zäune und über die Mauern !
Fahne will Wind , und der Mut sucht Gefahr .
Wir haben Schwung , und wir woll '

n nicht vertrauern
Hinter den Gittern „ Noch nicht !" und „ Nicht wahr !"

NOV

Jeder der hier abgebildeten acht Sportler hat zur
Körperertüchtigung ein Sportgerät . Leider , wie aus dem
Bilde zu sehen , hat aber keiner die richtige Sportwaffe , die
zu seiner Kleidung patzt . Unsere Ratefreunde mögen die
richtige Verteilung vornehmen .
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MW und Spiele .
DWUW

Schach -Spalte .

<A

Beim Zahnarzt .

„ Th — jetzt erkenn '
ich Sie wieher , gnädige Frau ! "

Las Tqmptom .

Der Lrzt untersuchte das kleine Fräulein Schmidt , dann

sagte er : „ Na , wird schon nicht so schlimm sein , nut ein

Ligchen Blutarmut . Bekommen Sie zum Beispiel beim

Tanzen Herzklopfen ? "
~

„ Das kommt darauf an , mit wem ich tanze , Herr Doktor !

jagte darauf Fräulei « Schmidt .

Methode .

„ Also , das ist sü , wenn ich nicht schlafen kann , nehme

ich einen Grog , und wenn das nicht hilft , noch einen , und

wenn das auch nicht hilft , dann wieder einen !"

„ Und wenn das nun aber auch nicht hilft ? "

„ 5a , sehen Sie , dann ist es mir egal , ob ich schlafe oder

wach bin !"

Die Beleidigung .

„ Hat er tatsächlich gesagt , daß du ein Dummkopf bist ? "

„ Nicht gerade wörtlich — er meinte aber , was die Be¬

gabung anbetrisft , könnten wir einander ja die Hand
reichen !"

Zoologische Ergänzungsreihe . Beide Läufer im Zusammenspiel sind stark .Areugmort SilbenrStsel .
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Bilderrätsel .
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Man weitz nicht recht

Es ist ein Wort , das man nicht trennen kann ,

auch sind es Menschen dann und wann ;

dann , wenn sie diplomatisch schweigen ,

wohl auch zur Sprechfaulheit nur neigen .

Jeder Wortrest läßt sich durch Boransetzen eines Tmrnament

zu einem Wort der angegebenen Bedeutung ergänzen . Die An¬

fangsbuchstaben neitnnn bann , fortlaufend von oben nach unten

gelesen , ein berühmtes naturwissenschaftliches Werk .

alter Sylvesterbrauch
Teil des Baumes
Dummheit
Antilleninsel
Pelz - und Federwechsel der Tiere

Äblaufstelle ( Sport )
Nachrichtenübermittlung der Tiere

unermeßlich
Staatenbündnis
Stadt in Pommern
buddhistische Religionsform
Notlage
flacher Dachziegel
Saum
Rheininsel

Der frühere Weltmeister Steinitz spielte einmal gegen

eine größere Anzahl von Gegnern gleichzeitig ( Reihenspiel ,

Simultanspiel ) . Ein Partner verstellte eine Figur zu seinen

Gunsten , den Meister auf die Probe stellend . Dieser tritt

ans Brett heran , erfaßt sofort die Situation , wirft die Figuren

zusammen und geht , ohne ein Wort zu reden , ans nächste

Brett . — Der Simultanspieler muß selbstverständlich immer

gleich im Bilde sein , wenn er die Stellung nicht im Kopf

hat Mit Mogelei ist im Schachspiel nichts zu machen l
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Wie mich mein Freund Avenarius das

Lösen von Schachproblemen lehrte .

(In Fortsetzungen . )

( Vorgeschichte : Schachprofessor A . bekommt Besuch seines

Freundes Adolf , der sich darüber wundert , daß sein Freund

mit sich allein Schach spielt . Aufgeklärt über das Schöne

im Schachproblem , läßt er sich in die Geheimnisse des

Problemschachs einführen . Er hört mit Interesse zu über

Entstehung ( 1845 ) und Art des „ Indischen Problems “ und

lernt den „ Kritischen Zug
“ verstehen .

Wiesbadener Tagblatt vom 15 . 7 . und 25 . 11 . 34 .)

....... Die Zigarre duftet , die Pfeife brennt — und wenn

die Pfeife dampft und glüht , und der Qualm fein um die

Nase zieht , dann tauscht man selbst nicht mit den Göttern !

„ Uebrigens ist die „ indische Idee “ doch eine ganz einfache

Sache “
, spreche -ich zu meinem rauchumwölkten Schach -

schwärmer . „ Allerdings
“

, gibt dieser zur Antwort , „ wenn

man die Lösung kennt . Aber neu war die Idee !“
„ Und

was soll ich mit diesem indischen Problem anfangen ? Willst

du damit sagen , daß alle Probleme diese Idee in sich bergen ,

so daß ich mit einem Schlage Problemloser par excellence

werden kann ? “
„ Der indische Grundgedanke ist weiter

ausgebaut worden . ■Denselben Gedanken hat ein gewisser

Theodor Herlin bearbeitet , und zwar so , daß das Ziel

auf Umwegen erreicht wird . Die Stellung ist : Weiß :

Kd6 . ScS . Ld4 . Ba3 , c4 . Schwarz ; Ka6 . Ba4 , mat .t in 4 Zügen .

Nach Kc7 folgt LfB — d8 , worauf auf Abzug des Königs

das Matt erfolgt .

Die Brunnenkur .

,Wenn ich ein Vöglein wär !"

Frau Ludwig und ihr Tpröhling

gingen zum Photographen , wo der Sohn geknipst werden

sollte . Nachdem die Sache überstanden war , fragte Frau

Ludwig :
„ Glauben Sie , daß das Bild ihm ähneln wird ? '

Der Photograph warf einen Blick auf den Jungen und

sagte : „ Hm — aber wir können ja das Bild retuschieren !"

Altere Semester .

„ Studiert denn Ihr Sohn immer noch ? "

„ Jawohl , er wird nämlich Arzt , und da bleibt er lieber

etwas länger auf der Universität , weil die Patienten zu
älteren Herren mehr Vertrauen haben !"

Sin schlechter Zeichen .

„ In was für Verhältnissen leben eigentlich deine zu¬
künftigen Schwiegereltern ? "

„ Genau weiß ich cs nicht . . . aber mir ist etwas aus¬

gefallen , was mich einigermaßen beunruhigt !"

„ Und was ist das ? "

„ Daß die Kinder jedesmal , wenn ich da bin , Gerichts¬
vollzieher spielen !"

Wen » der Mann ein Säuger ist .

„ Es muß ja furchtbar sein , einen Mann zu haben , der

andauernd singt ! Mein Mann singt höchstens einmal im

„ Ach — wohl bann , wenn er sein Bad nimmt ! "

„ Das müssen doch gescheite Köpfe gewesen sein , die so

etwas ausgeknobelt haben “
, unterbreche ich . „ Allerdings

“
,

gibt Avenarius zurück , eine derartige Umgehungsprozedur

benötigt mindestens 3 Züge , die Herlin ’schen werden dem¬

nach mindestens 4 Züge aufweisen . Merkst du nichts ? “

„ Ja , daß meine Giftnudel vor lauter Andacht ausgegangen

ist . “
„ Du kannst ja nicht einmal eine knappe Stunde auf¬

merksam bleiben , Adolf !“ „ Oho , lieber Doktor und Schach¬

professor , Problemkünstler usw .“ , stoße ich hastig hervor ,

„ ich habe vor lauter innerer Konzentration alle Außenwelt

vergessen , darum rauche ich schon eine Weile kalt ." „ Nun

denn , zünd ’ an und horche auf ! Wenn du in Zukunft ein

Problem findest „ ä la Herlin “ oder „ Indisch “
, so wirst du

den Lösungsprozeß ganz anders anzufangen wissen als bisher .

Stimmt « ? “
„ Kann sein , es geht mir ein ganz kleines Licht

auf , hoffentlich geht
’s nicht gleich wieder aus . “

Lenkrecht : 1. Sportschlitten , 2 . Religionseiferer , 3 . Platz

im Zirkus , 5 . bräunliche Farbe , 6 . männliches Haustier , 7 . An¬

rede der bürgerlichen Frau , 8 . weiblicher Vorname , 9 . Menschen¬

rasse , 10 . männlicher Vorname , 12 . Göttin der Jagd , 14 . Paß

in der Schweiz , 16 . Singstimme , 17 . Enadenfulle , 18 . Folter ,

Peinigung , 19 . Hausvogel .

Waagerecht : 1. Gedicht , 3 . bevorzugter Stand , 4 . See¬

mann , 6 . Land in Nordamerika , 8 . Schlingpflanze , JO . Verwandter ,
11 . arabische Stadt , 13 . Handwnrker , 15 . Flüßigkeit zum Schreiben ,
17 . Amtstitel in den Hansestädten , 19 . Farbstoff , 20 . nordischer

Staat , 21 . Kraftmaschine .
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find in die Felder der Figur io einzusetzen , daß sich Wörter

folgender Bedeutung ergeben :

Lstsee -Republik , Draht zum Ausfangen elektrischer Wellen ,

Asiate , Knochengerüst , französische Stadt in der Loire , deutscher

Dichter der Mark , altsächsische Gedichte der Geschichte Jsiu ,

neuntes Jahrhundert .

Die Diagonalen ergeben je ein europäisches Königreich .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Senkrecht : 1 . Aura , 2 . als , 3 . Bitte '

4 . Ida , 5 . Note , 8 . Alse , 9 . treu , 10 . Auto , 12 . Heer , 14 . Erpel '

15 . leien , 17 . Inka , 19 . Lido , 20 . das , 23 . Ehe , 25 . 2t . Waage

recht : 1 . Arabien , 6 . Lid , 7 . Rastatt , 10 . Aal , 11 . Reh , 13 -

Seele , 16 . Tier , 18 . Eule , 20 . Ton , 21 . Pas , 22 . Ire , 24 . Krefeld '

26 . Stall , 27 . Niobe . — Gitterrätsel : Senkrecht : ! . Pilot ,

2 . Adele , 3 . Ahlen , 4 . Spaß . Waagerecht : 5 . Wiedehopf '

6 . Kohlmeise . — rägtiche » uust : Mahlzeit . — LUbcnratiet :

1 . Degen , 2 . Eiche , 3 . Urlaub , 4 . Tahiti , 5 . sonne , 6 . Cham¬

pagner , 7 . Schubert , 8 . Eisen , 9 . Imme , 10 . Neapel , 11 . Henkel ,

12 . Ernani , 13 . Jnowrazlaw , 14 . Salat , 15 . Spiritus , 16 . Tage¬

dieb , 17 . Eifel , 18 . Irene , 19 . Nuntius , 20 . Edamer , 21 . Sonate ,
22 . Adler , 23 . Christoph , 24 . Eboli , 25 . Uniform . „ Deut,ch sem

heißt eine Sache um ihrer selbst willen treiben " . ( Rtch . Wagner . )
— In der Sommerfrische : Früh , Stück , gut .
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Diagonal - Buchstabenrätsel

Die Buchstaben :
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Die schöne Wohnung
Neue Mshnungsideale Vom Spulfast auf die € etne ,
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zum Trockenplatz .

Der Klammerbeutel
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damit sie möglichst gleichmäßig
nebeneinander liegt . Dann be¬
reitet man eine gute Persillauge
und bürstet sie mit einer harten
Bürste gründlich ab , bis sie rein
ist , spült mehrmals mit klarem
Wasser und trocknet sie am besten
im Sommer im Freien , indem
man auf dem Balkon oder im
Garten die Leine straff spannt .

Um beim Trocknen der

W

sch
un

persönliche Beziehungen zu ihnen treten konnte . Wie wenig
echtes Materialempfinden , das heißt auf Möbel übertragen
Liebe zum Holz , zum einzelnen fein gefügten Brett , der ein¬
zelne noch hatte , das beweist die Tatsache , daß ein Verfahren
beliebt werden konnte , nach dem man das Bild der Struktur
eines Edelholzes mit Hilfe von Photographie auf ein gering -
mertiges Holz oder auf Blech übertrug . Nur fern sein mußten
die Möbels das war die Hauptsache . Aus diesem ganzen
Schwindel soll uns das Handwerk erlösen .

Die Industrie wird das Handwerk zu gemsinsamer Ar -
beit heranziehen , viel stärker freilich , als es bisher geschah .

daß die Schar

w _ Wenn die Wäscheleine ge -
jl spannt ist , muß sie mit einem
II nassen Tuch tüchtig abaerreben
I werden . Von Zeit zu Zeit ist es
il erforderlich , die Wäscheleine

selbst zu waschen . Hierzu wickelt
man die Leine um ein Brett ,
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■ Wäsche im Freien das Tragen
schwerer Korbe nach dem Trockenplatz zu vermeiden , ist es
praktisch , den Korb auf ein kleines

'
Rädergestell zu

setzen . Vier derbe Latten , der Größe des Bodens des Korbes
entsprechend , werden aneinander gefügt , durch Querleisten
verbunden und an den vier Ecken mit breiten , niederen Holz¬
rädern versehen . Vorn wird eine Schnur zum Ziehen an¬
gebracht .

Anregungen zu unserer „ lustigen Tischdecke " .
Gegenstand verteilen will . ( Die Muster müssen natürlich im
gleichen Grotzenvcrhaltnis zueinander stehen ) . Die Papier -
vorlagen werden dann auf die Stofsrestchen übertragen Es

bügel hat , eingeschraubt wird
( eventuell kann ein Kleiderbügel
für den Zweck verwendet werden ) .
Mit diesem Haken wird der
Beutel an die Leine gehängt ,
braucht nur ein wenig weiter¬
geschoben zu werden , und die
Klammern sind bequem zur
Hand . Joachim B o e h m e r .

Sehen Sie sich dieses Bild an . Viele von Ihnen werden
gleich voller Protest sein , manche werden es nur nachdenklich
betrachten und einige werden begeistert fein . Auf jeden Fall
ist es eine Zimmereinrichtung , die zu lebhafter Diskussion
sehr geeignet ist . Zugegeben , daß es ein bißchen kahl wirkt .
Ich konnte mir denken , daß ein Bild an der Wand den Reiz
erhöhen , und ein etwas größerer runder Tisch es denen , die
wir im Geiste in den bequemen Sesseln sitzen sehen , noch be¬
haglicher machen würde . Aber das ist ünwefentlich gegen¬
über der Gesamt -Gesinnung , die aus dem Bild spricht .

'
Das

Wesentliche ist , daß der Raum schlicht und beruhigend wirkt .
Das sind zwei arnbe 9Inr2Üz >.'

Eine lustige Tischdecke .
Das Aufnähen von Mustern als künstlerische Handarbeit .

Handarbeiten in Kreuzstich -, Dickstich - , Stilstichmanier ,oder gar die noch feineren Arten wie Filet - oder Hardanger -
arttn sind für die mit Arbeit überlastete Frau unerreichbare
Traume . Viel mehr interessiert sie daher eine Handarbeit
^ . tüchtig „ schafft

"
. Die „ Applikation "

ist ein willkommenes
Ettel zur Belebung einfacher Stoffe für Tischdecken , Kissen
und Vorhänge .

Je nach dem Verwendungszweck werden die Muster ver -
ichteden sein , vom naiven kindlichen Bild bis zum künstle -
rifchen Gemälde für Wandbehänge , das eine ernsthafte Be¬
gabung voraussetzt . Aber auch der von keiner Begabung be -
Ichwerte Mensch kann lustig an diese Arbeit gehen , kann aus
Stoffresten _reizende Dinge schaffen . Es ist nur notwendig
dass die ausgenähten Muster farblich mit dem Erundton der
Decke oder des Kissens harmonieren . Während der Erundton
am besten einfarbig wirkt , können die Muster gestreift ge¬
punktet , kariert ganz besonders hübsch aussehen .

'

. . Zeichnen £ann , scheidet aus Zeitschriften oder
atten Bilderbüchern , oder wo sonst er ein passendes Vorbilv
entdeckt , seine Muster aus , überlegt sich , wie er sic auf den

ausgeschleudert wird .
Der Antrieb der Wäsche¬
schleuder erfolgt bei
einigen dieser Apparate
durch einen Elektro¬
motor , bei einwen Bau¬
arten auch durch Wasser -
Motor .

Alle diese Geräte
werden in den Wasch¬
gang zwischen Spülen
und Aufhängen einge¬
schaltet . Mitunter können

Mit der Bereitschaft zu einfacher Lebensführung ist ein
neuer Geist in unsere Wohnungen eingezogen . Um das über -
matzrg schwierige und anstrengende Tagewerk einer Hausfrau
zu erleichtern , mußten Möbel und Geräte vereinfacht und
verringert werden . Praktische Erwägungen waren aber nichtder Hauptantrieb zur Umgestaltung der Wohnung . Die
Menschen selbst sind so anders geworden , daß ihnen ein ein¬
facher Lebensraum Bedürfnis ist .

Zweckmäßigkeit und Schlichtheit sind Merkmale des neuen
Wohnungsstils Jahre hindurch hat dieser neue Wohnunqs -
N ? ' ^ ..Iusdruck zu finden .versucht . Nachdem der pompöseStil entgottert worden war , verfiel man dem Allzusachlichen
und brachte Losungen , die doch nicht erlösten . Die Wohnungen
wirkten kahl und kalt und fanden keine große Anhängerschaft
Lieber trug dre Hausfrau weiter ihre schwere Arbeitslast zu¬
gunsten der altgewohnten Gemütlichkeit , die keiner ent¬
behren will .

Mit der Neubelebung des Handwerks ist dem Suchen
und Streben nach einem neuen Wohnungsstil endlich die Rich¬
tung gegeben worden . Endlich wissen wir , wohin die Ent¬
wicklung gehen muß . Unsere Möbel müssen aus der
schablonenhaften , garniturgebundenen Form heraus zum
handwerklich durchgebildeten Gegenstand entwickelt werden
^ ssa uniere Möbel uns so garnichts mehr zu sagen hatten ,so ist schuld daran der Charakter unserer Möbel , die in Form
Hvlz und Oberflächenbehandlung einen so unantastbar ehr -
furchtgebretenden Eindruck machten , daß man nicht mehr in

ber
, jungen begeisterungsfähigen Mäbchen vor

fenstern ber Kunsthandwerksstätten immer größer
wenn sie sich entschließt , mit eigenen Ohren bas immer
häufiger werdende Bekenntnis ber jungen Generation zu
boren : „ Aus solchen geschnörkelten Sachen mache ich mir
garnichts . Bei mir soll alles ganz einfach werden !" Alle
diese jungen Menschen sind einmal Abnehmer , die zufrieden
gestellt sein wollen !

.Bei diesen Aussichten sind wir deshalb nicht traurig ,
wenn uns heute nur die gute Ausstellung bleibt , an der wir
unseren Geschmack erproben und unsere Begeisterung entzün -
ben können . Irgendwo aus ber Straße ein großes Schild
Im ^ ur S6 ™ "

- Man geht hinein und spürt gleich : „ Rene
Wohnungsideale " . Lange steht man vor diesen ganz uniib -
lichen und doch,so zweckdienlichen Möbeln aus Kiefer , aus
Rüster oder Nußbaum und freut sich an dem seidigen Glanz
der gesandelten oder anpolierten oder mattierten Möbel .
Man vertieft sich in die Form eines Büfetts , das mit feinem
Aussatz sich ganz altmodisch gebärdet und trotzdem reizend
aussteht ( in guter Ausführung ist eben jede Form möglich ,
und keine Mode bindet uns ) , findet eine bis zur Augenhöhe
reichende Wäschekommode schön und praktisch und staunt über
^ 05 Maß an Einsicht, , daß der Architekt beim Einrichten eines
Nähtisches mit Stoff -Fach , Stricknadel - , Garn - und Knopf -
einteilung bewiesen hat . Und mit einem Abschiedsblick auf
die hübschen Kattune , weichen geberftoffc und charaktervollen
handgewebten Stuhlbezüge fühlt man im Gehen froh bewegt :
neue Wohnungsideale — hier ist der Weg !

Wäschestücke , die sehr

. .. ,
* feucht gebügelt werden

tonnen , aus der Wäscheschleuder unmittelbar unter die Heiß¬
mangel kommen .

Machstuchdecke in Kirschrot mit aufgeklebten Motiven .
Farben , ockergelb , kirschrot , mandelarün . Man spannt ein
Wachstuch in einer dieser schönen Farben straff über den
Kindertisch und befestigt es entweder mit hübschen weißen
Reißnägeln nngherum oder , falls Reißnägel zu gefährlich
pnd , indem man eine Holzleiste um den Tisch herum sest -
nagelt . Die Muster werden in diesem Falle nicht aufgenäht ,londern mit wasserfestem Kitt aufgeklebt . Das wird eine
bunte und lustige Tischdecke ! Wenn sie fleckig geworden ist ,kann man sie mühelos mit einem feuchten Lappen reinigen .
Natürlich muß man mit Rücksicht auf die aufgeklebten
Muster ein bißchen vorsichtig und nicht zu naß wischen . Bei
der Verteilung der Muster achte man darauf , daß von jedem
Platz aus ein Bild zu sehen ist , damit fein Kind bei der
Betrachtung der Decke zu kurz kommt . Auch das Wachs -
tuchkissen kann auf diese Weise verschönt werden , es
eignet sich besonders gut für Balkon und Garten .

ist notwendig , nur waschechte Stoffe zu verwenden . Mit über -
wendlichen Stichen näht man nun die Muster auf den Grund¬
stoff auf .

Die Applikation läßt sich auch für Wachstuch an -
menben . Wachstuch ist für den Tisch im Kinderzimmer be -
lanbers praktisch . Die üblichen Küchenmuster werden der
Mutter für diesen Zweck nicht gefallen . Wunderschön da¬
gegen sind die neuartigen Wachstuchstoffe in leuchtenden

Ein Schrank stockt auf «

Eine Wohnung ohne Hängeboden ist wie ein Skisport
ohne Schnee oder ein Gewehr ohne Kugeln , mit einem Wort
eben — unentbehrlich . Denn wohin sonst soll man das
„ schmückende Beiwerk " eines Hauses , wie Koffer Kisten
Waschkörbe , Hutschachteln , Waschgefäße stellen ? Irgendwo
in der Luft müssen sie stehen , denn auf dem Fußboden ist
nirgends ein Plätzchen frei . Also konstruiert man einen
Hangeschrank , der nicht nur praktisch , sondern auch hübsch ist

Bei Schranken in Naturholz wird man diese Erweiterung
in den seltensten Fallen aus demselben Holz machen Billiger
und einfacher ist es , wenn der obere Schrankteil in der
gleichen Art me die Wand tapeziert oder gestrichen wird . Im
einfachsten <yall genügt ein Rahmenwerk aus Latten bas
man mit Rupfen überzieht unb tapeziert , so daß der Eindruck
eines richtigen Einbau,chrankes für den darunter stehenden
grossen Schrank entsteht . Stabiler , aber natürlich etwas
tturer , ist die Ausführung in Sperrholz oder Rahmen mit
Füllungen , wobei man allerdings den Vorteil hat , daß leicht
noch cm verstellbarer Zwifchenboden eingebracht werden
kann . Wenn man schwere Gegenstände dort oben aufbe -
wahren will , achte man darauf , daß ber vorhandene Schrank¬deckel dafür auch stark genug ist !

’
Zum Auswringen der Wäsche finden

auch Wäschepressen Verwendung ,Die Leine wird die in ihrer Wirkung einer Fruchtpresse
gewaschen . gleichkommen . Von besonderer Eigenart

/ sind die Wäschepressen , bei denen der
Druck der Wasserleitung zum Auspressen des Wassers heran¬
gezogen wird . Da das Arbeiten dieser Presse von dem Bör -
handensein einer Wasserleitung abhängig ist , kommt sie in
erster Linie für Stadthaushaltungen in Frage .

Die vollkommensten Trockeneinrichtungen stellen die
Wäscheschleudern bar . Die Wäschestücke werden in
einer aufrecht stehenden Trommel mit hoher Drehzahl be¬

wegt , so daß infolge ber
Fliehkraft bas Wasser
durch bie Siebtrommel

Um bas Trocknen der Wäsche zu be - W
schleunigen , stehen bet Hausfrau zahl - W
reiche Apparate und Geräte zur Ver - W

i fügung . Zu den bekanntesten gehören W
X die Wringmaschinen , bei denen W
? aus den gespülten Wäschestücken durch W
r Gummiwalzen ber größte Teil bes ■

Wassers ausgepreßt wird . Vielfach sind W
diese Wringmaschinen mit den Wasst -
Maschinen zusammengebaut und durch ,

U denselben Elektromotor bewegbar , der !
N bas Rührwerk ber Waschmaschine in ! B
V Bewegung hält .

Ein Klammerbeutel ,
der um bie Taille gebunben wirb ,
um bie Klammer zur Hand zu

,-j 1 - - haben , schnürt die Taille ein unb
TjF erschwert bas Bücken . Viel prak -

tischet ist es , bem Klammerbeutel
1 V oben einen breiten Saum aufzu -
v - steppen und durch diesen einen

kräftigen Stab zu führen , in
dessen Mitte ein starker , rundet
Haken,wie man ihn am K leider -

Por jedem Aufhängen der Wäsche ist es notwendig , bie
Haken , die die Wäscheleine spannen , auf ihre Festigkeit hin
zu prüfen . Um Raum zu sparen , wird die Leine so gespannt ,
daß die Wäschestücke quer von einer Leine zur

'
anderen

reichend , befestigt werden können . Auf diese Weise werden
die Zwischenräume ausgefüllt . Es muß aber genug Zwischen¬

raum bleiben , um den Luftzug
an die Wäsche herantreten zu
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